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Karlsruhe , Samstag , den 10. Juni 1944

Kreisausgabe Rastatt
SrfchetnungSwelle : „Der Rflöttr * erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgen,eiluna . u »d »war in fünf
Ausgaben : HaupiauS »abe ..Gauhauptstadl Karlsruhe '
wr den Kreis Karlsruhe und Psor »deim — KreisauS-
gäbe Bruchsal — KreiSausgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bühl — Ausgabe „AuS der Orienau ' wr die Kreise
Offenvurg . Lahr und Kehl. Die Anzeigenpreise
sind tn der a. 8t . gültigen Vreislistc i^ olae IZ vom
1 . flunt 1942 sestgelcat . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt, Wür Namilienan,eigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubri :
..Werbe-An,eigen " ldas Nnd die sreigelialieten S Iva,-
ttgen sog . Randan,eigenl werden tum Tertmillimeler -
preis berechnet . Nachlasse können ». Zt . nicht gewährt
werden . Die An,eigenseite umwkt insgesamt l« Klein-
spalten von ie 22 mm Breite . An » etoenschl u st¬
ielt e n : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens piur
die MontagauSgabe : Samsiaa IZ Uhr . Unansschicbbare
Anzeigen wr die Montagausgabe <, . B -kodeSan,eigen)
müssen biS lSnastens 1K Uhr sonntags als Manuskript
Im VerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauslage . Vlav ». Satz- und
Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei sernrnünd-
lich aufgegebenen Anzeigen kann wr die Richtigkeit de ,
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
wllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rbein
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Unübersehbar schwere Verluste der Invasoren
Nntausende durch Ad oder Verwundung verloren - Jer hohe Blutzoll in feinem Verhältnis zum Erreichten - Roch keine entscheidendeKamvilmndlungen
a_ * Setliit , 9. Drei Tage und vier Nächte schwerer Kämpfe gegen die mit den
Machtmittel » zweier Weltreiche ausgestattete » J » vasio « skräfte liege » hiuter uusere « Trup¬
pe» . Der Feind hatte gehofft , sei» Massenaufgebot au Menschen und Material rasch gegen
il * deutsche Verteidigung an der Normannische « Küste zur Geltung bringe « zu köuue « , statt
Sjoe » traf er überall aus Mäuuer , die zum Aeußerste » entschlossen , aus der Erde , aus dem
? asser uud iu der Lust de» Wasse » ga » g a» s» ahme » . Die . Verluste der Augreiser
n«o » » übersehbar schwer . Ost sind sie im ei » zel » eKgar nicht sestznstelle » , aber scho»
° !>s , was einwandfrei feststeht , gibt einen Begriff davon , was der Gegner opfern mußte , um
« ne» schmale » Küfteustreife » i» seine Hand zu bringe » .

Kriegsmarine am
versenkte sie einen

» erstx n,QI unsere
Jt

' nö. In vier Nächten
^wei Zerstörer , drei Panzerwagen -

^ ? u» nasfchisfe , drei Panzerlandunasboote
. »ahlreiche kleinere Einheiten . Außerdem

schädigte sie einen Kreuzer und zwei .̂ er -
ttö .
«er

. zyie , . .
« r schwer . Dabei versanken allein mit iedem

» rohen Panzerwagen -Landungsschiffe mehr
z . ? Kampfwagen und etwa 1200 Mann .

' e feindlichen Schiffsverluste durch bock-
«ende Minen und durch Artilleriefeuer auf

^ .̂ nebelte Flottenverbände sind dabei un -
p , Jckfichtigt geblieben . Mit den 19 von der
,- .

'
^waffe bisher versenkten oder schwer be -

^ ? ° ' ateu Transportern und Landungsschiffen
° . »? en ebenfalls mehrere tausend Mann und
n^ ' ae hundert Panzer zugrunde . Die feind -
tUi2 , Luftlandetruppen muhten ihren Anflug
z . ^ salls teuer bezahlen . Luftwaffe un ^> Flak

"chten ganze Staffeln zum Absturz .
^ eber unsere » Wehrmachtbericht hinaus
Meldet der Feiud selbst , daß er bis z » m
Wittag des dritte » Juvastoustages Z8S

Flugzeuge verlöre » habe ,
vielen hundert Lastensegler , die zertrüm -T>i.
» nd zerschossen in unseren Linien liegen ,

t }̂ " « dabei noch gar nicht mit . Als dann die
See und aus der Luft an der normanni -

f? '» Küste angekommenen Jnvasionstruppenin
^ pfberührung mit den Küstenbefestigungen

den Heeresverbänden traten , schnellte die
^ er feindlichen Verluste steil in die

Me . Die hinter unseren Linien gelandeten
c ?^schirmeinyeiten wurden gejagt , abgeriegelt ,
z<- '°ite gedrückt und in der Masse vernichtet .

* sich der Küste nähernden oder am Strand' ' eten Infanteristen wurden von dem

Schritt in der Befestigungszone vorwärts
kostete dem Feind ungezählte Tote .

Jedenfalls ist sicher, daß die Nordamerika «
» er , wie die Brite » uud Kauadier Zeh » -
taufende a » Menschen durch Tod oder Ber -
w » » d» ng verlöre » habe » . Die Aussagen
der zahlreiche » Gefangenen bestätige » dies .
Alle diese Verluste , die um so schwerer wie -

gen , als sie diesmal nicht von Kolonialvölkern
sondern von Jnsel -Briten , den besten Jahr -
gangen Kanadas und nordamerikanischen Elite -
Regimentern getragen werben , stehen in kei -
nem Verhältnis z u dem bisher Er -
reichten .

Der Wehrmachtbericht meldet , dah der feind -
liehe Vorstoß über Rayeux hinaus zehn Kilo -
meter westlich der Stadt aufgefangen worden
ist und daß deutsche Panzerspitzen mit dem vor -
gedrungenen Feind Fühlung ausgenommen
haben . Aus diesen Formulierungen kann man
entnehmen , daß sich nunmehr die deutschen
Gegenmaßnahmen auszuwirken beginnen , daß
es aber andererseits zu entscheidenden Kamps -
Handlungen bisher noch nicht gekommen ist.
Alle Beobachtungen führen zu der Schlußfolge -
rung , daß die Jnvasionskämpfe sehr langwierig
werden dürften , und baß der Zeitpunkt ihrer
höchsten Entfaltung noch in weiter Ferne liegt .

Grobe feindliche Schiffseinheit vernichtet
* Seili » , 9 . Juni . In der Nacht zum Freitag

wurde von deutschen Vorpostenbooten eine ge-
waltige Schiffskatastrophe bei den vor der nor -
mannischen Küste versammelten britischen
Flotteneinheiten beobachtet . Trotz der weithin
sichtbaren Flaksperre durchbrachen deutsche
Bomber vor Mitternacht immer wieder die
Feuerglocke . Plötzlich erfolgte inmitten der
Schiffsansammlungen eine Ervkosion von

größten Ausmaßen . Eine breite Feuer -
säule von gewaltiger Höhe schoß über der
Kimm hoch, umsprüht von immer neu auf .
brechendem Funkenregen . Glühende Wrackteile
wurden in den Nachtbimmel geschleudert . Ob -
wohl die Boote fast 20 Seemeilen vom Schau -
platz der Katastrophe entfernt standen , konnte
über 40 Minuten lang der Todeskampf
einer großen Schiffseinheit beob -
achtet werden , lieber der Untergangsstelle stieg
eine gewaltige schwarze Qualmwolke hoch , die
bis zu einer Länge von 20 Seemeilen anwuchs
und schließlich mit ihrer Spitze über den dejjt »
sehen Vorpostenbooten in der Seine -Münduna
stand .

Am Morgen des Freitag durchfuhren die
deutschen Vorpostenboote einen breiten Oel -
ström , der umsäumt von ' unzähligen Wrack '
teilen und einigen Rettungsflößen von der
Drift immer tiefer ostwärts in den Kanal ae-
trieben wurde , die letzten Ueberbleibsel einer
sicherlich bedeutenden Einheit der Jnvasions .
flotte , die von unserer Luftwaffe in Brand
geworfen und vernichtet worden - war .

Heftige Panzerkämpfe südöstlich vayeux
Der deutsche Gegenangriff östlich der Orne gewann weiter Boden — Schnellboote und Luftwaffe im Angriff auf die Landungsflotte

überschüttet und fielen in Massen . Jeder Kamps .

* Aus dem Führerhauptquartier .
S. Juni i9ii . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

Au der Küste der Normaudie gelaug dem
Geguer . wen » a » ch unter hohe « Verluste «
durch die Angriffe der deutschen Seestreitkräfte
und der Lustwaffe , die Verstärkung feines La » -
dekopfes . Oestlich der Orne gewan » » » fer Ge -
genangriff weiter a» Bode » . A » s dem Lande -
köpf westlich der Or » e griffe » feindliche Pau -
zerkräfte Bayeux umfassend a» » » d stieße «
weiter » ach Weste » u» d Südweste » vor . Sie
wurde » etwa IN Kilometer westlich der Stadt
aufgefauge » . Uusere aus dem Raum vou Eae »
zum Gegeuaugrisf augetreteue » Pauzerspi <,cu
stehe» » » » mehr südöstlich Bayeux i« heftigem

Aus dem Brückenkopf St . Mere Eglise nach
Norden uud Süden vorstoßender Feiud ko» » te
gegen » osere hartnäckige » Widerstaad leiste » -
deu Trnppe » » ur wenig Bode » gewi » » e».

Vor der Oftküste der Halbinsel Eherboorg
versenkte » Schnellboote in der Nacht z» m
8. Ju » i eine « feindlichen Kreuzer u» d ei » e»
Zerstörer . Ei « weiterer Zerstörer uud ei « Pa « -
zerwage « la « duugsboot wurde » durch Torpedo -
treffer schwer beschädigt .

I » der letzte « Nacht verseukteu « » fere Schnell -
boote im gleichen Seegebiet aus eiuem feiud -
licheu Berbaud zwei große Lauduugsfchiffe mit
zusammen 9200 BNT . Durch uusere Miueu ?
sperren erleidet die feindliche Lauduugsslottc
laufend weitere schwere Verluste .

Eisenhover gesteht: „Ter Feind kampst fanatisch
"

tische Amerikaner über die „erwarteten Verluste " — Nirgendwo größere Geländegewinne — 283 verlorene Flugzeuge ^ gegeben

Stockholm , 9. Juni . Die Frage der
^ ^ asiousverluste entwickelt sich jetzt auf der
h . ^ nseite zu einem Hauptfaktor . Wenn auch
^ . ?. ' bm,auf geraume Zeit hinaus noch keine
t

° «° ren Auswirkungen zu erwarten sind , ist
bezeichnend , welche Widersprüche sich ossen -

lift »-? Utti> was für Probleme für die pluto -
t»^ Men Regisseure des von Stalin verlang -
w . ? vrungs über den Kanal daran erkennbar

Men .
.^ ' ^ London wird vorläufig eifrig versucht .
ri

* Schonung der eigenen Oeffentlichkeit ge-
Verluste glaubhaft zu machen . In den

t, , ^ dagegen wird eine vorsichtige Umstellung
v», Oeffentlichkeit in die Wege geleitet . Roofe -
» ." bält es offenbar mit Rücksicht auf seine
„-Magitation für ganz richtig , die amerika -

öffentliche Meinung zu „härten "
, wäh -

4
™° Churchill von anderen Ueberlegungen

» liehen muß : England liegt dem KampfschaU '
l2* allzu nahe .

tier§ ■ neue ft e Kommunique des Hauptauar -
Rföer Erpeditionstruppen erwähnt immer -
z,

" u . a. bereits : „Der Feind kämpft fanatisch " ,
öen Landeoverationen werden auch An -
deutscher Schnellbootverbände - in uw

Zerbrochenen Seekämvfen gegen den Nach -

r kowie wachsende deutsche Luftaktivität zu -
s ^ ben mit bisher 289 englisch -
»»/ ^ iranischen Flugzeugverlusten
ist befolge . Eine so hohe Eingeständnisziffer
>fti

°« fsällig . Offenbar hatte das Hauvtauartier
starken Verlusten im Luftkrieg bereits

, ^ chnet . so daß eine derartige Teilkonzession
oie Wahrheit einfließt .

, . ? uch dje neuesten Agenturmeldnnaen ver -
s

'
? nen wachsenden deutschen Widerstand und

° vr harte Kämpfe . Eisenhowers vor -

Eichenlaub für 70 Panzerabschüsse

^

5»,. Führerhauptquartier . 9. J » « i .
Kührer verlieh am 4 . J » » i das Eicheulaub
Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes a»

-rfeldwcbel Haus Strippe ! . Zugführer
thüringische » Pa » zer -Regime » t . als

^ Soldaten der deutsche» Wehrmacht .
Oberfeldwebel Strippe ! hat das Ritterkreuz
hl? Eisernen Kreuzes am 28. Januar 1943 er-

IV,.Ä ' nachdem er mit seinem Panzer 3« so-
z. 5^ che Panzer vernichtet hatte . Inzwischen

der tapfere Oberfeldwebel die Zahl seiner
^ erabfchüsfe auf 70 erhöht .

sichtige Verlustandeutungen sollen wohl wett -
gemacht werden durch die Behauptung , daß
weitere Fortschritte in den Brückenkovkkämv -
fen erzielt worden seien . Reuter gibt jedoch
in seinem Ergänzuugsbericht aus dem Hauvt -
quartier Eisenhowers zu : Irgendein größeres
Vorrücken hat nirgendwo stattgefunden . Das
englische Büro beteuert — wohl um Befürch -
tungen im eigenen Publikum zu dämpfen , die
durch die deutschen Hinweise auf völlige Ber -
nichtung zahlreicher abgesetzter Luftlandetruv -

pen entstanden si nif — die Verluste an Mann -
schatten und Material unter diesen Truppen
lägen unter optimistischen Berechnungen . Abcx
das ist ja ein relativer Begriff . Bielleicht hatt ?
das Hauptquartier Eisenhowers mit hundert -
prozentiger Vernichtung aller Truppen aerech -
net und ist jetzt froh , daß wenigstens einige
davon teilweise noch vorhanden sind oder in -
zwischen wieder aufgefüllt werden konnten .

Amerikanische Frontkorrefpondenten . die Mr .
Eifenhower vielleicht besser kennen , als das
bisher für die englische Oeffentlichkeit gilt —
für die er eines Tages vielleicht im gleichen
Geruch dastehen wird wie im vorigen Welt -
krieg der „Blutsäufer " Nivelle — betonen im -
mer wieder , daß feine Kalkulationen bereits
sehr große Verluste vorgesehen hätten . Ein
USA .-Rundsunkreporter sagte z. B . , die ameri -
kanischen Verluste in der Normandie seien
groß , aber man habe sie erwartet . Ein schlechter
Trost ! Aus Neuvork meldet „Stockholms Tid -
ningen " am FreitakG „ Sachkundige Kreise fol -
gern aus Andeutungen von inoffizieller , aber
zuverlässiger amerikanischer Seite , wonach die
USA .-Truppen jeden Fußbreit Boden auf den
Brückenköpfen teuer bezahlen müßten , daß es
sich hier um einen unverkennbaren Versuch
handelt , die heimische Oeffentlichkeit in USA .
auf größere Verlustziffern vorzubereiten , als
man vielleicht erwartet hatte .

" Also : Eisen -
howers Kalkulationen sind sogar noch über¬
troffen worden .

Ein anderes Zeugnis in der gleichen Rich -
tuug liefert der in den USA . sehr angesehene
militärische Mitarbeiter der „Neuyork Times "
Hanson Baldwin , der an Bord des Flaggfchif -
feS von Admiral Kirk an den Operationen teil -
nahm . Er berichtet , die Landungen feien unter
heftigem feindlichen Kreuzfeuer vor sich ge-
gangen , die deutschen Strandstellungen feiert ,
,/ehr , sehr stark " — ein interessanter USA .-
Kommeutar *» ie » dreiste » Lo » doner Stim -

mungsmachebehauptungen , in denen der deut -
fche Ätlantikwall » um der englischen Oeffentlich -
keit Sand in die Augen zu streuen , als „größ -
ter Bluff des Krieges " hingestellt werden soll .
Alle amerikanischen Berichte von der Front
geben zu verstehen , daß dieser angebliche „Bluff "

Tausenden und aber Tausenden von amerika -
Nischen , englischen und kanadischen Soldaten
das Leben gekostet hat . Baldwin vertritt jedoch
in der „Neuyork Times " sogar die Meinung ,
die beendete Phase der Operationen sei viel -
leicht der leichteste Teil der Arbeit gewesen
und die Hauptprobe werde erst kommen . . .

Auch die Luftwaffe fetzte mit Kampf - und
Schlachtfliegerverbände » ihre Angriffe gegen
die feindliche Laudungsflotte mit gutem Erfolg
fort . Sic versenkte am 7 . uud iu der Nacht zum
8. Juni sechs Transporter mit i « sgcfaa »t
»8 «»» BRT . und ei « La » d« » gsfahrze « g.
Außerdem wurde « vier Transportschiffe mit
über 30 ««» BRT . « ad acht Spezialla » d» « gs -
schisse schwer beschädigt . Ein schwerer uud zwei
leichte Kreuzer erhielte » Bombentreffer .

Jäger u» d Flakartillerie schösse » 4S feind -
liche Flugzeuge ab.

Au der italienische » Front hielt der starke
feindliche Druck gege » » usere Ticheruugstrup -
pe» westlich des Tiber , im Küsteuabschuitt » ad
beiderseits des Bico -Sees während des ganze »
Tages au , oh» e baß der Feiud ueu » e» s »»erte
Erfolge erzielen konnte . Die Stadt Targ » i» ia
wurde von uusere « Truppe « aufgegebe » .

Bo » der übrige » Fro » t »»erdeu keine befou -
dereu Kampshaudluugeu gemeldet .

Bei der erfolgreiche « Abwehr eiues fei » d-
liche » Bandenunteruehmeus gege » die vor der
dalmatinische » Küste gelegene Insel Brac hat
sich ei « Bataillon einer ostmärkifch -baverifchen
Jägerdivision unter Führung vou Hauptmau »
Thörner besonders bewährt .

Der englische Oberstleutuaut Tom Chur ^ ill ,
Kommandant der Jufel Lissa, wurde gesa « gcu
genommen .

Im Osten bliebe » auch gestern wiederholte
Gcge » a » grrffe der Sowjets Nordwestlich Jassy
erfolglos .

Nordwestlich Tarnopol kam es zn örtliche »
Kämpfe » . Uusere Grenadiere nnd Panzer -
greuadiere veruichteteu dort eiu sowjetisches
Bataillon nud ei » Pa » zerabwehr -Regime » t .
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Ungarns Ministerpräsident beim Führer
Der Führer empfing den Kgl . Ungarischen Ministerpräsident Döme Srtojay und den Chef des Kgl. Ungarischen
Generalstabes , Generaloberst Vörös . Unser Bild zeigt den Führer bei der Begrüßung von Generaloberst Vörös ,
dazwiftchen der ungarisch « Ministerpräsident . (Presse -Hoffmann )

Die moderne Gtoftiandung
Von Korvettenkapitän Rudolf Krohne

Die Invasion ist im Gange , von der briti -
sche und nordamerikanische Berichterstatter nun
schon seit vielen Jahren sprechen , die Stalin
in immer gereizterem Ton gefordert hat und
die immer wieder hinausgeschoben rvurd «. Ob
die zweifelhafte Literatur , die die Gegner zum
Thema ^Invasion " angesammelt habeu . aus
der geheimen Furcht vor den unerbittlichen
Konsequenzen eines solchen Unternehmens
oder in der Hoffnung , das deutsche Volk durch
einen solchen Nervenkrieg w^ ich machen zu
können , entstanden ist , kann uns gleichgültig
sein . Unsere Nerven jedenfalls sind intakt .
Niemand im deutschen Volk ist dem Nerven -
krieg erlegen , jeder fühlt den Ernst der eut -
scheidenden Stunde , und alle sind bereit , an
der Front wie daheim jetzt ihr äußerstes da -
ranzusetzen , um dem Feind den Empfang zu
beretten , den er verdient .

Immerhin haben unsere Gegner dem deut -
schen Volk Zeit genug gelassen , sich auf den
Fall der Invasion innerlich einzustellen . Die
deutsche militärische Führung und die Rü -
stungsindustrie haben Zeit gehabt , das . Pro -
blem mit allem Ernst , das es verdient , zu stu -
diereu und die geeigneten strategischen , takti -
schen und technischen Abwehrsormen zu ent -
wickeln . Es liegt nahe , daß es nicht Aufgab ^
der deutschen Führung sein konnte , dem deut -
schen Volk im einzelnen Antwort auf die
Frage zu erteilen , wie sich eine solche Invasion
großen Stils voraussichtlich abwickeln würde .
Derartige Fingerzeige hätten nur dem Feind
Nutzen bringen können . Wir haben es stets
und gerne unseren Gegnern überlassen , durch
verfrühte Schwatzhaftigkeit die Wirkung einer
Operation zu gefährden , wenn nicht zu zer¬
stören . Auch heute muß sich die deutsche Füh -
rung noch große Reserven auserlegen . In dem
Rahmen , der uns durch solche »selbstverständ -
lichen Einsichten gesteckt ist , wollen wir ver -
suchen , uns in knappen Umrissen ein Bild einer
modernen Landungsoperation großen Stils ,
wie sie in den Morgenstunden des 6. Juni be¬
gonnen hat . zu machen .

Die früher geltenden Grundsätze , wonach
eine Landungsoperation an einer stark vertei -
digten Küste so gut wie aussichtslos erscheinen
müsse , sind durch die Entwicklung entsprechen -
der technischer Waffen weitgehend hinfällig ge -
worden . Moderne Landungsspezialfahrzeuge
ermöglichen , zumal in engen Seeräumen , dao
Anlanden beträchtlicher Streitkräfte auch mit
schweren Waffen in kurzer Zeit . Ein gewal -
tiger „Luftschirm ", bestehend aus Bombern und
Jagdgeschwadern , versucht diese Landung un -
ter möglichst geringen Verlusten durchzuführen
und zugleich die feindliche Luftwaffe durch
Bombardements von deren Einsatzplätzen min¬
destens vorübergehend niederzuhalten .

Zweifellos werden bei einer Invasion , wie
sie eben begonnen hat , unsere Gegner die
Ueberlegenheit ihrer Flotte an großen Kampf -
einheiten dazu benutzen , um durch eine „Feuer -
glocke" aus ihren leichten , mittleren und fchwe-
ren Schiffsgeschützen den landenden Truppen
weitgehenden Schutz zu bieten . Fallschirmtrup -
pen aus Transportmaschinen und Segelflug -
zeugen werden angesetzt , um mehr oder wem -
ger tief in den Rücken des Feindes zu gelan -
gen , seinen Nachchsub zu stören und wichtige
Objekte des Verkehrs , Depots , Flugplätze usw .
in die Hand zu bekommen . Die gelandeten
Truppen werden bemüht sein , möglichst rasch
und tief vorzustoßen , was nur dann Erfolg
verspricht , wenn es ihnen gleichzeitig gelingt ,
einen oder mehrere leistungsfähige Transport -
Häfen für den weiteren Nachschub an Munition .
Gerät und schweren Waffen aller Art zu ge -
Winnen .

Es ergibt sich also das für einen Laien viel -
leicht zunächst überraschende Bild , daß bei einer
modernen Großlandung , zumal in begrenzten
Seeräumen — wie es im Raum zwischen At -
lantik und Nordsee der Fall ist — die A b -
wehr schon aufSee selbst kaum eine mili -
tärische entscheidende Bedeutung gewinnen
kann . Bei Beginn einer Invasion liegt die
verantwortungsvolle Aufgabe zahlenmäßig un -
terlegener Flottenkräfte in erster Linie darin >
in geschärfter Wachsamkeit die Bewegung feind -
licher Seestreitkräfte und die Landungsabsicht
rechtzeitig zu erkennen , zu melden und dadurch
der operativen Führung den Einsatz der vollen
Wucht aller Abwehrwaffeu entscheidend zu er -
leichtern .

Diese Aufgabe hat bit deutsche Kriegsmarine
^ den ersten Morgenstunden des 6. Juni unter
vollem Einsatz leichter Seestreitkräfte vorbild -
lich gelöst . Daß darüber hinaus deutsche Tor -
pedoboote im rücksichtslosen Angriff gegen weit
überlegene , durch Zerstörer und Flugzeug -
schwärme gesicherte feindliche Schlachtschiff -
und Landungsverbände vorgestoßen sind und
alle Torpedos , ja ihre letzte Granate gegen die
eng geschlossenen , von See und ai »S der Lpft
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eingenebelten Verbände verschießen und dem
Feind empfindliche Verluste zufügen konnten ,
darf als erneuter Beweis ihres Kampfgeistes
gewertet werden . Daß die Boote nach vorbild -
licher Durchführung dieser Aufgabe ohne eigene
Verluste zur MunitionS - und Brennstofsergän -
Zung in ihren Einsatzhafen zurückgelaufen find,
ist ein stolzes Zeugnis ihrer taktisch über¬
legenen Führung .

Bei einer solchen Entwicklung einer moder -
nen Großlandung liegt es nahe , daß sich erst
allmählich ein klares Bild über die verschiede-
nen Landungsoperationen und den eigentlichen
Schwerpunkt gewinnen lassen wirb . So wird
geraume Zeit vergehen , bis sich im Verlaus der
nun beginnenden Materialschlacht überblicken
läßt , ob und wieweit es den gelandeten Trup -
pen gelingt , nicht nur den im ersten über -
raschenden Stoß gewonnenen Boden zu halten ,
sondern erhebliche weitere Fortschritte zu ma-
chen , die sich zu strategisch bedeutsamen Ope¬
rationen ausweiten lassen. Erst in diesem Sta -
dium wird sich zeigen , ob der Gegner die beab -
sichtigten und dringend benötigten außerordent -
lichen Nachschubmengen und Tonnagemittel un -
gehindert und fortlaufend über See witb her -
anführen können .

Zwar sind im begrenzten Seeraum des
Küstenvorfelds zwischen Atlantik und Nord -
see dem Einsatz der U - Boot waffe
natürliche Grenzen gesetzt . Wenn die Invasion
trotz jahrelangen Vorbereitungen sich nicht zu
einer Materialschlacht großen Stils entwickeln
könnte , so hätte sie ihren Sinn verloren . Eine
solche Materialschlacht bedarf aber eines stän-
digen Zustroms an Truppen - und Nachschub -
gütern aller Art . der über die Naumweite des
Atlantik herangeführt werben muß . Es wird
sich zeigen , welche Opfer diese lebenswichtigen
Ueberseetransporte auf die Dauer in Kauf n >.' h -
men müssen und können , ob und welchen Ein -
fluß solche Verluste öurch deutsche U -Boote und
Flugzeuge auf den Fortgang der - Lanbeopcra -
tionen gewinnen .

Das ist in groben Strichen umrissen die
Lage , vor der wir stehen. Wir dürfen ihr mit
Ruhe ins Auge sehen. Nicht trotzdem , fondern
eben « eil wir ihren ganzen entscheidungsvollen
Ernst erkennen . Diese Erkenntnis ist nicht von
heute , sondern aus sorgfältigen und verantwor -
tungSbewußten Ueberlegungen geboren , die
längst in eine Fülle praktischer und , wie wir
erwarten dürfen/wirksamer Matznahmen um -
gewandelt sind .

Wir erkennen Sie Größe der Entscheidungen ,
wir haben sie erwartet und werben sie meistern ,
weil jeber Deutsche draußen und daheim sich
dieser Zusammenhänge bewußt ist . Unsere Ner -
ven sind aufs äußerste gespannt , aber unser
Herz schlägt fest und ruhig .

Das erste erbeutete Znvasionsgeld
* Am Kanal , 9. Juni . ( M -PK .) Am ersten

Jnvafionstage ist auch neues Geld bei eini -
gen englischen Gefangenen gefunden worden .
Sie trugen paketweise die funkelnagelneuen
Scheine bei sich , obwohl sie nicht die Absicht hat -
ten , die Hühner , die sie für ihre hungrigen Mä -
gen rauben wollten , auch zu bezahlen . Der neue
Schein ist eine 5 - Franc - Note , der auf der einen
Seite auf rosa Grund , blau eingerahmt , die
Trikolore und darunter die alten Worte
Frankreichs „Liberte . Egalite , Fraternite " zeigte
Besonders das Wort „Egalite " — Gleichheit —
nimmt sich im Munde Churchills und Roose -
velts sehr gut aus . Auf der anderen , grün ge -
tönt «» Seite stehen schwarz umrandet Wertzei -
che » und Nummer mit der Überschrift „Emis
en France , Serie de 1344"

, ausgegeben in
Frankreich . Serie von 1944.

Di « englischen Invasionskriege ? trugen in
ihre » Taschen ferner zahllose alte französische
IM -Franc -Scheine . die alte » b-Mark - Note »
de» heutige » Frankreichs . Sie sahen sehr gut
au» — wie echt —. Leider aber waren sie
Mab « England . Sie solle» die Inflation
d « S JBefteUen " Frankreichs einlei¬
te« . Die Franzose « werte » sich für dies« Art
»Befreiung " bedanken .

Kriegsberichter "Joachim Fernao-

Kindesentfiihrerin gefugt
• Berlin . 9. Juni . Seit einem Monat fahn -

dete die Berliner Kriminalpolizei sowie aus -
wältige Kriminalbehörden , wie berichtet , nach
der 20 Jahre alten Hildegard Kämmerei :
aus Berlin -Hohenschönhausen . die am 11 . Mai
in Plauen sBogtl .) einen acht Wochen alten
Säugling entführt hatte und dann spurlos ver ,
schwunden war . Durch eine aufmerksame Zei -
tungßleserin , die die Fahndungsmeldung ge -
lesen hatte , konnte jetzt die Täterin dingfest ge-
macht werden .

Das Heldenlied der Batterie Marcous
Ruhmvoller Kamps einer deutschen Küstenbatterie gegen einen überlegenen Feind

PK. Bei der Kriegsmarine , 9 . Juni . Der
Wehrmachtbericht vom 8 . Juni 1944 nennt die
Batterie Marcouf an der Ostküste der
Halbinsel von Cherbourg , die ein großes
Kriegsschiff vom Kreuzertyp und mehrere Lan -
dungsfahrzeuge versenkte , obwohl sie selbst
dauernd unter schwerstem Beschuß lag und
wiederholt von Luftlandetruppen eingeschlos-
sen war .

Es muß späteren Tagen vorbehalten bleiben ,
ein Gesamtbild der Leistungen unserer Küsten -
batterien der Kriegsmarine und des Heeres in
der Schlacht um die Seine -Bucht zu geben . Wir
können das Ausmaß ihrer Leistungen und
ihrer Erfolge heute noch gar nicht überschauen .
Nur besondere Umstände heben hier und da
den Kampf einer einzigen Batterie so sehr ans
Licht , daß er allen sichtbar wird . Dann können
wir erzählen , was uns von ihrer Geschichte
bekannt geworben ist .

Im Schwerpunkt der Abwehrkämpfe
An der Ostküste der Halbinsel Cot entin

liegt einer der Schwerpunkte der Kämpfe um
die Seine - Bucht . die seit der Nacht auf den
6 . Juni im Gange sind und den Auftakt der
lange erwarteten Invasion bilden sollen . Zen -
trum dieses Abschnittes ist die Batterie Mar -
conf , die gestern im Wehrmachtbericht ge-
nannt wurde . Die Versenkung eines Kriegs -
schiffes vom Kreuzertyp und mehrerer Lan -
dungsfahrzeuge ist eine sehr schöne Leistung
für eine Küstenbatterie . die den ganz schweren
Schiffsgeschützen in der Feuerkraft unterlegen
ist. Nicht aber diese Versenkungen , so erfreu -
lich sie sind , machen den Kamps der Batterie
Marcouf zu einem besonderen Stück Helden -
tnm . Schon die schlichten , schmucklosen Sätze
des Wehrmachtberichtes lassen erkennen , wie
hier gekämpft und ausgehalten worden ist . Die -
ses Sich -Behaupten . dieses Sich - immer - wieder -
Durchkämpfen , diese geradezu unvorstellbare
Zähigkeit , mit der die Männer von Marcouf
auch in aussichtslosester Lage nicht kapituliert
haben , sind der eigentliche Stoff für ein Hel -
denlied . Um ein solches Lied zu schreiben,
braucht man genauere Kenntnis der Einzel -
heiten , als sie im Augenblick zu erhalten sind.

Unter dem Beschuß schwerster Schissskaliber
Die Batterie Marcouf ist eine ganz moderne

schwere Küstenbatterie der Kriegsmarine , die
erst kürzlich in Dienst gestellt wurde . Sie liegt
in wichtigem Gelände und war gut getarnt
Schon vor Beginn der Landungen setzten die
Angriffe auf Marcouf ein . Seit den frühen
Morgenstunden bes 6. Juni lag die Batterie
in fast pausenlosem schweren und schwersten
Kamps . »

Am 6. Juni begann es mit Bombenabwürfen
mitten in das Gebiet der Batterie . Die Luft -
aMriffe wurden durch schwere Beschießungen
von See her abgelöst . Britische 38 Ztm . Schiffs -
geschütze , im . Kaliber weit überlegen , nahmen
Marcous unter Feuer , ein Geschütz fiel ganz
aus . zwei vorübergehend . Am Morgen des
7. Juni war immer noch ein Geschütz sener -
bereit . Aber südwestlich Marcouf . etwa 5 bis
10 Km . entfernt , landeten Fallschirmspringer ,
und der Beschuß von See her setzte aufs neue
heftig ein .

Trotz harter Bedrängung » icht kapituliert
Am gleichen Tage , um 11 Uhr . war die Bat «

terie von starken Verbänden feindlicher Fall -

schirmtrnppen ringsum eingeschlossen, ftetzt be¬
währte es sich , daß deutsche Kanoniere auch
infanteristisch zu kämpfen verstehen . Die Män -
ner von Marcous wehrten alle Versuche , sie zu
überrennen irttd so ihre Stellung auszuschalten ,
heldenhaft ab . Um 13 Uhr meldete die Batte -
rie , daß sie nur noch über 740 Schuß verfüge .
Um 13 .30 Uhr ist der Druck des zahlenmäßig
weit überlegenen Feindes so stark geworden ,
daß der Gegner teilweise in die Stellung ein -
zubringen vermag . Ein Geschütz , das in Gefahr
ist . in Feindeshand zu fallen , wird gesprengt .
Jetzt scheint alles zu Ende zu gehen . Aber
die Männer » von Marcouf 'durchstoßen den
Ring , vereinigen sich mit anderen deutschen
Kampfgruppen , kehren zurück und werfen die
Eingedrungenen wieder aus ihren Stellungen
heraus . Um 16 Uhr ist Marcouf wieder fest in
deutscher Hand . Daraufhin nimmt um 16 .35 Uhr
ein Kreuzer aus sicherer Entfernung die hel -
denhafte Batterie unter Feuer . Eine Heeres -
batterie , ein Stück weiter nördlich , die günsti -
ger zum Feind liegt , greift in den Kampf ein

und erzielt einen Treffer auf dem Kreuzer ,
worauf dieser abdreht .

Heldenhafter Widerstand siegte
Jetzt leben die Kämpfe mit den Luftlande¬

truppen in neuer Erbitterung wieder auf und
gehen noch eine Weile hin und her . Um 17.16
Uhr ist Marcouf endgültig freigekämpft . Am
Morgen des 8. Juni ist noch immer ein Ge^
schütz einsatzbereit . Mit Hellwerden hat das
Feuer schwerer Schiffsgeschütze aufs neue be¬
gonnen . Ringsum ist der Boden ein einzige ?
wüstes steinübersätes Trichterfeld . Doch die
Männer halten aus und verlassen ihre Stel -
lung nicht.

Dies ist in kurzen Zügen die Geschichte des
Heldenkampfes der Männer von Marcouf . de -
ren Chef ein Oberleutnant ist . In diesem an
großen Taten so reichen Kriege ist hier ein
neues Beispiel deutschen Heldentums ausgestellt
worden , ein Beispiel , das verpflichtet .

Kriegsberichter ^ r - Otto Hermann .

Wische Schieber machen Znvasionsgeschiiste
Wilde Hausse an der Londoner Börse / 50 Millionen Pfund Kursgewinn an einem Tag

* Stockholm , 9. Juni . Es ist immer das
gleiche Bild : Je mehr englische und amerika¬
nische Soldaten in den Tod rennen und je
größer die Verluste » n den Fron/n sind , um
so mehr blüht der Weizen der jüdischen Finanz -
Hyänen und um so regsamer wird das ganze
Geschmeiß in England nnd den USA . , das
in diesem Kriege nur eine gute Gelegenheit
erblickt , um Geschäfte zu machen und sich die
Taschen zu füllen . Sie handeln mit dem Blut
der Menschen , die für die Plutokratie und den
jüdischen Kapitalismus ihr Leben hingeben .

So überrascht es nicht, dgß die Schacherer an
der Londoner Börse den Beginn der Invasion
an der Atlantikküste mit einer großen B ö r -
s e n h a u s s e begleiten . Der „Daily Herald "
berichtet , es seien an einem Tage Kurs -
gewinne von rund 50 Millionen
Pfund Sterling erzielt worden . Die
größten Kurssteigerungen hätten die Papiere
der französischen Eisenbahngesellschaften zu
verzeichnen gehabt , von denen einige von 17
auf 60 bzw . von 19 auf 73 Pfund Sterling in

die Höhe schnellten. Die Schieber spekulierten
also bereits in Werten , die sie erst mit dem
Blut der Soldaten erwerben wollen .

Will man ein Bild von dem anglo - ameri -
kanischen Krieg gewinnen , so braucht man nur
zwei Dinge gegenüberzustellen : „Daily He-
rald " meldet , daß die jüdischen Börsenjobber
in London am ersten Jnvasionstag übereinan -
der hergefallen seien : englische Kriegskorre -
spondenten berichten von der Atlantikküste , daß
die Landungstruppen über die Leichen ihrer
Kameraden , die im mörderischcAFener der
deutschen Abwehr liegen blieben , vorwärts -
stürmen mußten . Das ist das getreue Bild des
jüdischen Krieges , für den Roosevelt und Chur -
chill skrupellos Menschen in den Tod Hetzen.

Zum türkischen Botschafter in
Tokio wnrde Ali Mnezafer Soeker ernannt .
Er war bisher Abgeordneter von Konya , fer -
ner Chef der auswärtigen Kommission der
großen Nationalversammlung .

Der Verräter Badoglio muh ablrelen
, Bonomi mit der Bildung einer neuen Regierung betraut

* Genf . 9. Juni . Umberto hat Jvauoe B o -
n o m i mit der Bildung einer neue « Regierung
betrant . Marschall Badoglio ist damit ans
der politischen Arena verschwunden . Bonomi
stellte die Forderung , daß die Minister ihren
Amtseid nicht aus die Dynastie , sonder « aus
das Raterland ablegen müssen. Die Tagung
führender Politiker in Rom hat einstimmig be -
schlössen , nicht unter Badoglio zu ar -
b e i t e « . An der Sitzung nahmen auch Gras
Sforza ^ Professor Croee und Orlando teil .

Sang - und klanglos verschwindet damit der
Verrätermarschall in der Versenkung , um eine
Enttäuschung reicher und um eine große Hoff-
nung ärmer . Wenn er einmal darauf spekuliert

Sowjets Wer den Znvaflonsbeginnbefriedigt
Moskau begrüßt de« auglo - amerikauischeu Blutzoll

* Stockholm» #. Juni . TS ist kennzeichnend
für die Einstellung der englischen und ameri -
kanischen Oeffentlichkeit , daß sie mit stärkster
Betonung den Eindruck hervorhebt , den die
Invasion bei den Sowjets gemacht hat . Die
Presse Englands und der USA . ist sichtbar
erleichtert , daß man in Moskau deu Jnvasions -
beginn als Hilfeleistung anerkennt , und v ? r -
zeichnet gewissenhaft jede sowjetische Stimme ,
die dieser Befriedigung Alisdruck gibt .

Alle Moskauer Berichterstatter der britischen
Presse wissen von dem großen ? Eindruck zu
berichten , den die anglo -amerikanische Invasion
auf die Sowjetrussen gemacht habe . Der Kor -
responbent der „Aorkshire Post " meldet seinem
Blatt , daß bei den Sowjetrussen eine freudige
Stimmung und ein feit Kriegsbeginn nie dg -

gewesene» Vefühl der Erleichterung herrsch«.
Paul Winterton drahtet dem »NewS Thro -
nicle "

, daß daS>Jnteresse und die Begeisterung
der Sowjets an der Invasion im Zunehmen
begriffen fei. Dabei schreibt er den merkwür -
digen Satz , die Freude komme nicht in jubeln -
den Demonstrationen zum Ausdruck , sondern
„eher in einer Wiederaufrichtung der Lebens -
geister bei jebem Sowjetrussen .

"
Dieselbe Erleichterung darüber , daß die So -

wjets geneigtest den Jnvasionsbeginn begrü -
ßen , lassen die amerikanischen Zeitungen er-
kennen , die ebenfalls nicht das kleinste Anzei -
chen unvermerkt lassen, in dem die sowjetische
Befriedigung über den anglo - amerikanischen
Blutzoll zum Ausdruck kommt .

hatte , daß er sich mit seinem schnöden Verrat
den Dank seiner amerikanischen und bolschewi-
stischen Freunde ' sichern würde , so muß er nun
erfahren , daß er dasselbe Schicksal erlebt , das
allen Verrätern zuteil wird : Er bekommt den
Fußtritt von seinen vermeintlichen Freunden
und muß abtreten .

Es ivar seit langem zu erwarten , daß sowohl
der Verräterkönig Viktor Emanuel wie sein
Helfershelfer Badoglio würden verschwinden
müssen, nachdem sie ihre Ailsgaben als Stroh -
puppen der Invasoren erfüllt hatten . Kenn -
zeichnend für die innere Aushöhlung des
monarchischen Gedankens ist dabei die
Tatsache , daß die Minister des neuen Kabinetts
Bonomi zum erstenmal nicht auf den König ,
sondern lediglich auf das Vaterland vereidigt
werden sollen.

Bonomi , der , nachdem Baboglio die jammer -
volle Rolle deS Verräters und Totengräbers
am italienischen Volk gespielt hat , nunmehr die
neu « italienische Schattenregiernng führen soll ,
ist der Typ deS liberale » politische» Dunkel¬
mannes jener Zeit vor der faschistischen Macht -
ergreifung im Oktober 1922. Er hat nach dem
Umsturz am 25. Juli vorigen Jahres eifrig im
Trüben gefischt und vom ersten Tag an ver -
sucht , alle die Splittergruppen , die sich von dem
Badoglio -Regime absetzten, zusammenzufassen .
So hat er sich gewissermaßen darauf vorbereitet ,
das Erbe Badoglios anzutreten . Auch Bonomi
wird feiner Regierung kein Eigenleben einzu -
hauchen vermögen , sondern er wirb wie sein
Vorgänger ein Werkzeug Moskaus blei -
ben und sich nur dann über Wasser halten kön -
nen , wenn er dem systematischen Vordringen
des Bolschewismus in die von ben anglo - ame -
rikanischen Truppen besetzten Gebiete Vorschub
leistet .

Der Führer hat dem ordentlichen Pr ° '
sessor i . R . Dr . techn . Josef Dell in Brünn au»
Anlaß der Vollendung seines 85. Lebensjahre »
in Würdigung seiner Verdienste um die ^ r-
sorschung der Baukunst im Altertum die
Goethe - Medaille für Kunst und Wtffemwi "

verliehen . •
Der Führer hat aus Vorschlag deS Reichs-

Ministers der Justiz den Kammergerichtsrai
Carl Wcstphal zum Ministerialrat im Reichs
justizministerium ernannt .

Der Volksdeutsche Borkämpi ^
inNordschleswig . Pastor Schmibt - Woder,
vollendete gestern sein 75. Lebensjahr .

Die japanische Luftwaffe griff
5 . Juni einen feindlichen Jnselstützpunkt nörv'
lich von Neu - Guinea an . 82 Flugzeuge de»
Feindes wurden in Brand geworfen ober soni>
zerstört und 37 außerordentlich schwer
schädigt. 5

Nationalchinesische Truppen na»
men kürzlich in Operationen gegen chineniA!
kommunistische Truppen in Südchantung 8°""
Offiziere und Mannschaften gefangen , die zur
8 . kommunistischen Armee gehörten , wird au »
Kaifeng in Honan berichtet . Unter den Ge^a»
genen befand sich ein General .

Japanische Bomberformati one »
griffen den strategisch wichtigen Tschunkinger
Stützpunkt Tungkwan an der Lunghai - Bahn
wie einen Flugplatz in Hanchung in Südwel - '

Schensi an . . ..
In Nordchina wurden große Toner » -

lager entdeckt, mit deren Ausbau sofort bego »
nen werden soll . Die Lager enthielten etwa i
bis 27 v . H . Kieselsäure und 70 v . H. AluM
nium . Man kann die Lager wohl als die retv '
sten der Welt bezeichnen . _

Die von Arbeitsminister D ea
geführte nationale Volksbewegung fordert tp1
Mitglieder auf , sich in diese», entscheiden^
Stunden für die Verteidigung der innere
Ordnung Frankreichs bereitzuhalten .

Das Landhaus des berühmte »
ru ssischen Dichtens Puschkin siidoŝ
wärts Ostrow wurde am 2. Juni von den ®y
wjets , während weit und breit keine Kampi
Handlung « , im Gange waren , mit Artiller
und Pak planmäßig in Brand geschossen . ^
Sowjets vernichteten damit die Stätte , zu
in früheren Zeiten in jedem Jahr Tauseno
wallfahrteten . . . . .

In 130 indischen Städten und s»
mehr als . 25 Millionen Inder wurden die
bensmittel wegen ber ungünstigen Ernte ratir ?
niert . Die Zahlen werben sich wahrscheinUi*
aber noch verdoppeln .

Indien mußte für den Krieg seiner cn«'
lischen Unterdrücker bisher etwa S00 Million ?»
Pfund Sterling aufbringen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 9. Jun »

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
fernen Kreuzes an : Oberst Walter Den k e r z
stellvertretender Führer einer niedersächsisHk
Panzerdivision , aus Kiel,' Hauptmann d-
Johann Sauer , Bataillonskommandeur >
einem niedersächsischen Panzergrenadier - Reo' .
ment , ans Köln - Holweide, ' Oberleutnant Ww
Jansen . Ordonnanzoffizier in einem muri
tembergisch - badischen Panzergrenadier - RJ » ,
ment , aus Düsseldorf, ' Oberfeldwebel Waltt
H o h m u t h , Kompanieführer in einem hessti»?
thüringischen Panzergrenadier -Regiment . au
Waldkirchen tVogtland ) ,' Feldwebel
Grunwald , Zugführer in einem BerU ^
Brandenburgischen Grenadier -Regiment ,
Ouirren bei Rosenberg/Ostpreußen . fat

Ferner wurde ber Unteroffizier Ok>r
M a r ch e l , Gruppenführer in einem
dier -Regiment,vom Führer nach dem H e l » » ^
t o d mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .

Eiche«laubträger Major MSlm»
tödlich verunglückt

* Berit » , 9. Juni . Einem UnglftckSfoH t1
Major Martin M ö b u S , Gruppenkommanoc
in einem Schlachtgeschwaber und Träger
Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eiser »
Kreuzes , zum Opfer .
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Eröffnungstag der Thünengesellschaft
Backe ttber die Aalgaben der wissenschaftlichen Arbelt in der Landwirtschaft

• Berli » . 9. Juni . In einer norddeutschen
Stadt fand am Freitagmittag in festlichem Rah -
men die erste Arbeitstagung der von Reichs -
minister Backe im vergangenen Jahre ge¬
gründeten Thünengesellschaft statt , die
der Wiedererweckung und praktischen Auswer -
tun « des Lebenswerkes >bes großen deutschen
Volkswirts Johann von Thünen dient . Neben
zahlreichen Vertretern der Reichsbehörden . der
Partei und der Wehrmacht nahmen auch zahl -
reiche auSlänbische Gäste , darunter ber kaiser -
lich - japanische Botschafter Ofhima und der kal.»
rumänische Gesandte Ghorge , an der Tagung
teil .

Nach Worten ber Begrüßung durch den stellv.
Präsidenten der Thünengesellschast . Staats -
minister Dr . Scharf , entwickelte Pros . Dr
ASmns Petersen von der Universität Rostock
die Aufgabe und die weitgesteckten Arbeits -
pläne der Thünengesellschaft . Dr . Petersen be -
tonte einleitend , daß ThünenS Lebenswerk so
umfangreich sei . daß die Thünengesellschaft . die
eine kritische Ausgabe des Gesamtwerkes durch
zuführen hat . Schwierigkeiten haben werbe , es
in zehn starke Bände zu bannen . Im folgenden
solle deshalb auch nur eine Leistung , die
Kreislehre , herausgehoben und die übri ,
gen Leistungen wenigstens erwähnt werben .
vi « Thflnensche Kreislehre

„® ie Kreislehre " , so führte Professor Beter¬
sen n. a. weiter aus , „ist unter dem Namen
der Thünenschen JniensitätStveo -
r i e allgemein bekannt . Nach dieser Auffassung
soll Thünen im ersten Teil seines berühmten
Hauptwerke » . Der isolierte Staat " gezeigt ha»
ben . irt sich die landwirtschaftliche ProSnkiion
i» einem gleichmäßig mit Verkehrsmitteln auf -
geschlossenen Lande von Überall gleicher Frucht »

üt konzentrischen Kreisen abnehmender

Intensität um den Markt herum anordnet .
Diese Bagatellisierung der Kreislehre zu einer
bloßen Jntensttätstheorie hat ihren Grund
darin , daß man sich statt an das Studium des
Werkes selbst mehr an das bekannte Kreisbild
im Anhang hielt .

Wir müssen also nach dem wirklichen Inhalt
der Kreislehre suchen . Sie ist weit mehr als
eine Standortlehre der Landwirtschaft , denn
nicht nur mit einer verkehrswirtschaftlichen ,
sondern mit einer marktwirtschaftlichen Be -
triebsgestaltungslehre haben wir es im Grunde
zu tun . Wie ist die Landwirtschaft auf den
Markt hin . auf die Preise hin auszurichten ,
das ist das von Thünen durchdachte Problem .
Ja . bie Problemstellung greift noch tiefer . !>m
isolierten Staat wirb nicht nur die Anpassung
der Landwirtschaft an irgendeinen Markt , an
irgendwelche Preisverhältnisse gelehrt , sondern
vielmehr an sinnvolle Preisverhältnisse .
die die volkswirtschaftliche Bedarfsdeckung
möglichst gewährleisten und den Landwirt auf
seine Kosten kommen lassen. Die sinnvolle Ein -
gliedernng der Landwirtschaft in ben volks -
wirtschaftlichen Gesamtorganismus ist der In -
halt der KuiSlehre .

Die Kreislehre ist damit ebenso groß wie
aktuell . Wenn es den isolierten Staat nicht
gäbe , müßte man ihn heute konstruieren . So
aber brauchen wir uns bie Kreislehre nur zu
erarbeiten und im Sinne unserer Z^ it weiter
auszubauen , wobei außer der Nabrungssiche -
rung auch die anderen Aufgaben des Land -
volks gebührend zu berücksichtigen sind . Die
Kreislehre ist somit nichts Geringeres als die
Grundlage dervomBetriebSleiter
und der vom Agrarpolitiker durch -
zuführenden La » d w irt fchaftSge -
staltung . Die moderne landwirtschaftliche
Betriebslehre ist anerkanntermaßen nichts an»

deres als betriebswirtschaftlich ausgebaute
Thünenfche Theorie . '
Theoretiker der modernen Agrarpolitik

Darauf gab Reichsminister Backe in gruud -
sätzlichen Ausführungen weitgehende Nicht-
linien über ben Einsatz ber wissenschaftlichen
Arbeit auf dem Sektor der Ernährung und
Volkswirtschaft . Der Minister ging von dem
Gedanken aus , baß man Johann Heinrich von
Thünen allzulange nur für einen reinen Wis-
senschastler gehalten habe , während er neben
Albrecht Thaer der bedeutendste Begründer
der landwirtschaftlichen Wissen -
schastcn überhaupt sei . Abgesehen von
seiner Bedeutung für bie Landwirtschaft , sei er
neben Friedrich List der wahre Volkswirt -
schaftspolitiker seiner Zeit . Darin liege seine
eigentlich große Bedeutung .

„Insbesondere im politischen Geschehen unse-
rer Tage "

, so führte Reichsminister Backe u . a .
weiter aus , „finden wir in dem Werk Thünens
eine Richtschnur , die unsere Aufbauarbeit von
ber wissenschaftlichen Seite her rechtfertigt und
ihr auch in Zukunft manches geben kann ." Das
Zeitalter des freien Spiels der
Kräfte sei vorüber , bas bis zur freien
Weltwirtschaft geführt hatte . Diese Wirtschast
habe zusammenbrechen müssen, weil der Welt -
arbeitsteilung , auf der sie beruhte , die wesent -
lichste Voraussetzung fehlte , nämlich eine Ge-
sellschast der Beteiligten .
Europäische statt Weltarbeitsteilung

Man könne aber bie damalige Entwicklung
nicht dadurch rückgängig machen, baß man von
der Verkehrswirtschaft zu sich selbst genügenden
kleiken Volkswirtschaften zurückschreite. „Nicht
nur die Entwicklung dieses Krieges , sondern
vor allem auch die Entwicklung seit der
nationalsozialistischen Machtergreifung bis zum
Kriegsbeginn hat schon hinlänglich bewiesen " , so
erklärte der Minister , ,^ aß Deutschland ge-
willt ist , auf der Grundlage einer klaren Ord -
nung innerhalb des GroßraumS Europa

und unter Ausnutzung der besonderen Eigen -
arten und Erzeugungsmöglichkeiten der einzel -
nen Länder eine klare , geordnete und
erfolgreiche Arbeitsteilung aufzu -
bauen , die allein sich zum Wohle der curopäi -
scheu Allgemeinheit auswirken kann .

" Dazu ge-
höre auch eine feste Preisregelung . Die
gesamte Wirtschast als Dienerin der Politik
könne aber nur dann sinnvoll gestaltet werden ,
wenn sie in einer festen, klar umrissenen B i n-
düng an die politischen Erforder -
nisse gestaltet wird . „Die Erfolge der nach
diesen Grundsätzen seit der Machtübernahme
ausgerichteten deutschen Agrar - und Ernäh -
rungspolitik sprechen"

, wie Reichsminister
Backe betonte , „eine nur zu deutliche Sprache " .
Die hierbei angewandten Grundsätze müßten
auch für die Ausrichtung der europäischen Groß -
raumwirtschast die einzig ausschlaggebenden
sein. Hierbei könnten wir aber die bahn -
brechenden volkswirtschaftlichen Erkenntnisse
Thünens nicht entbehren .
Die Aufgaben der Thünengesellschaft

Thünens Lebenswerk , flhä der bisherigen
rein wirtschaftlichen Betrachtung herausgeho -
ben , bekomme eine ungeheure politische Bedeu -
tung . Ausgabe ber Thünen - Gesell -
schasi solle es sein , zunächst das Lebenswerk
des großen mecklenburgischen Forschers und
Landwirts in einer kritischen Bearbeitung völ -
lig herauszuheben bis zum 100. Todestag Thü -
nens im Jahre 1950. Darüber hinaus solle die
Gesellschaft der Mittelpunkt für den wissen-
schaftlichen und wirtschaftlichen Ausbau der
Thünenschen Lehre sein . Besonders wäre es zu
begrüßen , wenn sich auch das Ausland an
dieser Gemeinschaftsarbeit mit seinen besten
Kräften beteiligen würde .

Dem Dichter Ernst Scheivelreiter
wurde in Würdigung seines literarischen Schaf -
fenS ber Raimund - PreiS 1944 verliehen .

DasDeffauerTheater blickt in biesen
Tagen auf sein lövjährigeS Bestehe » zurück.

Aul sieben Meeren zu Haus
60. Geburtstag Werner Granville Schmi '' ®

Der Verfasser spannender See - und
teurergeschichten , Werner Granville
feiert am 11 . Juni in dem Markgräfler
zerdorf Schliengen seinen 60 . Geburtstag .
Autor , von dem man nicht weiß , ob ih«< ~
erster Stelle der Titel Schriftsteller , Av
teurer oder Gelehrter gebührt , ist Hamburgs
Er wurde hier als Sohn eines Lehrers
Schriftstellers geboren . W . G . besuhr . ( t
Seglern und Dampfern die sieben Meere
Welt . Die See würbe sein Spezialgebiet .
den vier Jahrzehnten seiner schriststellern «
Tätigkeit veröffentlichte er über 2500 Arbe > .
in Büchern und Zeitschriften . Er schrieb .
Filmlustspiel „Die Flaschenpost " . Viele
Arbeiten wurden ins Englische , Franzost '^
Skandinavische und Hollänbische übersetzt- ,

J . G; >*

„Löwen -Dill " 60 Jahre alt „
Am 4 . Juni beging Prof . Otto Dill <ti

60. Geburtstag . Auf zahlreichen internation « t
Ausstellungen hat er sich vor allem mit <el aPWfnvSit .. «♦V»S O rim OMm rt+tvirtu DtV»o-v» .

schaffen . In Neustadt a. d. Wemstraße fl, ÄjtJ*
studierte er in München bei Geheimrat v ' .,t
rich von Zügel . In späteren Auslandor ^_
sammelte er wertvolle Studien für seine *
Bis 1980 lebte uub arbeitete Prof . DU»
München . Dann zog es ihn wieder in die ^
frohe Pfalz , deren Leben unb Landscha>>, j
Farbe und Stift geliehen . Seine Stärke 1
jedoch in der Bewegung bei Tieren . IM y eJ
1940 wurde Prof . Dill mit dem Westmarkp
für Bildende Kunst ausgezeichnet .

Professor Moser als Lustspiels "
Der bekannte Musikwissenschaftler Prof . *2

HanS Joachim Moser trat mit zwei Lustsp'
„Die geschiedenen Eheleute " unb „Giheora ^
Tintupol " an die Oeffentlichkeit . die in
dam zur Uraufführung kam«».
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HU Bomben und Bordwaffen gegen Landungsboote
57 Nacht abschlisse in 30 Minuten — Ununterbrochener Einsatz unserer Luftwaffe an der normannisdien Küste

- K- Es ist 1,00 Uhr morgens . Soeben ziehen
?oer unsere Köpfe hinweg hunderte schwerer
futscher Kampfflugzeuge mit Kurs auf hie
°ualo -amerikanifchen Landeköpfe an der nor¬
mannischen Halbinsel . Die Luft zittert von dem
Dröhnen und Brausen der Motoren . Es ist kein°anglichxA Gefühl , wie es uns die Feinde viel -
« cht andichten möchten, sondern eine Hoch -

« 'mmung . mie in den Tagen des Vormarsches
^ » Westen, wie damals , als die deutsche Luft -
Waffe im Herbst 1940 zu ihren gewaltigen An-
«rnfsfchlägen gegen die britische Insel aus -

Ja , sie ist wieder da , die vom Feind
Mngst totgeglaubte deutsche Luftwaffe ! In die-

nächtlichen Stunden rollen Kampfflug -
ieuge , Schlachtflugzeuge , Jäger und Aufklärer
allerorten wieder über die Startbahnen aus
« eto» , ziehen mit Bomben schwer beladen
ourch den wolkenverhangenen Nachthimmel und
Herfen ihre Tod und Verderben bringenden
gasten zwischen die Fahrzeuge der anglo - ameqi -
ranischen Landungsflotte , auf die Landeköpfe
öt* Eindringlinge und auf die weit draußen
°» f hoher See liegenden dicken Transporter
»ud Kriegsschiffe .

Hölle fftr den Gegner
„ Hölle auf Erden , die Hölle auf franzö -
Nschem Boden bereitet die deutsche Luftwaffe
m diese» nächtlichen Stunden vom 7JS. Juni

englischen und amerikanischen Angreifern ,
f»i vielleicht glaubten , ungestraft und unge -
>uhnt ihre Füße auf den Boden des Kontinents
^ ven zu dürfen . Seit den ersten Stunden ihrer
Landung haben sii an der heißen Abwehr im-
, e« t Küstenwehr bereits feststellen können , daß
unser Atlantikwall keine Fiktion , keine leere
Propagandaphrase ist . In diesen Stunden wer -

sie dazu erfahren , daß unser Atlantikwall
U ' cht nur auf dem Boden , sondern auch noch »n
der Luft besteht. Ueber Nacht hat er Flügel
bekommen !

Es hält schwer, die Ereignisse dieser Stunden
ä* ordnen . Am Vormittag sprachen wir einen
amerikanischen Piloten , einen blutjungen Leut -
"ant. bcx gerade von einem deutschen Jäger
abgeschossen worden war . Mit Mühe war er

Feuertod i« seiner brennenden Maschine
°arch de» Absprung mit dem Fallschirm ent -
rounen . Drei seiner Kameraden wurden gleich-
Zeitig abgeschossen und verbrannten mit ihren
'«r unüberwindlich schnell gehgltene » Flug -
ievKen vor seinen Augen . Er war sehr erstaunt ,
° er 21jährige Dankee mit den rotblonden Haa »

daß die ganze Luft plötzlich von deutschen
Wägern wimmelte , wo ihm doch erzählt wor -
oen war , daß Deutschland überhaupt kaum noch
Jagdflugzeuge besitze und alle Fabriken von
oe» USA . -Bombern längst zerschmissen worden
>kie» . Nun ist er selbst skeptisch , als wir ihn' ragen , ob er au ein Gelingen der Invasion
glaubt , »I>«rhaps "

, antwortet er , „but I befieve ,
U was a mistake !" („vielleicht"

, antwortet et ,
"»bei ich glaube , eS war ein Fehler !") Am
^ achortttag besuchten wir deutsche Jäger . Sie
«rennen darauf , auf die Viermotorige « los -
Selasseu zu werden , die ihre Heimat verwüsten ,
^ anz nebenbei haben sie schon einen Schwärm
amerikanischer Jagdbomber abgeschossen . Wirk -
j >ch n»r ganz nebenbei , denn eigentlich hatten
sie keinen Kampfauftrag , aber die „Mustangs "
kamen ihnen gerade so in die Quere und lock-
ke» zum Anbeißen .
Bomben mitten tn die Ausladungen

SRutt sind wir auf dem Gefechtsstand dieser
^ chnellkampfgruppe . Die Flugzeugführer sind
kurz von ihrem Einsatz zurückgekommen . Es
herrscht nahezu eine Hochstimmung in der klei¬
nen niedrigen Baracke . Der Kommandeur , ein
lunger Hauptmann mit dem Deutschen Kreuz
' u Gold und weit über 100 Feindflügen nach
Angland hinüber , ist selbst an der Spitze seiner
Gruppe geflogen und hat seine Bombe mitten
l* feindliche Ausladungen hineingeworfen . An -
° ere Flugzeugführer haben sich Schiffe als
Ziele ausgesucht . Es waren ja genügend da in
allen Größen nnd Gewichtsklassen , vom klein -
uen Landungsfahrzeug bis zum dicksten Schlacht-
^ : sf . Die Anglo -Amerikaner haben große
künstliche Nebelstreifen über das Meer gezo¬
gen, um ihre Schiffe den Blicken unserer
Kampfflieger zu entziehen . HeimtückischeSperr -
oallone haben sie von den größeren Einheiten
aus hochgelassen, an deren Stahlseilen sich die
deutschen Flugzeuge fangen sollen. Wie dicke
weiße Würste hängen diese Ballone über der
künstlichen Nebelschicht. Tollkühn stürzten sich
die schnellen Schlachtflieger trotz mörderischer

Flakabwehr auf ihre Ziele , lösten im Sturz -
flug ihre schweren Bomben und fegten an -
schließend im Tiefflug zwischen den Drahtseilen
der Sperrballone daherjagend , mit ihren Bord -
waffen die Decks der großen Landungsprähme
leer . Andere griffen mit Bomben und Bord -
waffen die Ausladestellen am Strand an und
brachten auch hier den fremden Eindringlingen
Tod und Verderben . Gleich grellen Blitzen
sprühten die Leuchtfäden ihrer Bordkanonen
durch die graue Nacht.

Trotz der fast geschlossenen Wolkendecke ist
die Nacht klar . Gestern war Vollmond , und auch
heute ist der Mond noch fast voll und beleuchtet
durch die dünne Wolkenschicht wie durch eine
riesige Mattscheibe hindurch die Erde und das
Meer . Blutrot ist der Himmel über dem bren -
nenden Caen , dem heiß umkämpften Hafen an
der Orne , 12 Kilometer von der Mündung die-
fes Flusses in den Kanal entfernt . Wollte es
der Zufall oder ist es Absicht , daß die Briten
und Amerikaner gerade hierher de » Schwer -
punkt ihrer Landungsoperationen verlegten , in
diese schlauchartige Flußmündung , in welcher
einst William der Eroberer seine Normannen -

flotte versammelte , bevor er zur Eroberung
der britischen Insel den Kanal überquerte ? —
Es ist inzwischen drei Uhr morgens geworden .
Die Nacht ist noch immer unruhig und voll
Spannung . Viermotorige Britenbomber sind
inzwischen über uns mit dröhnenden Motoren
hinweggeflogen , und wir haben miterlebt , wie
deutsche Nachtjäger in dem britischen Bomber -
ström ihre feurige Ernte hielten . Innerhalb
einer einzigen halben Stunde sahen wir 3 7
viermotorige britische Bomber
brennend vom Himmel fallen und mit
ihren eigetien Bomben explodieren . Blutrot
leuchteten die Aufschlagbrände . Aber sie zeigten
nur einen kleinen Ausschnitt von der Beute ,
welche unsere Nachtjäger in dieser Nacht ge -
macht haben , zeigten nur die Abschüsse , die zu¬
fällig in Unserer Nähe erfolgten . Unsere Nacht-
jäger zeichneten quer durch das französische
Land die Brandspur ihrer Erfolge . Nach ihnen
werden mit dem ersten Morgenschimmer an -
dere Verbände den Kampf weiterführen . Un -
fere Luftwaffe ist wieder da . Der Atlantikwall
hat über Nacht Flügel bekommen !

Kriegsberichter Harry Gehm .

Einer von vielen
Einer der zahllosen Lastensegler , die bei dem Versuch , anglo-amerikanische Luftlandetruppen hinter den deut¬
schen Linien an der Küste der Nonnandie abzusetzen, von den deutschen Luftverteidigungskräften zum Absturz

gebracht worden . PK .-Kriegsberichter Scheck (Sch)

Vor der großen Sdtiadif / Panzer warten
auf den Angriffsbefehl

P. K. Unter den mächtigen Eschen , die die
Straßen hier im Gebiet der niederen Norman -
die säumen , stehen mit abgestellten Motoren die
Panzer . Noch ist die Zeit für den Angriff nicht
gekommen , vorhin haben die Panzermänner
frische Zweige abgerissen , um die Tarnung zn
vervollkommnen , die das Laubdach der Baum -
riefen bietet . Man mutz Vorsorge treffen , denn
die feindlichen Flugzeuge schwärmen wie die
Maikäfer . Das Laub entzieht die Panzer ihrer
Sicht , aber wenn der Befehl da ist , wird der
Fahrtwind die Zweige von den Bordwänden
der Stahlkolosse reißen , dann werden sie an --
rücken, um in den Kamps einzugreifen .

Eine große Schlacht , bei der die Panzer eine
gewichtige Sprache mitreden werden , scheint sich
hier z» entwickeln ? man muß sich hüten . Vor -
aussagen zu machen, aber auf unsere Panzer
und ihre Besatzungen wird ebensoviel Verlaß
sein wie ackf unsere anderen Waffen und die
Soldaten aller Wehrmachtteile . Schon mehren
sich die Fälle , die von Heldentaten deutscher
Einzelkämpfer zu berichten wissen, wie sie die
feindlichen Luftlandetruppen ansprangen und
sich von keiner Uebermacht schrecken ließen , wie
sie die Panzer knackten und feindliche Wider -
standsnester aushoben , wie sie sich nach vor -
übergehender Einschließung wieder heraus -
schlugen — das wird freilich erst einer späteren
Würdigung vorbehalten sein.

Auch die Panzermänner , die jetzt vor dem
Angriff noch manche Zigarettenlänge verplau¬
dern . werden sich bewähren , frische Jungens
mit braungebrannten Gesichtern sind das . Viele
von ihnen tragen das Band der Ostmedaille
und andere Tapferkeitsauszeichnungen dieses
Krieges . Sie haben auf diesen Einsatz gewartet ,
lange gewartet , nun werden sie angreifen , wie
sie es im Osten schon taten , und werden dem
Feind zeigen , daß es um das Leben geht , du
oder ich —, eine andere Entscheidung gibt es
in diesem Ringen Nicht.

Aus dem Raum , den die sich entwickelnde
Schlacht ausfüllen wird , lärmen schon seit vie -
len , vielen Stunden die schweren Waffen her -
Wer , die großkalibrigen Geschütze an Land und
der feindlichen Kriegsschiffe aus See , Rauch -
schwaden quirlen hervor und werden jedesmal
vermehrt , wenn Hie Flugzeuge sich ihrer Bom -
benlast entledigt haben . Zeitweilig kurbeln
deutsche und feindliche Flugzeuge im Luft -
kämpf umeinander .

Aber meistens hört mau sie nur brummen ,
weil die Wolken tief hängen . Caen , die alte
schöne Stadt , brennt an allen Ecken und Enden ,
und die Einwohner - von Bayeux , soweit sie nicht
vorher geflohen oder jetzt starr und steif unter
zundrigen Balken und Schutthaufen geborste -
ner Häuser liegen , schluchzen über ihr Leid.

Die ersten gefangenen britischen Luftlandetruppen treten Ihren Weg
in die Gefangenschaft an \

(PK.-Anfnahme: Kriegsberichter Scheck HH )

Diejenigen , die noch lebend der Hölle um Caen
und Bayeux entronnen , hasten nun mit Sack
und Pack aus den Straßen nach Süden . Bildet
des Jammers vor vielen Jahren wiederholen
sich, an den Leichen von gefallenen feindlichen
Fallschirmspringern , an den Wracks abgeschos -
sener Lastensegler und an Viehkadavern wälzt
sich der Strom der flüchtenden Zivilisten vor -
bei . Nur sind es natürlich nicht mehr soviel
wie damals , die meisten haben sich schon vorher
auf den Weg gemacht, weil sie die Grausamkeit
voraussahen , mit der der einstige Verbündete
aufwartet , wenn et Bomben wirst und Gra -

naten verschießt. Auch an den Panzern fluten
die Unglücklichen vorüber , manchmal scheint es
so , als ob der müde Ausdruck ihrer Augen sich
belebte , wenn sie die deutschen Kolosse erblicken.

Von der Straße schweift der Blick über die
weiträumigen Wiesen , die von niederen , busch-
bestandenen Hecken eingefaßt sind . Dort wei -
deten bis vor wenigen Tagen noch Rinder und
Pferde , die dem Gebiet um Caen das Gesicht
einer friedlichen Landschaft gaben : Rinder - und
Pferdezucht haben sie berühmt gemacht , aber
auch das Obst , das in den Gärten der Fermen ,
der abgezirkelten Gehöfte reicher Bauern , rei -
fen soll , hat die niedere Normandie zu einer
der schönsten Gegenden Frankreichs gemacht.
Was wird nun die Schlacht daraus machen?

Kriegsberichter Alex Schmalfuß .

Das Invasionsedio an der Ostfront
Die gegenwärtige Situation auf den Kampffeldern gegen den Bolschewismus
PK . Die JnvafionSschlacht um Westeuropa hat

begonnen ! Wie ein Lauffeuer dringt diese Nach-
richt in den Mittagsstunden des 6. Juni durch
die Stellungen unserer Grenadiere an der öst -
lichen Abwehrfront gegen den Bolschewismus .
Die gespannten Erwartungen der bevorstehen -
den Ereignisse haben sich aufgelöst in ein tiefes
Gefühl der Erleichterung . Keiner unserer Ost-
front -Grenadiere unterschätzt den Ernst der
Lage und die Schwere der Aufgaben , die den
Kameraden der Kanalfront aufgebürdet find.

UrsSchllcher Zusammenhang
Ohne Zweifel steht der Jnvasionsbeginn mit

der augenblicklichen Lage an der Ostfront in
ursächlichem Zusammenhang . Das eherne Halt ,
das unsere Ostgrenadiere de» durch den Winter -
Vormarsch maßlos gewordenen Sowjets von
Narwa bis »um unteren Dnjestr boten unsere
glänzenden Abwehrerfolge an der Südfront —
die Zerschlagung des bolschewistischen Großan -
griffs beiderseits Tigina , die Bereinigung der
Brückenköpfe von Autor und Rascasti und der
Flußschleife von Kofchnitza und endlich die
deutfch- rumänifchen Angriffserfolge nördlich
Jassy — ließen gewiß die Forderung Stalins
nach Eröffnung der Zweiten Front in West-
enropa in den letzten Wochen immer dringender
werden . So mußte sich das alliierte Oberkom -
mando endlich bequemen , dem Befehl deS Kreml
zu folgen und in das Blutbad der Invasion zu
steige».

Die gefährlichen Entwicklungen MeseS Win¬
ters an der Ostfront erhalten durch den Auf -
takt der Entscheidungsschlacht in Westeuropa
erst ihren Sinn . Wie oft haben fich die beut -
fchen Grenadiere im Süden der Ostfront wäh -
rend der schwerwiegenden Absetzbewegungen
vom Unterlauf des Dnjepr über Jgulez , Jgul
und Bug zum Dnjestr gefragt , ob es keiven
Ausweg gebe, die rückläufigen Bewegungen
aufzuhalten . Einige frische Divisionen hätten
Entscheidendes erreichen können , und jeder
wußte , daß im Westen ein ganzes Heer bestaus -
gerüsteter , ausgeruhter Verbände lag . Manch -
mal wollte fich in die Herzen jener fast bis zur
Erschöpfung kämpfenden Ostsoldaten Zweifel

einschleichen an das Sinnvolle des Opfers , das
sie Tag für Tag bringen mußten . Aber sie fan -
den in den Stellungen am unteren Dnjestr das
Bewußtsein ihrer eigenen Stärke wieder , wenn
auch mancher sich vielleicht fragen mochte: war
die Preisgabe riesiger Gebiete wirklich gerecht-
fertigt ? Wäre durch den Einsatz von West -
reserven nicht doch die Lage im Osten früher zu
stabilisieren gewesen ? *
Heißeste Wünsche für die Kameraden
im Westen

Die Ostfront hat die ihr vom Führer ge-
stellte Aufgabe auch ohne die Hilfe der Divi -
sionen des Warteheeres im Westen lösen kön -
nen . Eine Auslese von hervorragenden Offi -
zieren und in allen Feuern des Winterkrieges
zu Stahl gehärteten Männern hat einem viel -
fach überlegenen Gegner getrotzt . Und nun
sehen diese Männer , die so lange vergeblich in
der scheinbaren Sinnlosigkeit einen Sinn such-
ten , warum der Führer in rücksichtsloser Ent -
schlossenheit den Osten zugunsten der drohenden
Jnvasionsfront hintanstellen mußte . Nun er -
kennen sie das geschichtliche Verdienst , das sie
sich um die Schonung der Westreserven erwor -
ben haben und sagen sich mit berechtigtem Stolz ,
daß es nicht zuletzt ihrem winterlichen Opfer -
gang zuzuschreiben ist , daß heute eine unge -
schwächte Abwehr den anglo - amerikanischen In -
vasionsarmeen entgegentreten kann . Die Gre -
nadiere der Ostfront verfolgen den Kamps ihrer
Kameraden mit den heißesten Wünsche».

An der Ostfront herrscht , von dem erfolg -
reichen eigenem Unternehmen bei Jassy abge -
sehen, augenblicklich noch Ruhe . Die alten Ost-
frontkämpfer wissen, daß dies eine Ruhe vor
dem Sturm ist , daß zweifellos die Sowjets
mit der entbrannten Entscheidungsschlacht um
den Kontinent auch eine wichtige Rolle zuge-
teilt bekommen haben , die sicherlich schon in
Kürze zutage treten wird . Sie werden — dies
ist ein Gelöbnis an die Kameraden im Westen
und an die deutsche Heimat , mit aller Härte
und Verbissenheit ihren Anteil an diesem
Kampfe tragen in dem Bewußtsein , daß au
seinem Ende der deutsche Sieg steht.

Kriegsberichter Heinrich Korachat
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und das kleine Leben
ROMAN

<16 . S5ottj«8una)
Er hatte « das Cello noch einmal vom Flügel ge -

kommen und zu spielen begonnen , eine Me -
lodie, die wirklich wie ein Märchen klang , er-
zählend , beruhigend , wie viele leise Stimmen ,
w tröstend , bis sie schließlich wie in einem
» lüstern verklang . — „Und dann warst du doch
wirklich eingeschlafen "

, hatte er ganz leise ge -
>agt , „du kleines , vertrotztes Mädelchen *

Seine Augen warum besaß er gerade
wiche Augen , die alle Weiten einer großen
Seele in ihrer Abgründlichkeit spiegelten ? Weil
kr eben Michael war , nur darum . Es war aus
einmal ein unbändiger Stolz in ihr , seinet -
wegen , ein starkes Zugehörigkeitsgefühl , das
geborgen machte. „Ich bin müde — '", flüsterte'»e, „so selig müde , Michael —." Aber nie¬
mand war jetzt hier , der nun sagte : Soll ich
dich etwa wieder in den Schlaf geigen , kleine
Sabine ?

Nur die Melodie kam ihr zugeflogen . als ob
es seine eigene Stimme wäre , eine gute
Stimme , beruhigend , gleich einer Hand , die
jjch warm und tröstend über ei» unruhiges
Herz legt , daß wie unversehens eine wohl»
tuende Rast da ist.

Draußen tollte der runde Mond seine große
Selbe Scheibe »wische » hellrandige » dunklen
kolken hindnrch . Unzählbare Sterne fliw -
Mette» über den Bergen wie kleine , unruhige
Achter . , . .

„Gute Nacht, Michael —''
, sagte Sabine leise.

«=te wollte eben vom Fenster wegtrete » , als ste
wie gebannt verharrte .
. Drunten huschte ein« dunkle Gestakt Wer
de» Hof , ein Schlüssel klirrte auf daS Back-
toinpfiajjei , di« Gestalt bückte fich rasch da¬

nach, und als sie sich wiedet aufrichtete , strich
ihr das Moudlicht voll über das Gesicht .

Sabine unterdrückte nur mühsam beherrscht
einen lauten Ausruf des Erstaunens .

Es war Verena Sparck .
Eine Uhr schlug soeben die erste Morgen -

stunde. ^
Es war ew Frühling mit Blüten nnd to »

senden Wilöbächen , mit Vogelsang und sonnen -
glastenöen Felsen , von denen die letzten La-
winen donnernd abrutschten , während droben
auf den Alme » die Essen der Hütten zu rau -
chen begannen und auch tief drunten im Tale
der Fluß gleichsam ein neues Leben bekam
und wie verjüngt seine Wasser rauschend ge-
gen Süden wälzte .

„Eine Sinfonie in Grün "
, sagte Michael zu

Verena . Er war viel draußen und sah gesund
aus mit seinen leichtgebräunten Wangen .

.Künstler sind wohl immer auch Schwärmer ",
gab sie zur Antwort . „Aber Sie haben recht: es
ist wirklich schön . — Daß Sie das überhaupt
sehend

„Warum sollte ich nicht? Ich bin doch gerade
hier aufgewachsen . Nun halten Sie mich bloß
nicht für einen versnobten Weltbummler , der
ohne Großstadtgetriebe , Reisen und Hotel ein-
fach nicht leben kann ."

„Aber das gehört doch alles zu Ihrem Berus ,
zu Ihnen , und überhaupt *

„Ja "
, unterbrach er ste . „Doch das schließt

keinesfalls aus , daß ich mir auch den Sinn für
diese Dinge erhalten habe , vielleicht gerade
darum . Mir ist manchmal richtig bange nach
dem Walde , nach Wasser, nach den Bergen ."

„Das sagt Onkel Bernt auch "
, meinte Sabine .

„Ich kann das verstehen . Man verlangt iuuner
gern »ach dem , was mau nicht hat ."

»Es muß wohl so sei» —* Verena lächelte
dtmleL

Sie säße» beim Frühstück , nur Stefan Sparck
hatte fich heute entschuldigt , mtü es fich »icht

recht wohl fühlte und in seinen Zimmern blei -
ben wollte : sein Herz rebellierte wieder .

„Wie hast du geschlafen, Mama ?" fragte Sa -
bine . Es war eine beiläufige Frage , höflich
und scheinbar ohne jede Absicht hingeworfen ,
und doch bekam Verena einen unsicheren Blick,
als sie sagte : „Danke , Kind , recht gut . . Der
Abend war doch so schön . Oder sehe ich etwa
müde aus ?"

„Natürlich nicht", beruhigte Sabine sie so-
gleich , und als sie nachher mit Michael durch
den Park in den Wald ging , meinte ste zu ihm :
„Kannst du auch schweigen, Michael ?"

„Wie ein Stein ! Warum ?"

„Weil ich ein Geheimnis habe ."
„Schrecklich!"
„Im Ernst , Michael . Ich habe etwas ge-

sehen —"
„Die Ahnfraul In einem langen weißen

Hemd , das bleiche Haupt unter dem Arm . Gib 's
doch zu !"

„Nein . Aber vielleicht etwas AehnlicheS —"

„Also doch ein Gespenst. Sabine , Sabine !"
Sie blieb ernst . „Du sollst dich nicht lustig

darüber machen. Hör zu : Gestern , es war nach
Mitternacht —"

„Ich sagte doch : ein Gespenst —"
„Wenn du weiterhin spottest,

' erzähle ich
nichts !"

„Ich spotte nicht mehr . — Also : Gestern , kurz
nach Mitternacht — ?"

.Ach stand noch beim Fewster und sah in de»
Park hinaus . Es war doch eiue so wundervolle
Nacht —"

„Wir haben Vollmond , Komteß —" , warf et
schulmeisterlich gebracht ei» . „Ein astronomisches
Ereignis , bei welchem der Mond mit vollkom.
men gerundeter Scheibe sichtbar wird . Beim
näheren Betrachte » dieser Scheibe erkennt man
dart » mit einiger Phantasie zwei menschliche
Köpfe, di« fich küssen ."

„Küssen ? Das habe ich noch nie bemerkt . Wo-
her weißt du das ?"

„Gott ! Man ist eben vielseitig gebildet . —
Hast du etwa noch niemals geküßt ?" '

Sabine sah Michael an . „Ob ich schon geküßt
habe ? Gewiß , Vater zum Beispiel —"

„Wie interessant ! Ich meinte mit meiner
Frage natürlich jemand anders . Damit wir
uns nun verstehen : einen anderen Mann ."

„Doch. Auch Onkel Bernt habe ich schon
geküßt .

"
Sie sah ihn dabei mit Augen an , deren Rein -

heit ihn verstummen ließ . Warum nehme ich sie
jetzt nicht einfach in meine Arme und kllsse sie ?
fragte sich Michael . Ich liebe sie doch. Gerade in
dieser Minute weiß ich das . Sie ist ein Mäd -
chen , wie ich es mir immer gewünscht habe ,
slug , eigenwillig und doch anschmiegend , und
vor allem unberührt von den vielen häßlichen
Dingen , die das Leben nun einmal auch keiner
Frau erspart , wenn sie erst durch die ersten
Feuer ihres fraulichen Daseins gegangen ist.
Diese Reinheit beweist es .

„Nun ?" fragte sie in diesem Augenblick . „Was
willst du noch wissen, Michael ?"

„Nichts — sagte er . „Ich glaube dir doch.
Aber wir sind nun darüber ganz von deiner
Gespenstergeschichte von gestern abend abgekom -
men . Wie war das weiter ?"

sah also in den Park hinaus "
, begann sie

sofort , „es war sehr hell. Und eben , als ich die
Vorhänge schließen wollte — ich hatte das Licht
schon gelöscht —, da bemerkte ich unten eine Ge-
statt , die rasch zwischen den Bäumen schritt , an
der Hosgrenze eine Weile wie beobachtend still-
stand , und dann sehr schnell i» das Haus
ging —"

„Ein Mann ?"

„Nein , eine Frau —>'

„Vielleicht die Mamsell , die vo» einem v« t -
spätete » Besuch aus dem Dorf kam. Oder auch
das Mädchen . Gewiß war es das Mädchen . So
ew junges Ding , man muß Berstäudnis dafür
habe» —"

Sabine schüttelte den Kopf. „Es war nicht die
Mamsell , auch nicht das Mädchen , Michael ." Sie
sah ihn voll an . „Es war — Mama !"

„Frau Verena selbst? " Michael war so sehr
erstaunt über diese Eröffnung , daß er vorerst ,
keine Worte fand .

,Ha , Verena "
, bestätigte Sabine . .Ach weiß

nicht , woher sie kam. Aber ich hörte eben eine
Uhr schlagen : es war genau eine Stunde nach
Mitternacht . Um zehn sagten wir uns doch alle
Gute Nacht ? demnach war sie sast drei Stunden
außer Haus . Ich weiß nicht, was ich mir denken
soll . Micha»! —"

Er hatte nachgesonnen . Es war ihm sofort
bewußt geworden , daß hier ein Verdacht aus -
keimen wollte , über dem Verena Sparck unter
allen Umständen stehen mußte . „Nichts sollst
du dir nun denken —"

, wehrte er also ab. „Du
hast doch selbst gesagt , daß die Nacht so wunder -
voll war . Nun gut — Frau Verena wird noch
einen Spaziergang unternommen haben . Ich
glaube sie bereits soweit zu kennen : sie liebt
die Natur über alles , besonders den Wald . Sie
stammt doch aus den Bergen , von Tirol drü -
ben ." Er atmete auf , als et bemerkte , wie
Sabine sichtlich immer mehr geneigt schien ,
seinen Worten zu glauben . „Sie ist alles in
allem so ein feiner , warmer Mensch — suhr
er daher fort . „Wirklich , Sabine . Hat nicht
jeder von uns seine besonderen Eigenschaften
und Eigenarten ? Bei Frau Verena ist es ebe »
so : es mag ihr ergangen sein wie einem Baum ,
den man verpflanzt hat und der nun lange mit
vielen neuen Bedingnissen ringen muß , um z»
bestehen , um wieder zu blühen , wieder Früchte
zu tragen . Sie ist vielleicht auch aus einet
sogenannten anderen Welt hierhergekommen ,
und vor allem doch von einem anderen Mann .
Du bist alt genug , daß man auch darüber mit
dir sprechen kann . Joachim Prack , ihr erster
Man » — ich weiß nicht viel v6» ihm , nur so
vom Hören ? aber das war einet , ein Wilbet »
ein rechter Draufgänger , wie das wohl auch bei
einem Reu »jähr et [ein muß . csortfesuna Waö
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Raslaller Sladtspiegel
Das Kreispersonalamt gibt bekannt

Rastatt . Der Kreisleiter des Kreises Rastatt
hat beauftragt : Pg . Jgnaz S ch n e i ö e r , Orts -
gruppenamtsleiter , mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Ortsgruppenleiters der Ortsar .
Ebersteinburg , als Vertreter für den zur Zeit
abkommandierten Ortsgruppenleiter , Pg . Fritz
Häusler . Pg . Häusler ist bis zur Be « ndigung
seiner Abkommandierung als Ortsgruppen -
leiter beurlaubt :

Pg . Willi Müller , Ortsgruppenamtsleiter
der Ortsgruppe Baden - Baden - Lichtental , mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Kreisaus -
bildungSleiters des Kreises Rastatt .

iE h o r g e m e i n sch a ft der Rastatter
Männerchöre .) Kommenden Sonntagvor -
mittag 10 .45 Uhr Gesangsprobe im Rathaus -
saal . Erscheinen jedes Sängers Pflicht .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 4 . bis 10 . Juni 1944 gel¬

ten folgende Verdnnkelnngszerten :
Beginn : 2120 Uhr

UhrEnd « : s .oo

ilpertsau , im Rat -
ittwoch , 14. Juni , 14 .30

Rund um Rastatt
Mütterberatungen im Kreis Rastatt

Rastatt . In der Woche vom 12. bis 17. Juni
fin 'defl folgende Mütterberatungen im Kreis
Rastatt statt :

R e i ch e n t a l , in der Schule , am DienStag ,
13 . Juni . 11 Uhr ;

Langenbrand , im Rathaus , DienStag .
13. Juni . IS Uhr ;

Bietigheim , im RathauS , Dienstag , 13 .
Juni , 13 Uhr ;

Obertsrot und
Haus in Obertsrot ,
Uhr ;

Iffezheim , im Rathaus , Donuerstag , IS
Juni , IS Uhr ;

Winters dorf , im RathauS , Donnerstag ,
IS . Juni , 1S,4S Uhr ;

E l ch e s h e i m und Illingen , im NS .-
Kindergarten in Elchesheim , Freitag , IS . Juni .
10 Uhr ;

A u a m Rhein , im Rathaus , Freitag , IS.
Juni , 11 Uhr ;

Hügelsheim , im Rathaus , Freitag , IS .
Juni . 14 .30 Uhr ;

Weisenbach und A u im Murgtal , in
der Schule in Weisenbach , Freitag , IS . Juni ,
14 Uhr ;

Söllingen , im NS .- Kinöergarten , Frei -
tag , 16 . Juni . 15 .20 Uhr .

'

M . Ranental . sB e s p r e ch u n g . ) Am letzten
Donnerstagabend hatte der Ortsgruppenleiter
Pg . A . Merkel seinen Mitarbeiterstab im
Dienstzimmer der NSDAP , zu einer ein -
gehenden Besprechung versammelt . Das Haupt -
thema * bildete die bald dem Abschluß nahe
Spinnstosfsammlung . Es werden nun am Heu-
tigen Samstagabend ab 18 Uhr sämtliche Block -
leiter und deren Helfer sowie die NS .- Frauen -
schast alle Haushaltungen besuchen . Die Haus -
frauen werden dringend gebeten , auch ihrer -
seits behilflich zu sein und in ihrem häuslichen
„Reich " nochmals alles abzusuchen und iealichen
Spinnstoff , auch den kleinsten Fetzen , zur Ab -
holung bereitzulegen . Die Frauenschaft wird
auch wegen der SäuglingZwäsche vorsprechen .

Kuppeuheim . sF i l m .) Ab Samstag bis
Montag läuft hier der Film „Tonelli " mit
Ferdinand Marian , Winnie Markus ,
Mady R a h l u . v . a . Ein Artistenfilm voll
atemraubender Spannung . Jugend verboten .

II . Sandweier . lWir ehren das Alter .)
Am 8. Juni konnte die Witwe Paulina R e b-
h a n , geb . Peter , die in frühester Jugend ihre
Seimatgemeinde verlieb , nun aber seit einigen
Wochen wieder hier , Römerstraße »78 . wob »-
Haft ist , ihre » 84. Geburtstag feiern .

Spöck Im kreis Rasfnff
Um die Fuhballgebietsmeisterschaft

FB . Nieser « — FC . Rastatt
Am Sonntag beginnen die Spiele um die

Meisterschaft des Gebietes Baden . Die Spiele
werden im Ko . - System ausgetragen . Die Ra -
statter Jungen haben gleich in ihrem ersten
Spiel in dem Meister des Bannes 172 Psorz -
heim eine gefährliche Klippe zu umschiffen . Die
letzten Erfolge haben aber gezeigt , daß die Ra -
statter Elf jeder Lage gewachsen ist , so daß ein
Sieg unseres Meisters zu erwarten ist . Rastatt
bietet seine bewährte Elf auf : Sollet , Röser ,
Dietrich : Zapf , Kölmel , Hag ; Bender , Herold
Röder , Wäldele , Dotzauer se .

Aus dem Murgtal
Elternabend in der Stadthalle

v .M . Gernsbach . Ob wir nun den Wortlaut
des ersten Liedes „ Ein fröhlich Her ^ , ein fester
Sinn " oder den andern Spruch „Heiterer Sinn
und froher Mut " als Leitsätze dieser Veran -
staltung wählen , dürfte im Grunde genommen
gleich sein . Jedenfalls waren eS nicht nur
zwei , sondern drei frohe Stunden , die die ML
delgruppe 21/111 in Verbindung mit der
Feuerwehrschar und der Flieger - HI ? am Don -
nerStag in der Stadthalle boten und damit ihre
vielseitige Tätigkeit und Begabung bewiesen .
HJ . - Slandortführer Pg . Bohnert erwähnte
in der Begrüßungsansprache die Einsatzbereit -
schast der unter Leitung der Pgn . Hildegard
Henkele tätigen Gruppe , die in der letzten Zeit
du/ch Lazarettbesuche den Soldaten frohe Stun -
den bereitet hat und min den Eltern die ju -
»endliche Freude an Spiel und Gesang über -
mittelt . Er dankte gleichzeitig dafür , daß mit
dieser Veranstaltung auch dem Amt für Sol -
datenbetreuung ein wertvoller Beitrag zugute
kommen wird . — Die nun folgenden Darbie -
tungen fanden in dem Hitlerjungen Ger '
Kammerer einen Ansager , dessen Stegreis
dichtungen dem Zweck seines Auftretens ebensc
wie der Steigerung der Heiterkeit dienten . Die
Mädel selbst erfreuten uns durch ihre Lieder
sowie durch ihre Reigen und Tänze . Gewisser '
maßen als Einlagen folgten : „Die Butter -
frau vom Freiburger Markt "

, ein lustiger
Boxkampf , das Auftreten eines „Musikgenies " ,
und aus den Streichen von Max und Moritz
die Tragödie der „Witwe Bolte " . — Besonders
originell war die Rundfunksendung . Me be¬
wies , was herauskommen kann , wenn man
vier Sender gleichzeitig anhören will . — Im

„Klugheit siegt '
der Junge « und

Laienspiel entpuppte » sich bi <
schauspielerischen Fähigkeiten der Junge » unt
Mädel . Erwähnen wir noch die anerkennen »«
wert «» Leistung « » des Orchester » »» 4 btt

Das Land um ltaflalt wurde grün
Jedes Fleckchen Erde wurde bebaut — Auf den Aeckern steht das Korn schon hoch
st . Rastatt . In den letzten Wochen veränderte

sich das Bild der Felder um Rastatt vollkom -
men . Wo noch vor einiger Zeit grüne , braune ,
gelbe Flächen mit blumenübersäten Wiesen
wechselten , liegt jetzt alles im frühsommerlichen
Grün , das in seinen verschiedenen Schattierun -
gen , bläulichen und gelblichen Tönen , nie lang -
weilig werden kann . Die Bäume stehen wohl
im vollen Saft , aber das zarte durchsichtige
Hellgrün der ersten Maitage dunkelte schon
nach , und jetzt heben sie sich in ihrer durch Licht
und Schatten noch ausgeprägteren Körperlich -
keit über den immer bewegten Getreidefeldern
ab . Sehr dekorativ säumen Pappeln und Wei -
den Straßen und Bachläufe . Besonders , wenn
die abendliche Sonne die Hänge des Schwarz -
waldes hell beleuchtet , beleben sie wohltuend
das Bild der Ebene . Di « Wiesen beginnen
einen goldenen Schimmer anzunehmen , der au ?
mauchem Gelände sogar ins Rötliche spielt ,
wenn sich die Blüten und Früchte des Sauer -
ampfers wie ein zartes Gewebe über der
eigentlichen Grasfläche im Winde heben und
senken . Bald wird sie die Sense mit dem wür -
zigen Gras niederlegen . So hübsch sie aus -
sehen , sind sie doch nicht immer dem Vieh die
willkommene Würze des Grases . Die Ziege
rümpft ihr empfindliches Schnäuzchen , schmeckt
sie im Futter den säuerlichen Ampfer , die Kuh
frißt ihn wohl , aber ein süßduftendes . Heu be -
deutet auch für sie eine größere Delikatesse . In
manchen Gegenden wird der Sauerampfer mit
großem Appetit als Suppenwürze , am Salat
und sogar als Gemüse gegessen , zwar nimmt
die kundige Hausfrau nur die jungen Blättchen
und läßt die Pflanze nie zum Blühen kommen .

Selbst auf den Rüben - und Tabakäckern wur -
den schon die jungen Pflanzen gesetzt , sie stehen
von fern gesehen als grüne Tupseü auf der
braunen Erde . Um ihr Fortkommen braucht
sich der Bauer zur Zeit nicht sorgen , wie er
überhaupt mit Erleichterung feststellen konnte ,
daß in den letzten Tagen alles einen gewaltigen
Schuß aufwärts machte . In den Gemüsegärten
beginnen sich die grünen Decken über den
Beeten auch zu schließen , wo noch vor einiger
Zeit Pslänzlein neben Pslänzlein stand , bilden
sich jetzt schon wohlgerundete Kohlköpfe , ja der
Salat kann schon in großen Körben auf den
Markt befördert werden . Die Hausfrau sieht
mit Freuden , wie sich zu den rosa Mairettichen
schon andere Gemüsesorten gesellen . Karotten
leuchten versteckt aus manchem jkorb , und
mancher träumt schon von Erbsen und Karot -
ten , aber das wird noch einige Zeit , dauern .
Junge Zwiebel geben Suppe und Soße die er -
wünschte Würze , wie auch der Kräutergarten
manches schmackhafte Blättlein in die Küche
liefert .

Lange wird es nicht mehr dauern , dann wird
sich das Grün in der Natur durch rote Färb -
flecke beleben . In den Aeckern wird der rote
Mohn aufblühen , an den Bäumen werden sich
die Kirschen röten , ja in guten Lagen haben sie
schon eine beträchtliche Färbung angenommen .
In den Gärten versteckt unter den Blättert
reisen die Erdbeeren , wie auch in den Gärten
die Pause in der Blüte bald überwunden sein
wird . Wer sich jetzt nicht an Lilien , dem orien -
talischen Mohn und den ersten Rosen erfreuen
kann , muß nach dem Welken der Zwiebel -
gewächse und Frühblüher warten bis im Stau -
dengarten und aus den Beeten mit Sommer -
slor das Blühen beginnt . Die kräftig roten
Pfingstrosen öffneten dieses Jahr pünktlich zu
ihrem Feiertag die dicken Knospen , jetzt folgen
die kultivierteren rosa und weißen Sorten :
sehr schön anzusehen , aber sie besitzen doch nich,
mehr die ursprüngliche Kraft , die die Psingst -
rose mit Recht »ur Blume der Bauerngärten
wachte . "

Es scheint jetzt eine Ruhepause u> der Arbeit
des Bauern eingetreten zu sein , bis die ganze
Belegschaft des Hofes zur Heuernte hinaus -
zieht , die Sense schwingend durch die Gras -
Halme zieht und der hellgrüne Wiesengrund
wieder zum Vorschein kommt . Mancher Bauer
hat schon mal ein Stück aus seiner Wiese her -
ausgeholt , was ihr das Aussahen einer Relief -
karte gibt . In der Zeit der Heuernte beginn !
dann die große Sorge um das tägliche Wetter ;
ob es ein Gewitter bilden wird oder nicht , ist
bann die Frage . Die Kartoffeln müssen in der
nächsten Zeit auch gehäufelt werden , dann kom -
men die Rüben dran , so reißt die Arbeit auf
den Feldern nie ab , bis dann schließlich der
große Augenblick der Getreideernte kommt .
Wer - jeden Tag durch das Land um Rastat !
fährt , sieht wohl , wie sich Bauer und Bäuerin
auf dem Acker mühen oder wie sie aus ihre »
Leiterwagen mit Kühen bespannt zur Arbeit
fahren oder abends heimkehren . Der Reisende
freut sich, wie das Bild durch die bunten Klei -
der der Frauen belebt wird oder wie friedlich
so ein Ochsenpaar vor dem Wagen hintrottelt ,
wie schwer die Arbeit auf dem Feld ist , kann
er von der Bahn aus nicht sehen . Wieviel
Sorge und Mühe jeder Tag bringt , sei es nun

draußen auf dem Feld oder beim Vieh im
Stall . Die Tiere wollen jeden Tag gefüttert
fein , sie können nicht einfach irgend etwas in
die Raufe gebreitet bekommen , sondern da .d
Futter muß die richtige Zusammensetzung be -
sitzen , sonst schlägt es gar nicht an . Alles richtig
zu machen und dabei in den gegebenen Mög¬
lichkeiten zu bleiben , das ist eine Aufgabe für
den Bauern , die nicht immer leicht zu er -
füllen ist .

Eines kann mit Genugtuung festgestellt wer -
den , daß es wohl kaum ein Fleckchen gibt aus
den Feldern und in den Gärten rund um Ra -
statt , wo nicht Grünes wächst , das zur Nah -
rung von Mensch und Vieh herangezogen wird .
Selbst in manchem festgetrampelten Hof haben
sich die Kinder darangemacht , die Erde wieder
zu lockern und rührend anzusehende Beete an -
gelegt ) aus denen jetzt Radieschen stehen , To -
maten gepflanzt wurden , die dunkelgrüne Pe -
tersilie sich kräuselt und Bohnen bald die Blü -
tenknospen öffnen . Wenn auch keine Kompanie
mit den Erzeugnissen verpflegt werden kann ,
so reicht es doch für ein oder zwei felbstgezo -
gene Mahlzeiten , die Mutter in die Küche ge-
liefert werden kann . Wenn manche Hausfrau
jetzt auch noch mit enttäuschtem Gesicht vom
Markt heimkommt , kann sie sich zum Trost
sagen , es wird nicht mehr lange dauern , dann
werben sich auch die Stände auf dem Markt
mit Grün überdecken .

kuocheu heraus - Seife ins Hans !
Eine Aufgabe besonders fiir die deutsche Frau ?

Knochen ils innerdeutscher Rohstoff sind
eine Wirtschastsquelle in unserer Kriegführung ,
die neben anderen Produkten die so überaus
wichtigen Schmieröle liefern . Um die Deckung
des ständig steigenden Bedarfs an kriegsivich -
tigsten Erzeugnissen aus der Knochenverarbei -
tung zu ermöglichen , sind außergewöhnliche
Maßnahmen zur Steigerung der Sammel ?
knochenersassung erforderlich geworden . Von
den im Schlachtvieh enthaltenen Knochen wer -
den bis jetzt etwa nur 2S Proz . der industriel -
len Auswertung zugeführt . Wenn auch ein ge-
ivisser Teil des Knochenanfalls nicht erfaßbar
ist, so geht trotzdem noch immer der größte Teil
des Gesamtanfalls ungenutzt verloren . Es ist
ein Zeichen bedauerlicher Unkenntnis und un -
verzeihlicher Rohstoffvergeudung , wenn nicht
gewerblich entfettete und entkeimte Knochen
nach wie vor verfüttert oder gar verbrannt
werden . Nur die Betriebe der chemischen In -
dustrie gewährleisten die vollkommenste Aus -
wertung der Knochen und es muß daher nun -
mehr Aufgabe sein , den gesamten Anfall an
Knochen der Haushaltungen , und Großanfall -
stellen restlos zu erfassen .

Die NS .- Franenschast weist durch die Zellen «
und Blocksrauenschastsleiterinnen sowie den
Ortsabteilungsleiterinnen für „Volkswirtschaft
und Hauswirtschaft " die Frauen auf diese
kriegswichtige Aktion hin und fordert zum ver -

antwortlichen Einsatz auf . Mit dem Hinweis
auf die S e i f e n p r ä m i e , die zur Steigerung
des Sammelknochenaufkommens eingeführt
wurde , soll die Abgabefreudigkeit angeregt wer -
den . Alle ausgekochten oder gebratenen Knochen
aus den Küchen und Berpflegungsstätten sind
regelmäßig an die Schulkinder für die Schul -
altstoffsammlung oder an die Altmaterialhänd -
ler abzugeben . Dort werben für ein Kilogramm
Knochen Bezugsmarken ausgegeben .

S Kilogramm abgelieferte Knochen gebe «
ei » e Bezugsmarke für ei « Stück Kernseife .

Um das Aufbeivahren der I - Kilogramm - Mar -
ken bis zur Erreichung von 5 Kilogramm zu
erleichtern , gibt es die Sammelbogen , in die
die noch fehlenden Kilogramm - Mark « : nach und
nach eingeklebt werden können . Kleine Mengen ,
z . B . 500 Gramm , können den Ablieferern durch
Eintragung in eine Liste gutgeschrieben werden .
Die Seifenberechtigungsscheine werden in drei
Werten ausgegeben , sie bescheinigen die Ab -
lieferung von 1 Kilogramm , S Kilogramm und
50 Kilogramm Sammelknochen . Daraus mögen
wir ersehen , daß diese Sammelaktion eine Maß -
nähme von außerordentlich kriegswichtiger Be -
dentung ist , und deshalb geht der Aufruf als
Pflicht an alle , sich voll einzusetzen , damit das
Gelingen dieser kriegswichtjgen Aufgabe ge -
währleistet wird . T . H.

Ab 17 . September neue Neisemarken
Die Brotmarken sür Wehrmachtangehörige ,

zweite Ausgabe — über 10 und 50 g — treten
ebenso wie Reise - und Gaststättenmarken der
5 . Ausgabe und Lebensmittelmarken der 3 .
Ausgabe mit Ablauf des 17. September 1944,
also mit dem Ende der SS. Zuteilungsperiode ,
außer Kraft . Dieser Tag ist daher der letzte ,
an dem die Verbraucher aus die Marken Ware
beziehen können .

Auf Grund eines Erlasses des ReichSernäh -
rungsministers werden neue Brotmarken für
Wehrmachtangehörige über je 10 und 50 g —
dritte Ausgabe — eingeführt . Di « Marken find
auf weißem Wasserzeichenpapier gedruckt «nd

Gymnastikgruppe , so dürfte weiterhin die Viel -
seitigkeit der Unterhaltung erwiesen sei» . Ab -
schließend dankte die Bannmädelführerin Pgn .
Blanka Walter den Mitwirkenden , insbe -
sondere der Mädelgruppensührerin Pgn . Hilde
gard Henkele , die sich in tatkräftiger Weise
eingesetzt hatte und diesen Abend als Abschluß
ihres Wirkens betrachten mußte . Gleichzeitig
wurde die Nachfolgerin Lisbeth Maurer in
ihr Amt eingeführt und die Erwartung aus -
gesprochen , daß nach der Beanspruchung der
letzten Wochen die Mädel nun mit frischem
Mut ihre Arbeit in Haus und Familie auf -
nehmen und ihren heiteren Sinn auch in dieser
Zeit in lebensbejahender Form zu übertragen
vermögen .

v .M Gernsbach . ( Heute A l t st o ff f a m m .
lung .) Trotz Verlängerung der Termine für
die Spinnstoff - und Altkleider >sammlung hat es
doch bisweilen geheißen , daß man noch keine
Zeit fand , um Nachschau zu halten . Deshalb
ist an die Blockleiter und Helfer die Aufforde -
rung ergangen , heute Samstag . 10. Juni , noch -
mals eine Haussammlung durchzuführen , um
restlos alles zu erfassen , was auf diesem Ge -
biet ' abgegeben werden kann . Vielleicht ist da
und dort noch etwas „Abgängiges " entdeckt
worden , und die Sammler würden sich freuen ,
wenn auch der letzte Appell Erfolge bringt .

Gaggeua » . sPg . Schneider gestorben .)
Nach längerer schwerer Krankheit verschied am
8 . Juni der als „Turner -Schneider " in Sport -
kreisen weit über die Murgtalgrenzen hinaus
bekannte Vereinsführer des TB . Gaqgenau
Pg . Wilhelm Schneider . Seit ihn das
Schicksal im Jahre 1907 nach Gaggenau ge¬
führt hatte , widmete er seine ganze Kraft der
Turnersache . Er leitete die letzten 12 Jahre als

Nachfolger des unvergeßlichen August Barth
die Geschicke des Vereins . Für seine außer -
gewöhnlichen Verdienste um die Turner - und
Sportsache erhielt er verschiedene AuSzeichnun -
gen . Die gesamte Sportwelt von Gaggenau und
Umgebung trauert um diesen aufrichtigen , un -
vergeßlichen und allseits beliebten Streiter für
die deutsche Jugenderziehung .

Mo . iA u s d e r N S . - F ra u e n f ch a ft .) Am
Dienstag , 13 . Juni , um 18 Uhr beginnt , der
groben Nachfrage wegen , ein neuer Kurs sMüt -
terdienst ) für häusliche Näharbeiten in dem
bereits besprochenen Raum . Es können sich noch
einige Interessenten hierfür bei Fvru Maria
A g r i c o l a melden .

R. Forbach . jV e r s a m m l u n g.) Am Diens -
tag , 13 . Juni , um 20 Uhr . findet im „ Sternen "-
Saal eine öffentliche Versammlung statt . Da
wichtige Fragen behandelt und besprochen wer¬
den , die alle angehen , ergeht die Bitte , daß aus
jedem Haus mindestens eine erwachsene Person
daran teilnimmt . Um pünktliches und vollzäh -
liges Erscheinen wird gebeten .

<G ut b e s u ch t e V e r sa m m l u n g e n in
Forbach .) Bei den in Raumünzach , Hunds -
bach und Herrenwies durchgeführten öffent -
lichen Versammlungen , welche durchweg gut be -
sucht waren , sprachen der Ortsgrvppenlsiter
und der Bürgermeister von hier in der Haupt -
fache über Luftschutzfragen . Sie streiften auch
die wichtigsten Ereignisse unserer Zeit . Die
Redner fanden reichen Beifall .

Forbach . sF i l m s ch a u . I Hier läuft der
Film „So ein Mädel vergißt man nicht "

. Es
tanzt , singt und wirbelt durch das Bild — ein
unterhaltender Film mit spannender Hand -
lung , lustigen Situationen , entzückender Musik
und einem reizenden nordischen Darstellerpaar .

Tomatenpflanzen nicht mit Tabatfingern
anfassen

Ueber die Empfindlichkeit der Tomatenpflan -
zen gibt die Biologische Reichsanstalt für Land -
und Forstwirtschaft einige interessante Hin '
weise und erteilt die Lehre , bei Pflegearbeiten
an Tomaten ( Pikieren , Beschneiden , Aufbinden )
sich des Tabakgenusses zu enthalten
und die Hände vor Beginn der Arbeite » grttnd -
lich zu waschen .

Unter der ' Zahl der Krankheiten , für die
die Tomaten besonders empfänglich sind , tritt
die sehr ansteckende Viruskrankheit in
den Vordergrund .

' Als Erreger dieser Krank ,
heit sind Ansteckungsstoffe besonderer Art , die
man als Viren bezeichnet , nachgewiesen .

Da » auch mit stärkeren Vergrößerungen nicht
sichtbare Viru » gelangt durch kleinst « Wunden
in die Pflanze , vermehrt sich in ihr und bring !
schließlich in alle ihre Teile vor , wobei beson -
der » die junge » , » och wachsende » Teil « der

Erkrankung unterliegen . Dies äußert sich vor -
wiegend durch Kräuselungen , Mißbildungen
und oft auch Absterbe - Erscheinungen an den
Blättern und Verfärbungen an den Früchten .
Als gefährlichste Viruskrankheiten der Tomaten
sind diejenigen anzusehen , von denen auch die
Tabakpflanze häufig befallen wird . Es wurde
festgestellt , daß der gefährliche An st eckung S -
st off , das Virus , auch im verarbei -
tetenTabak (Rauch - und Kautabak )
noch in wirksamer Form enthalten
ist . Es gelingt leicht , mit Tabakstaub oder
Tabaksaft Ansteckungen an Tomaten hervorzu -
rufen . Schon wenn Spuren davon an de «
Fingern haften , kann die Ansteckung durch Be¬
rühren der Blätter Zustandekommen .

Rheinwasserstände vom 9. Juni
Konstanz 420 (0) , Rheinfelden 804 (—0) , Brei¬

sach 280 ( + 3 ) , Straßburg 381 (+ 4) , Karlsruhe -
Maxau 487 ( + 8) ,
224 (+ 8).

Mannheim 366 ( + 6) , Taub

zeigen über einem Pflug den Aufdruck „10 g
Brot ", bzw . „50 g Brot " und darunter die Be -
Zeichnung „Für die Wehrmacht ". Die Druck -
färbe der 10 - g - Marke ist rot . der 50 -g - Marke
grün . Die Marken haben die gleiche Größe
wie die Reise - und Gaststättenmarken erhalten ;
sie sind in perforierten Bogen zu j,e 100 Stück
zusammengefaßt . Die Ernährungsämter und
Kartenstellen geben die neuen Marken mit
Beginn der SS. Zuteilungsperiode . also dem
21 . August 1944 , aus ; von diesem Tage an
berechtigen die neuen Marken zum Waren -
bezuge . Bi » zum Ablauf de» 17. September
1944 gelten also die Marken der 2 . und 8. Au »-
gab « n«beneinand «l .

Keine Betriebsferien
fvr Lebensmittelgeschäfte

Bon unterrichteter Seite wirb betont , daß
nach den geltenden Bestimmungen die zeitmei -
lige Schließung von Einzelhandelsgeschäften
bis zu höchstens 14 Tagen auch in diesem Jahre
nur in besonderen Ausnahmefällen , z . B . bei
Erkrankung und Unmöglichkeit der Befchaf -
fung einer Vertretung genehmigt werden darf .
Die Schließung von Lebensmittelgeschästen ,
Bäckereien , Fleischereien und von Geschäften
mit mehr als fünf im Verkauf tätigen Befolg -
fchaftsmitgliedern ist überhaupt nicht zulässig .
Auch ist eine Geschäftsschließung wegen „ Be >
triebsferien " nicht erlaubt .

„Postfach" ersetzt Wohnungsangabe
Es ist genügend bekannt , daß bei Briefan -

schristen die Angabe „Postfach " oder „Post -
schließsach Nr . . . die Wohnungsangabe ersetzt
und zu einer schnelleren Aushändigung der
Postsendungen führt . Allen Briefversendern
wird dringend nahegelegt , in der Anschrift von
Sendungen an Postholer statt der Wohnungs -
angabe stets „Postfach " oder „Postschließfach
Nr . . . ." zu vermerken und — wenn die eige -
nen Sendungen abgeholt werden — diese Ver -
merke in die Absenderangaben auf der Außen -
seite der Briefe und im Kopf der Briefbogen
usw . neben der Wohnungsangabe aufzunehmen .
Es wird außerdem nochmals daran erinnert ,
aus allen Postsendungen stets die Postleitzahl
deutlich und richtig anzugeben .

Der Stand der Neben in Vaden -Elsah
In Baden - Elsaß ist der Stand der Weinberge

im allgemeinen gut . Alle Rebsorten zeigen
einen befriedigenden , zum Teil - recht guten
Samenansatz . Durch die kalte Witterung be -
günstigt hat die Kräuselkrankheit in den letzten
Wochen stark überhand genommen , besonders
beim Riesling , Silvaner und in den Burgun -
derbeständen . Doch ist zu

' hoffen , daß mit dem
Eintritt der wärmeren Witterung die Krank -
heitserscheinungen nachlassen . Die trockene Wit -
terung im Mai war für die Vornahme der ,
Bodenbearbeitung recht günstig . Nach den Nie -
derfchlägen gilt es , die letzten Vorbereitungen
für die Durchführung der Schädlingsbekämp -
fung zu treffen . Wenn unter Umständen auck
ein Spritzen gegen die Peronospora anfangs
Juni noch nicht so vordringlich erscheint , so ist
doch durch den stärkeren Mottenflug eine
Wurmbekämpfung bedingt so daß damit eine
allgemeine Spritzung vielfach durchzuführen ist.

-Am sctitvapzen Bvctt

Zunterftunb « aflncnau 1882 . IM8 B « erdisuna unfttcl
verstorbenen B«reinSführ «rS Wilhelm Schneider findet
morgen Sonntag . 11 . A>mt , «m 15 Übt statt.Iiis übt ta d« aafcttaOt .

Blitf über Baden-Baden
(Spinn

'
stofffammlung der Ortö -

gruppe Harbberg .) Da einige Familien
ihre Sachen zur Abgabe noch nicht alle gerichtet
haben und die Sammlung zu Ende geht , er -
geht an die Hausfrauen nochmals die Bitte ,
für die Sammlung abgängige Spinnstoffe so -
wie überzählige Säuglingswäsche zu richten
und bereitzuhalten . Die Walterinnen der
NS . - Frauenschaft und die Blockleiter der NS -
DAP . der Ortsgruppe Hardberg werden heute
Samstag , den 10.

' Juni , nochmals bei den
Hausfrauen eine Haussammlung vornehmen .
Gebt freudig und dankbar Euere Spenden zum
großen Endsieg .

Zeichnung : fiaraop

. flllerchen . ura « machen wir mit den alten win¬
deln von unser.» ftindern ?"

, 6ib '
sie zur .5pinnftoff (ammlung , ich glaube

nicht. tafctait kie noch einmal brauchen weiden l"

Umschau km Sberrbeln
Amtseinführung

der Kreisfrauenschafts .leiterin in Neustadt
O Neustadt . In einer schlichten Feierstunde

fü hrte die Gaufral , enschaftsi ' .eiterin Dr . Er ley
die neue Kreisfrauenschast -ßlelterin Martha
Peter im Kreis Neustadt '̂ in . Der scheiden -
den KretssrauenschastsleiteriNi ® er.ta. ,

® ut *
mann dankte Kreisleiter Kunb ' r und die Gau .
frauenschaftsleiterin für ihre t'.reue , selbstlose
hingebende Arbeit seit 1938, also gerade m den
schweren Kriegsjahren . Die Gai ^ frauenschasts -
leiterin betonte , Vorbild sein , O ^ ung und
Glaube seien die vornehmste Pflicht der fuh -
renden Frau . Führen heiße , sich il?rmer selbst
einsetzen .

Flüchtender Verbrecher >
schuh auf seine Verfolgers

Kehl . In einer Seitengasse der Stchdt Kehl
spielte sich ein dramatischer Vorfall ab . dem
Versuch , dem ihn abführenden KriminäNbeam -
ten auf dem Wege zur Polizei zu entkommen ,
gab ein als verdächtig festgenommener jüngerer
Mann von auswärts auf den ihn verfolgenden
Beamten sowie zur Unterstützung herbeig eei ^
ten Passanten mehrere Schüsse ab , die jedoch
fehl gingen . Nur dem Umstand , daß der Nie -
volver des Flüchtenden schnell leer geschost en
war , schien man es zu verdanken , daß keiner
der Verfolgenden zu Schaden kam . Der jun ^ e
Mann konnte erst überwältigt werden , als de ^
Beamte von seiner Dienstwaffe Gebrauch

»» der Annahme , daß der Polizei mit der ver -
hastung diese » Bursche » ew guter Fang ge- *
lungen ist.

Freiburg i . Br . sT o d e s f a l l . ) Im W. Le-
bensjahr verstarb in Stühlingen , seiner Hei -
matstadt , Oberamtsrichter Dr . Hans Martin
Grüninger . Seine richterliche Tätigkeit
führte ihn über Neckarbischofsheim , Achern und
Offenburg im Jghre 1915 nach der Breisgau -
stadt , wo er 1927 in den Ruhestand trat . Zwei
seiner sieben Söhne sind im ersten Weltkrieg
gefallen .

Anerkennung älterer Melker
als Lehrmeister

Der Mangel an Lehrmeistern infolge Ein¬
berufung zahlreicher jüngerer Kräfte macht es
erforderlich , im Mekkerberuf alle für die Aus -
bildung des Nachwuchses geeigneten Personen
heranzuziehen . Die Möglichkeit , ältere Melker ,
auch solche , die nicht im Besitz des Meister -
Briefes sind , jedoch sonst die persönlichen und
fachlichen Voraussetzungen aufweisen , als
Lehrmeister anzuerkennen und ihnen bei Be -
Währung den Meisterbrief ohne Meisterpr -ü -
fung zu verleihen , ist bereits durch eine An -
ordnung des Reichsbauernsührers im Jahre
1941 eröffnet worden .

Auf diese Anordnung wird erneut hingewie -
sen . Es wird erwartet , daß sich sowohl die
Betriebssührer wie auch die geeigneten Mel -
ker für die Ausbildung des Melkernachwuchses
zur Verfügung stellen . Selbstverständlich kann
von den Voraussetzungen , die an die Aus -
bildung Jugendlicher geknüpft werden müssen ,
nicht abgegangen werden . Dazu gehören neben
der persönlichen und fachlichen Eignung deS
Melkers selbst die Möglichkeit einer einwand -
freien Aufnahme , Verpflegung und Betreuung
des Lehrlings in der Familie des Melkers ,
gegebenenfalls auch in einer anderen Familie
des Betriebes , ferner eine genügend große
Herde und ein neuzeitlicher Viehstall , die eigene
Aufzucht und tunlichst auch ein genügender
Auslauf für das Jungvieh .

Die Anträge von Melkern oder Betriebsfüh -
rern , die sich in den Dienst des Melkernach -
wuchses stellen wollen , sind an die zuständige
Kreisbauernschaft zu richten , die die Eignung
in Verbindung mit dem Tierzuchtamt nach -
prüft . Die Anerkennung wird gegebenenfalls
von der Landesbauernschast ausgesprochen .
der Anerkennung selbst ist es natürlich noch
nicht getan . Erforderlich wird auch die Wer -
bung von Jugendlichen für den Melkerberu »
durch den Melker und den Betriebssührer .
Darüber werden sich die Kreisbauernschaften
mit den Betreffenden noch besonders in S, |,r
bindung setze» .
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seiger gegen Terroibomber
Was di- neue Wochenschau zeigt

Die wissenschaftliche Arbeit in Deutschland
nimmt auch im fünften Kriegsjahr ihren Fort -
gang . Beurlaubte Frontkämpfer und Kriegs -
Versehrte erhalten durch hervorragende Pro -
sessoren eine gründliche Ausbildung . Die neue
Folge der Wochenschau läßt uns einen Einblick
tun in das Gemeinschaftsleben der Kamerad -
schaft „Friedrich Friesen "

, die ihren Namen
nach dem Begründer der deutschen Burschen -
schaften trägt . Wir sehen Studenten im Was -
icnrock , den vielfach hohe Auszeichnungen
schmücken , bei ernster Arbeit im Kolleg . Bei
Diskussionen , über Fragen der Weltpolttik . Die
geistige Schulung wird ergänzt durch sportliche
Uebun >gen . In einer machtvollen Kundgebung
bekeuwen sich 20N0V tschechische Ackerbauern und
Arbeiter zum Kamps gegen den Bolschewis »
Mus , hinter dem die Fratze des Juden lauert .
Auch der schaffende Tscheche lehnt es ab , ein
Tklave fremder Willkür zu werden .

In überzeugenden Bildern , Nordamerika » !«
schen Bildstreifen entnommen , kennzeichnet die
Wochenschau das Wesen des internationalen
Juden . Die schmierige Visage der Kaftanträger ,
ausgespien aus den Gettos des Ostens , grin -
sen uns an — als Diebe und Betrüger erschie -
nen sie in der Metropole der USA ., um bann
die höchsten Stufen der Macht zu erklimmen
Ter Oberbürgermeister von Neuyork , La Guar -
oia , einer der übelsten Kriegshetzer , gehörte zu
diesen finsteren Figuren . Sie wollen uns daZ
«amerikanische Jahrhundert " bescheren ( 0 —
Die Feinde Nennen uns „Barbaren "

, aber ihre
Terrorbomber vernichten altehrwürdige Denk¬

mäler der europäischen Kultur , von deren Geist
sie nicht einen Hauch verspüren . Nach einem
anglo - amerikanischen Angriff auf die franzö -
fische Stadt 3? o u e n geriet die weltberühmte
Kathedrale in Brands die schon einmal , im
Westfeldzug , durch französischen Beschuß gefähr -
det man Zum zweiten Male setzten sich deutsche
Soldaten , diesmal im Verein mit französischen
Feuerwehrmännern für die Rettung dieses
Bauwerkes ein !

Die deutsche Rüstungsproduktion läuft wei -
ter aus höchsten Touren . Wo einmal Schäden
durch feindliche Flieger entstehen , werden sie in
kürzester Frist behoben . Zwei der Männer , de >
ren Tatkraft die unerwartet schnelle Wiederin -
gangsetzung der Produktion einer beschädigten
Munitionsfabrik zu danken ist , erhalten aus
der Hand des Reichsministers Speer , daS
ihnen vom Führer verliehene Mitterkreuz zum
Kridgsverdienftkreuz : Die Direktoren Ednmnt
Geilenberg und Arthur Tix .

Die Bilder von der Schlacht um Rom
beweisen , daß es den Anglo - Amerikanern nicht
gelungen ist, die deutschen Verbände abzuschnci -
den oder zu vernichtet . Zum Schluß rollen vor
den gebannten Augen des Beschauers die er -
regenden Phasen einer großen Lu ^ t -
sch lacht ab . In den feindlichen Bomberpulk
stoßen unsere Jagd - und Zerstörerverbände
und halten in todesmutigem Draufgängertum
furchtbare Ernte unter den Viermotorigen .
Eine Feindmaschine nach der anderen geht
brennend , zerfetzt w die Tiefe . Nach dem Trek -
fen sehen wir in die Gesichter der Männer ,
die das Höchste wagen für die

'
Freiheit ihres

Volkes . Aus ihnen spricht der große , gefürchtete ,
unvergängliche Geist des deutschen Soldaten .

\ Helmut Hagenried .

Die Abstimmung
Eine norwegische Anekdote

Kürzlich starb in Bergen ein bekannter nor -

wegischer Kapitän , Polle Langlader , der noch
ein echter Seebär war , und von dessen origi -
nellen Einfällen man sich noch beute Histörchen
in der norwegischen Hafenstadt erzählt . Eines
Tages hatte Palle Langlader wieder etwas zu
tief ins Glas geguckt und in leicht benebeltem
Zustand geriet er in eine öffentliche Versamm -

lung des Guttemplei ? Ordens . Palle setzte sich
brav auf einen Stuhl mitten zwischen die Zu -
Hörer und war eine Sekunde spater sanft ein -

geschlummert . Der Redner beendete feine An -

spräche mit der Aufforderung , daß alle Anwe¬
senden , die von nun ab dem Alkohol entsagen
wollten , sich von ihrem Platz erheben sollten .
Natürlich stand öie ganza Versammlung wie
ein Mann auf — nur Palle Langlader blieb

sitzen , denn er lag in Morpheus Armen . Sein
Nachbar gab ihm einen freundschaftlichen Knuff ,
und Palle erwachte . Inzwischen aber hatte der
Redner gesagt : „. . . und fetzt sollen sich alle
erheben , die weiter dem Alkohol frönen wollen ."

Palle , der überhaupt nicht wußte , worum es
sich handelte , war nun auf die Beine gekom -
men und stand da in seiner ganzen Länge . Als
er die Entrüstung und das Erstaunen der an -
deren Zuhörer sah , sagte er laut und deutlich :

„Herr Redner , ich habe den Eindruck , daß
hier eben eine Art Abstimmung stattgefunden
hat , und daß wir beiöe — Sie und ich — uns
in absoluter Minderheit befinden ' . . •

Tauchende Kamera
Ergebnisse der Aegäis -Exsedition

auf der Leinwand

Dr . Haß , dessen abenteuerliche Unterwasser -
sorschungen Aufsehen erregten , hat die Ergeb -
nisse der von ihm geleiteten deutschen Aegäis -
Expedition in einem abendfüllenden Film zu -
fammengefaßt . Ungeahnte Wunder der Mee -

restiefe werden durch dieses Filmdokument der
kühn tauchenden Unterwasserjäger offenbar . So
wird man u . a . geheimnisvoll anmutende unter -
seeische Höhlen sehen : man wird im Filmbild
auch Kämpfe mit giftigen Moränen und Rie -
senrochen erleben , wobei es vor allem bemer -
kenswert ist , daß die Kameraarbeit inmitten
ganzer Rudel von Menschenhaien vonstatten
gehen mußte .

Sdion Plato aß Radieschen
Die kleinen roten Radieschen , die besonders

im Frühjahr zart und sastig sind , waren , wie
man heute weiß , schon in frühen Zeiten be -
kannt . Es ist sicher , daß Radieschen bereits im
alten Griechenland gepflanzt wurden und als
besonders begehrte Leckerbissen galten .

Badische Sportnotizen
Um den Fußballaufsticg und Tschammerpokal

Um den Aufstieg zur badischen Gauklasse sind
noch folgende Spiele angesetzt worden : Gruppe
Mitte : 11 . Juni : Südstern — Brötzingen : Grup -

pe Nord : 11 . Juni : Friedrichsfeld — Rheinau :
1» . Juni : Union Heidelberg — Friedrichsfeld :
25. Juni : Rheinau — Union . Für die Vor -

schlußrunde um den Tschammerpokal im Sport -

gau Baden spielen am 18. Juni : Neckarau —

Karlsruher Fußballvereiu und VsB . Mühl -

dura — Freiburger FC . Zwei interessante
Treffen , bei denen Karlsruhe gleich zwei
Mannschaften im Rennen hat . Wer wirb Sieger
und das Endspiel bestreiten ?

Pionier des Kannsports verunglückt
Aus einer Dienstreise verunglückt und an

den Folgen gestorben ist ein bewährter Mit -
arbeiler des NSRL ., Kamerad Adolf Rieger ,
Mannheim , stellv . Gaupresseobmann Kanu -
sport und Vereinsführer der Paddelgesellschast
Mannheim . Nieger hat als Pionier des ba -
dischen Kanusporis großen Anteil an der Spit -
zenstellung , die Mannheim als Hochburg des
deutschen Kanusports seit Jahren einnimmt .

y/as bringt der Rundfunk !
RetchSproaramm :

7 .30— 7 .45 Zum Hören und Behalten : Richard
Wagner <111. flolge )

9 .10— 9 .30 „ Wir fingen vor und Ihr macht mit " .
Singeleilung : Gottfrted Wolter «

11 .30—1200 Ueber Land und Meer <nur Berlin ,
Lelv »la . Posen )

12.35—12.4? Der Bericht , ur Lage
14 .15 —15 .00 Allerlei von zwei bis drei
15.00 —16 .W Musikalische Kurzweil
16.00—17.00 Heitere Musik , dargebracht von bekann -

ten Kapellen und Solisten
» 17 .15— 1800 Klingende Grütze

18 .00— 18.30 Alpen klänge
18.30 —10 .00 Der Zeitspiegel
19.15 — 19 .30 ftron -werichte
20 .15—22 .00 Untcrbalaun 'g zum Wochenende mit

Künstlern
Deutschlandscnder :

17 .15 —18 .00 Sinfonische Musik von Max Bruch und
Schubert

18 .00—18 .30 Solislenkonzert
20 .15 —22 .00 Beschwingte Musik : Overnmewdien ,

Konzertstücke , Opercttenlieder
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Erzeagerhöchstpreise für Obst nud Gemüse
im Lande Baden

I . Für das Land Baden werden mit Wirkung vom
12 . Juni 1944 für badische Gartenbauerzeugnils « sol-
Sende Erzeugerhöchslpreile sestgesetzt:

A . Gemiisepreise :
PreiSgebiet : A B C D E

6Wiwjt
Bloitsptnat
Kopssalat

Mindestgewicht 150 t
oder

Mindestgewicht 250 gr
400 g

unter 150 g nur nach
Gewicht und Lattich" adieschen
<15 Stück im Bund )

Radieschen — Eiszapfen
m <15 Stück im Bund )
Rettiche — Ostergrutz —

<5 Stück im Bund )
Gr . II 4—7 cm Quer - S '
. . III 2—4 cir Quer -S "
(5 Stück Im Bund )

S' rcibkovlrabi . ^ rökc I
über 7 cn Stn .' JSr
Größe II
über 4—7 cm Att .-j0r

Größe III
über 2—4 cn . Kn .-^

Mohrrüben ( Karotten )
(10 Stück im Bund )
2 cm j& . halblange
Sorte 1,5 »m er

Rhabarber
<Himbeer ) rotste ischig
rotstlelig
orttnrileltfl

Viterstll «
Lauch
KrühltnqSzwiebel

3—5 oi» et
über 6 om &

Vparael . L eortierwt »
ob 18 . yunt
IL BoTtienm «
« JlSfcÖuni x
Hl . « Ortimtna x

a» 15. Juni
IV . eorflenma -
«# 15. Sunt

ew
e

Ii
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11 11

9)4 M
7 7 Je 500 s

12 12 Je 500 g

7
12
9

11

7
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7
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8
16
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8
16
10
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je Stück
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13
6
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6
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6
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6
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8
6
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14
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15
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8
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Stück
500 g
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26 . . .
für dt « ganze
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B. Obstpreise:

beeren ab 14 . Juni
« tachelbceren . unrci -f«, bli 18 m»

Litngendurchmesser >
hartreife , üb . 18 mm Längendurchm .

Kirschen , PreiSgruppe I

III
Die Preise für die Kirschen gelten

Erntezeit .
Ii . Gebietseinteilung :
») CMt . Prelsgebiet A : da « ganze Land Baden : für

. Stachelbeeren B.
b) Gemüse . , „

PreiSgebie « A : W« Kreise Mannheim . Heidelberg
und Sinsheim .

Preisgebiet B : die « reise Bruchsal . Karlsruhe .
Pforzheim . Rastatt . Bühl . Ottenburg , Kehl ,
Lahr . Emmendingen , Nreiburg , Müllheim und
von dem Kreis Lörrach die Stadt Lörrach und
die In der Rheineben « liegende » Gemeinden :

Preisgebiet C : die Kreise TaubcrbischosSbeim ,
Buchen , Mosbach . Wolsach . Ueberlingen , Kon -

stanz und von dem Kreis Lörrach die nicht dem
Preisgebiet 2 Zugewiesenen Gemeinden :

Vreisgebiet I) : die Kreise Sackingen , Waldshut
und Stockach :

Preisgebt « E : die Kreise Villingen . Neustadt und
Donaueschingen .

III . Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts an -
deres angeordnet ist , für Waren der Güteklasse A .
Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich die Höchst-
preise um 20 v . H . und der Güteklasse C um minde¬
stens 50 v . H.

IV . Wt die Sortierung gelten die NeichseinheitZ -

Vorschriften der HaiiPwereini « » »« der Deutschen Gar -
teubauwirtschaft lAnordnima Nr . 12/42 >ReichSnähr -
standsverordnintgsblatt Nr 21 vom 1 . April 1942)

V . Die Ausschliige des Grob - und Kleinhandels
richten sich nach der Anordnung des Rclchskmnmisfars
Illr die Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren
und Trockensrüchten (Frischnxirenanordnung ) vom
27. Miirz 1942 . Reichsanz . Nr . 88 vom 16. April 1942.

Der Erzeuger darf berechnen : t
a ) beim Verkauf der Ware auf dem Wochenmarkt :

Erzeugerpreis 4- Zuschlag des Kleinhandels (bei
Gemüse 33% und bei Ob » 25 % ) .

b) beim Berkauf ab Hof . Gärtnerei : nur den Er
Zeugerhöchstpreis , wenn ihm kein anderer Preis
ausdrücklich durch die Prelsblldungsstelle geneh -
migt Ist ,

o) beim Verkauf «m den ankerbalb feines Wohn -
arleS ansässigen Kleinhandel : den Erzeugerpreis
+ 10 %.

VI . Die Verkaufsbelege . au « denen der Einkaufs¬
preis und die sonstigen Kosten , die die Ware belaste » ,
einwanidsrei hervorzeben . sind durch die Berkausei
jederzeit zur Einsichtnahme für die PreiSuber -

wachungsbeamten bereit zu halten
Karlsruhe , den 9 . Juni 1944.

Badlscher Finanz , und WirtfchaftSminister
— PretSbildungöftelle —

*
Personalveränderungen

auS dem vereich des Ministeriums des Jnkern .
Ernannt : Reglerungsass . Josef Mulzer beim

Ministerium des Innern <z . Zt . im Webrd .) »nm
Regierungsr « t : die a .p . Regierungsinspektoren Sieg -
frieb © et tri « beim Ministerium des Innern . Karl
Loch beim Landratsamt Karlsruhe (beide z. Zt . im
Webrd .) und Werner Werner beim Landratsamt
Stockach zu Regierungsinspektoren .

Bersetzt : RegierungSrat Mar Kamm beim Land -
ratSamt Buchen an die Regierung In Aurich . wohin
er bereits abgevrdnet war ! die NegleriingSveterlnär -
räte Dr . Eduard ? b I l o In Mannheim nach Neu -
stadt und Dr . Eduard H u d e r <z . Zt . im Wehrd .) vo »
Neustadt nach Mannheim .

Zurruhcgefetzt auf Antra « : VberverwaltungSgerlchtS -
rat Dr Hugo Freiherr von B a b » , zuletzt abgeord .
net »um Ministerium de» Kyitern In Karlsruh « .

De« Heldentod « storben : DI« a .p . ReaierungSinfp .
Robert Wolt « r deim Sand ratSamt Offendu ĝ und
Renatus Koenla beim LandratSamt Lörrach :
Bäckergehilfe Otto RiemenSpergerbei der Heil -
und Pflegeanstalt WieSloch .

Perfunalveränderungen
aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts .
Ernannt : Zu Siudienräten : Studienaff . Josef N o e

<z. Zt . im Wehrd .) , an der Kraichgauschule , Ober -
schule für Jungen , in Sinsheim : Siudienass . Heinz
Karow <z . Zt . im Wehrd .) am Schlotz -Gvmnasium
in Bruchsal : Studienais . Walter S ch ä s-e r an der
Adols - Schmillhenner -Schule . Oberschule für Jungen ,
in ?!eckarbischosshclm : Studieiiass . Dr . Joses Götz
an der Jobanu - Fischart - Schuie , Oberschule siir J » n-

aen
. in Ettenhetm : zur Studienrättn : Siudienasi . Dr .

lla B i r m e l I n am Sobeiibaden -Gvmnastum In
Baden -Baden : zum RegierungSamtmann : NegicrungS -
oberlnsp . Dr . Karl H e l 11 n g e r , Im Ministerium
des Kultus und Unterrichts . Unter Berufung in das
Beaintenverhältnis auf Lebenszeit zum planm . Be -
rufsschullehrer der außerplanin . Berussschullevrer Mar
Günther an der Gewerbl . Berufsschule In OfslN -
bürg .

Versetzt in nlcMter Eigenschaft : Regiernnasamtmann
Karl K i l l I u s an der Techn . Hochschule Karlsruhe
In das Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : Zur Studienrätin : Studienasiessorin Dr .
Margarethe Wevers an der deutschen Heimschule
in Hegne .

Ilorl u . schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
innigstgeliebt . Sohn , Bruder ,

Schwager , Enkel , Neffe u . Onkel

Theodor Balling
Oefr ., im blühendien Alter von 23 J .
(geb . in B .-Baden ) bei einem Flie¬
gerangriff gefallen ist .
Karlsruhe , Ludw .-Wilhelm -Sir . 12,
Bruchsal , Schillerstraße IS .

In tiefem Leid : Seine Mutter und

#alle Angehörigen .

Nach Gbtfes Willen verstarb
an den Folgen schwer . Ver¬
wundung in ein . Heimatlaz .

am 26. Mai unser Ib ., unvergeßl ch .
Solhn , Enkel u . Neffe , Feldw . (M .

Herbert Störzinger
Mi . des EK . 2 , des Panzersturm -
abz. , der Ostmied . u. des silb . Ver-
wund .-Xtoz., At >il . d . Goetheschule ,
im Alter von nahezu 23 Jiahren . Er
wurde am 6. Juni a-uf dem hiesig .
Ehrenlriedhof beigesetzt .

# MLen denen , die ihm die letzte Ehre
erwiesen haben , herrlichen Dank .
Karlsruhe , 9. Juni 1944.

In tiefem Leid : Die Hinterblieb .

Nach Oottes hl . Willen ver¬
schied , wohlvorbereitet , als
Folge eines feindl . LuHterrors

unser lebensfroher u . innigstgeliebt .
Sohn , Bruder , Neffe und Vetter

Gunter EcKehard Dlehoid
Schüler der Hei miholtz -Ober schule ,
An.geh . der HJ .-fliegerigefoligschaft
Ii/109, kurz nach Vollendung seines
15. Lebensjahres . Wir haben ihn In
Bruchsal ziur letzt . Ruhe beiigesetzt .
Für all die viel . Beweise herzl . An *-
teilnähme an dem schweren Verlust
spreche ich im Namen aller Angeh .
iiieinen «u/frichtigs -ten Dank aus .
Karlsruhe , Lorenztftr . 4 , 8. Jum 44 .

Im Namen d . trauernd . Hinierbl . :
Gustav Diebold , techn . Reichsb .-
Oberinspektor .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab -
«tand zu »ehmen .

#

Nach nAhecra «edisjUir . Ein¬
satz in höchster Pfliditerflfll .
i«t mein treube«. , unvergefVl.

Mana , mein Ib. V*ter , unser her-
z« » guter Bruder , Schwager , Onkel
und Vetter , NSKK .-SturniÄührer

Pg . Fritz Maurer
Inh . versdi . höh . Au«z . v. Partei
u . Wehrmacht , am 27 . Mai bei ein .
Fliegerangriff im Westen gefallen .
Für Deutschland « Zukunft u . s . ge¬
liebten Führer gab er das Höchste ,
sein Leben .
Karlsruhe , Reichssir . 3 , 8 . Juni 1949.

In stillem Leid : Fr . Friedel Mau¬
rer gelb. Nowak im Namen aller
Hinterbliebenen ^

Von Beileidsbesuchen wolile man
bitte Abstand nehmen .

Nach bangem Warten auf ein
Lebenszeichen erhielt , wir die
schmerzt . Nachricht , daß mein

geliebter Mann , der glückl . Vater
seines Kindes , uns . Ib . Sohn , Bru¬
der , Schwiegers . , Schwager , Onkel
und Neffe , Obergefreiter

Oskar Wieber
am 25 . 3. 44 im Alter von 33 J . bei
den schweren Abwehrkämpfefi im
Osten den Heldentod gefunden hat .
Wössingen , 5. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Frau Berta Wie¬
ber geb . Kun .zmann mit Kind
Gerdi ; Gustav Wieber u . Käth .
geb . Hohn ; Gustav Wieber ; Emil
Wieber ; Lina Löffel geb . Wieber ;

„ Em ' lie Rühle geb . Wieber mit Fa -
mil . ; Karl Kunzmann u. Sophie
geb . Schöffel sowie alle Anverw .

Trauerfeier : Sonntaig , 18. 6 ., 16 Uhr ,
in Wössingen .

Ein hartes unerbittl . Schick¬
sal entriß mir nach bangem
Warten meinen innigsfgel . , le¬

bensfroh . Mann , den glücklichen u.
treubesorgt . Vater uns . Kindes , un -
sern Ib ., einzig , u . letzt . Sohn , m .
Ib . Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Erwin Riedinger
Gefr . i. ein . Gren .-Regt ., am 28. 3 .
im Alter von 301/« Jahren . Er gab
sein Leben für seine geliebte Hei¬
mat . Geliebt , beweint u. unvergess .
ruht er in fremder Erde .
Kuppenheim , Ob . Torstr . 3 , 8 . 6 . 44.

In tiefem Schmerz : Frau Rosa
Riedinger geb . Hirn und Kind
Hans -Peter ; Fam . Joh . Riedinger ,
Postschaffn . a . D . ; Karl Richter
u. Frau Rösel geb . Riedinger und
Sohn Hermann ; Fam . Karl Hirn ;
Fam . Wilh . Fritz u . alle Anverw .

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme »ei herzlichst gedankt .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die kämm faßb . Nachricht ,
daß uns . lbr , braver , guter

u . hoffnung «v. Sohn , Bruder . Schwa¬
iger , Onkel u. Neffe , Oefreiier

Walter Schnurr
nach schwer . Krankheit , di« »r rfth
in Felde zuzog , am 17. Mfti tat blü¬
hend . Alter von 20»/» J. Mir immer
von ans gegangen ist . Er gib «eia

junge « Leben für seine Lieben in der
Heimat u . rufht nun auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Sasbachried , Brefiden , Pilsen , 4.5.44 ."

In stiller Traufer : Adolf Schnurr
u . Frau Rosa ; Gefreiter Ludwig
Schnurr , z . Z . im Opten ; Karl
Bohnert u . Frau Maria ; Feldw .
Albert Bohnert u. Frau Eugenie
sowie alle Anverwandten .

Für die herzl « Anteiln . allen ein
herzliches Vergelt 'a Gott .

Familien - Anzeigen

Qeburten
lY Untere Üriula Erika ist angekomim .

In dankb . Freude : Emilie Mitze geb .
Cetto , Privatklinik Prof . Linzenmeier ,

^Heinrich Mitze , Karlsruhe , 3 . 6. 44 .

Y Burkhardt Herbert . 3 . Ä. Ein Stamm¬
halter ist angekomm . In dankb . Freude :
Erika Kricheldorf , Privatkfl . Prof . Dr .
Linzenmeier , Herb . Äricheldorf , Oblt .

^ Ltiftw .. im Felde .
Y Manfred Dieter . 2 . 6 . Unser Herbert
hat ein Brüderchen bekomm . In dankb .
Frende : Maria Rießland , Ostendorfpl . 3 ,
2. Z . Privatkl . Prof . Dr . LinzemnSier ,

j jarl Rie ßland , z . Zt . Wehrm acht .

iV Annedore ! Jochem hat ein Schwe¬
sterchen bekommen . In dankb . Freude :
Helma Pfeiffer geb . Eberle , Lndwig
Pfeiffer , Obltn ., Gondelshei m , 3. 6. 44 .

^ Hani Werner . 5 . 6 . 44 . Ein gesunder
Stammhalter angex . In dankb . Freude :
Kornelia Bangert geb . Stahl , Neckar -
hauten b. Ladenburg , f^-Uscha . Hein -

^ ich Bangert , z . Z . hn Fel de .
Y Bernd .

~
7 . 6 . 44. Unser langersehnter

Stammhalter ist angek . In dankbarer
Freude : Herta Haberer geb . Hörner , z .
Z . Privatkl . Prof . Linzenmeier , Emil

Jjaberer , Oberkldw ., z .JL . im Osten .

Wir haben uns verlobt : Inge Mayer , I

Neurevt , Rolf Schrank , stud . ing . , z .
Z . b . d . Wehrrn., Wien, 11. Juni 1944.

Wir haben uns verlobt : Greta Oröne - I

wald , Weinheim a . d . Bergstr ., Helmut

Krampfert , z . Z . auf Urlaub , Buhl

(Ba den ) , 4. Juni 1044.

Vermählungen

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Elisabeth
Kropp , Mannh .. z .Z . Bruchsal , Schön -
dornstr . 1, Wilhelm Miachler , Fhj .-

JJ ffz., z . Zt . im Felde . 11. 6 . 44.
^ ir haben un« verlobt : Mariane Anton ,
Oerohitein b . Köln , Heiaz Grundel ,

^ ructiaal , Jim! 1944 ^
Verlobung beehren rieh umneif . t

Cfcarlotts Hartmans , FrHz Pohl , Luft-

^ ili , l Z. auf Uriaüb , Karlarube ,
im .

haben am verlobt » Roaa Kall »
joaal Krejsa , Rastatt , 4. Jwd 1*44.

Wir beginnen unsern gemein «. Lebens - '

weg : Rolf Andler , Obgefr . i . e . Füs .-

Ragt ., Jlse Andler geb . Outgesell ,
Karlsruhe , Kaiserst r . 27 ,

Ihre Vermählung geben bekannt : Gefr .
Hermann Dürr . z . Z . Wehrrn ., Mina
Dürr geb . Hölzer , Khe ., Karlst r. 25 .

Alis Vermählte grüßen : Toni Söndgen ,
Rosl Söndgen geb . Stephan , Mecken¬
heim b . Bonn , Hauptstr . 55, Rastatt ,
Gartenstraße 1 — 10. Juni

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzu¬
zeigen : Haupt -sturm - u . Komp .-Führer
Georg Stammherr , z . Z . i. Osten , Yru -
del Stammherr geb . Wagner . Karlsr . ,
Klauprechtstr . 25 — 10. Juni 1944.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Rudi
Dörflinger , z . Ẑ. Laz . , Irmgard Dörf -
linger geb . Grimm , Blankenloch , Paul -
BiUet -Str . 13 — 10. Juni 1-944.

Als Vermählte grüßen : Obgefr . Ernst
Graf . z . Z . in Urlaub , Erika Graf geb .
Kugel , Gernsbach , 10. Juni 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz^
Hans Schubach , Else Schubach geb .
Daubenberger , Grötzingen , Kaise rstr .

Ihre Vermählung geben bekannt : Rai¬
mund Bier , Wm . in e. Flak -Abt . i . Ost .,
Waltraud Bier geb . Keck , Khe . , Grena -
dierstr . 21 , 10. Juni 1644. Trauung :
Qhri 'stuskirche , 14 Uhr .

Den Bund fürs Leben haben geschlois . :
Robert Barth , z . Z . Wehrm . , u . Ruth
Barth geb . Schuler verw . Walter . B.-
Baden , Adlerstr . Hlt I . — 10. 6 . 1944.

Ihre VermthTüng beehren sich anzuzei¬
gen : Herbert MSinzer . Obgefr . in ein .
Luftw .-Feld -Divis ., u . Frau Jlse geb .
Klinge , Lw .-Welf . , Khe .-Knielingen ,
Neetze , Kr . Lüneburg , 3. Juni 1944.

Danksagungen ,
Für die vielen Glückwünsche anläßlich

uns . Verlobung danken wir herzlich .
Isolde BaÜk u . Alfred Platz , Bruch -
sa.1, 7. Juni _ 1944. _

Für die viel . Äufmerkts -amkeiten anläßl .
uns . Vermählung danken wir herzlichst .
Siegfried Gorenflo u . Frau Anne geb .
Reuther . Friedrichstal , 8 . Juni 1944.

Für die anläßl . un«. Vcrn &hlung erw .
Aufmerksamkeit , danken herzll . Ludwig
Maier und Frau Irmgard geb . Fleck ,
Bruchsal , DurLacher Straße 1S3.

Für die uns so reichl . erwiesen . Auf¬
merksamkeiten anl . uns . Silb . Hoch¬
zeit danken wir aufs herzlichste . Wilh .
Durand u. Frau , Khe . , Kaiserstr . 139,

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei # . :
Uffz . Rolf Hörnle , z . Z . Urlaub , Erika
Hörnle geb . Schäuble , Karlsruhe , Ger -

wigstr . 54 — 10. Juni 1944.

Ali Vermählte erüßen : Gerkard Scholz ,
Feldw . i. W ., Maria Scholz geb . Lapp ,
Neumühl , Robert -Wa* ner-6tr . 46, Brea-
ku , SteinauerstrMS 10. Juni 1944.

Ihre Vennlhtamg « ebe* bekannt : Rod '

Bühler , Straöburg/El «-. Maaritlusstr . S,
Kllrle Bühl er fÄ . Lorenz , KartoAa ,

i Leopoldatr . I — 10. Juni 1944.

Nach bajiig . Warten traf uns
hart und fast unfaßbar die
schmerzl . Nachr ., daß mein

hoffnungsv . Sohn , uns . Ib . Bruder

Edmund Jflger
Gefr . , Träger des EK . 2 . des Inf .-
Siurmabz . sowie des Kubanschildes ,
bei den sohw . Abwehrkämpfen im
Osten im blüh . Alter von 21 J. für
Führer und Volk sein j<g . , blüh . L&*
ben gab . Von • . Angehör . unvergese .
ruht er a . e He9denfrie <flioi i. Ost .
Jöhliarem , ft. Juni 1044.

I« tie*em Schmer * : Josef Jlger arit
Kindera and Verwandten .

Nach bang . Warfen wurde uns
die schmerzl . Gewißheit , daß
mein innigstgel . Mann , der

herzensgute Vater s . beid . Jungens ,
unser Ib. Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Obgefr .

Ludwig Schwall
am 31. 3. im Osten für s. Ib . Heimat
den Heldentod erlitt , hat . Unvengess .
von s . Lieben ruht er auf ein . Hel¬
denfriedhof im Osten . Für die viel .
Beweise herzl . Teilnahme sagen wir
innigsten Dank .
Khe .-Daxlanden , Federbachstr . 13.

In stiller Trauer u. im Namen all .
Artgehörigen : Frau Luise Schwall
geb . Moos mit Kindern Lothar u .
Roland . '

Ein hartes Geschick forderte
von uns das Opfer unseres Ib .,
sonnigen u . hoffnungsvollen

Sohnes , Bruders und Enkels

Gert Krieq
Leutn . u . Fliugzeugf ., Inh . des Dt .
Kreuzes in Gold , d. EK . 1 l . 2, der
goldenen Frontflugspange mit An¬
hänger , des Ehrenpokals -des Reichs¬
marschalls . Er fand im Osten bei
seinem 4S7. Feindflug den Heldentod
im blühenden Alter von 21V» Jahren
und ruht in fremder Erde .
Karlsruhe , Putlitzstr . 12.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
August Krieg , Bankprok . , z . Zt .
Hauptm . b . d. Wehrmacht ; Erna
Krieg geb . Weiß ; He ;nz Krieg ,
Fähnrich bei der Kriegsmarine ,
und Anverwandte .

In Erwartung s . Urlaubs traf
uns nach Gottes hl . Willen
die traurige Nachricht , daß

mein lb . .guter Mann , der gt . Vater
seiner 3 Kinder , mein lb . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und
Enkel , Funk -Uffz .

Wilhelm Schwab
Friseur , Iph . des EK . 2 , bei den
schwer . Kämpfen an der Ostfront
im Alter von nahezu 32 Jahren den
Heldentod gestorben ist .
Legelshurst , 6. Juni 1944.

In unsagb . Schmerz : Frau Erna
Schwab « . Kinder Heinz , Richard
a. Llesel ; Wilhelm Schwab , Her-
mann Schwab , a. Z. i. Urlaub ;
Großeltern Johann König ; Elite
Ltn Wwe . sowie alle Angehörig .

Trauerfeier : lU 6. , nachm . 2 Uhr .

Statt eines frohen Wiederse¬
hen« erw. wir die schmerzl .
Nachricht , daß mein innigst¬

gel ., treubes . gut . Mann , der lb .
Vater s. beiden Kinder , der letzte
Sohn , Bruder , Schwiegers ., Schwa¬
ger u. Onkel "

, Obergefreiter
Friedrich Schneider

Inh . d . Kriegsverd .-Kr . 2 . Kl . mit
Schw . sowie versch . and . Ausz ., bei
den schw . Kämpfen im Osten für s .
gel . Heimat den Heldentod gef . hat .
Vereint mit s. lb . Söhnchen u . s.
lb . Bruder , der ebenfalls im Oslen
sein Leben gelassen , ruhen sie un¬
vergessen in kühler Erde .
Leutesheim , 8. Juni 1044.

In tiefem Schmsrz : Frau Emma
Schneider geb . Hauss m;t Kind .
Lenel u . Irenel sow . alle Anverw .

Trauergottesd . : Sonntag , 11. Juni ,
' 3.30 Uhr , in d . Kirche zu Leutesh .

Hart u . noch unfaßbar traf uns
die Nachricht , daß unser Ib .,
sonniger Pflegesohn u. Neffe ,

Enkel und Vetter , Kriegsfreiwilliger
Paul Kurt Renner

Obergefr . in e . Panzerkomp ., am
20. 5. bei den Kämpfen in Italien
schwer verw . u. am 22 . 5. , zwei
Tage vor seinem 21. Geburtstag ,
9. schweVen Verwundungen erlegen
ist . Er wurde auf . e. Heldenfr .edhof
beigesetzt u . opferte sein junges
Leben für seine so geliebte Heimat .
Kehl a . Rh ., Schulstr . 21 , Friedrichs¬
hafen a . B., 10. Juni 1944. .

In tiefer Trauer : Carl Renner u .
Frau Elise geb . Märtin ; Kath .
Renner Wwe . ; Fritz Wolf , Ing .,
u . Frau Emma geb . Renner ; Al¬
fred Reihing , Ober feldw . , u . Frau
Trudel geb Renner mit K>nd Ellen .

Trauerfeier : 18. Juni , während des
Hauptgottesdien «tes i . d . Friedens¬
kirche um 10 Uhr .

Das unerbittlich harte Schick¬
sal hat von uns das Liebste
gefordert , meinen so sehr gel .

Bräutiigam , meinen lb . ein « . Neffen ,
unsern lb . Schwiegersohn

Franz Mokrjl
Leutn . d . Res . u . Komp . F̂ührer in
ein . Geb .-Jäg .-Regt . , Inh . d . EK . 1
u . 2 , der Nahkampfsp . u . a . Ausiz.
Er starb im Osten in höchster
Pflichterfüllung für seine Lieben n .
seine Heimat .
Leuteshelm , Mflnchea. f . Juri lt44 .

In tierfer Trauer : Elise 8tnger ,
Braut ; Aana Pisehetarleder , Tante ,
and Fam . Singer , Bürgern . 1. R.

Nach bang . Warten ist es urfs
zur schmerzl . Gewißheit ge¬
worden , daß uns . Ib ., hoff -

numgsvoll . Sohn un«. gt . Bruder ,
Schwager , Onkel , Pate und Neffe

Ernst SchSfer
Obergefr ., am 30. 3. im Osten für
s. gel . Heimat den Heldentod fand .
Er folgte s . Bruder Karl nach zwei
Jahren im Tode nach .
Sandweier , Römer &tr . 50, 7. 6. 44 .

^ . In tiefer Trauer : Familie Gregor
Schäfer und Angehörige .

Ein hartes u . unerbittl . Schick¬
sal entriß mir meinen innigst -
geliebten ,

"unvergeßl . Marn ,
den Vater , der den an seinem Ge¬
burtstag zur Welt gekomm . Jungen
nicht mehr sehen durfte , uns . lieb . ,
einz . Sohn , Bruder , Schwiegersohn
und Freund

August Wiedemer
Soldat in ein . Pz .-Pi .-Batl ., der
kurz vor sein . 23 . Geburtstag im
Ost . am 4. 5. 44 den Heldentod fand .
Urloffen , Achern , im Juni 1944.

In tiefem Schmerz : Hilde Wiede¬
mer geb . Kahles u . Kind August ;
Wilh . Wiedemer u . Frau Karolina
geb . Schneider ; Else Wiedemer ;
Irene Wiedemer ; Karl Kahles u.
Frau Martha geb . Hiener u. alle
Anverwandten .

ger ,

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traur . „Nachricht , daß
mein lb . ßohn , Brud ., Schwa -

Onkel und Neffe

Karl Hartmann
Obergefr . in ein . Radf .-Sich .-Abtlig .,
Inh . versch . AUaz. , am 9. Mai , bei
den schw . Kämpfen im Osten im
Alter von nahezu 37 J . sein Leben
für seine gel . Heimat geopfert hat ..
Er folgte nach 9 Monaten s . jüngst .
Bruder Otto im Tode nach .
Offenburg , 9 . Juni 1<M4.

In etillem Leid : Adolf Hartmans
Witwer : Adolf Hartmann jr . { Fa¬
milie Nikolaus Beisel ; Fam . Max
Mattmüller ; Margarete Hartmann
und alle Anverwandten .

Erstes Seelenopter : 17 . Juni , 8.16 U .

«

Unser herrenegt . hoffmu^ av .,
emxiig. Sohn , nein Ib. Bruder
und Schwager

Hans Walbel
Leutn . d . R ., Inh . des EK . 2. Inf .-
Sturmabz . u . Verw .-Abz . in Silber ,
starb am 22 . $. im Alter von 19V,
Jahren im Osten in freuest . Pflicht¬
erfüllung den Heldentod .
Offenburg , Straßburg , Lahr , 9 .6 .44.

In tiefer Trauer : Albert Waibei ;
Anni Waibei geb . Konstanzer ;
Trudel Zimmermann geb . Waibei ;
Fritz Zimmermann , Obergefreit .,
z . Z . in Italien . •

In festem Vertrauen auf ein
baldig . Wiedersehen traf uns
hart u. schwer die schmerzl .

Nachricht , daß mein Ib ., braver
Sohn , mein lb . Bruder , unser Neffe

Eugen Männle •
Feldw . in ein . Gren .-Regt ., im Alt .
von & J . am 25. Mai im Osten in
treuer Pflichterfüllung den Helden¬
tod erlitt .
Offenburg , Otto -Wacker -Str . 14.

In tiefer Trauer : Zäzilie Männle
Wwe . geb . Vogt ; Helmut Männle ,
Wachtm ., i . Felde , u . Verwandte .

Betstunde : Montag , 12. Juni , l/t8 U .
1. Seelenamt : 13. 6. , 8V» Uhr , in der
Dreifaltigkeitskirche .

Statt Karten . Heute haben wir uns .
liebe Mutter , Frau

Anna König Wwe .
geb . Köhler , in aller Stille beige¬
setzt . Wir danken allen , die ihrer
gedachten .

Die trauernden Kinder .
Karlsruhe , Klauprechtstr . 3, 9 . 6 . 44

Nach langem schwerem , mit Geduld
ertragen . Leiden verschied am 8. 6.
unsere , liebe , herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , GroLnutt ., Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Rosa Perlno Wwe .
geb . Feininger , im Alter von nahe¬
zu 69 Jahren .
Karlsruhe , Kaiserstr . 152.

In tiefem Leid : Rud . Neck u . Frau

geb . Perino ; Friedr . Perino und
Frau geb . Anti ; Eugen Traub u .
Frau geb . Hauck nebst 5 Enkel¬
kindern u . Anverwandten .

Beerdigung : Montaig , 12. 6 ., 12 U .

Nach langem , mit viel Geduld ge¬
tragenem Leiden ist unser Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel , Kaufmann

Wilhelm Llngln
im Alter von 67 Jthrfti für immer
von uns gegangen . f
Karlsruhe , Donaueschingen , 9. 6. 44 .

Im Namen «Hier trauernd . Hinter -
bKebenen : Wilh . Lingin , Hptl . ,
*. 2 . Wehrmacht .

Einäscherung : Montag . 12. 6. . MU .
auf dem Städt . Hauptfriedhof .

Heute vtschliei in Gottes Frieden
wohl 'vo>»bereitet meine Ib ., allzeit
gütiige Frau , Schwester , Schwägerin
und Tante '

Cäcilie Abendschön
geb . Gärtner , im Alter von 72 J .
Karlsruhe , 9. Juni 1944.
JoÄlystr . 65 , z . Z . Hirschsfr . 71 .

Für alle Hinterbliebenen :
Karl Abendschön .

Beerdigung : Möntag , 12.6 ., 10.30 U .

Rasch u . unerwartet verschied nach
kurzer schwerer Krankheit unser
einziges lb . Kind , unser Sonnensch .

Renate
im Alter von 6 Jahren .
Straßburg , Khe .-Mühlburg , Trauer¬
haus Sternstr . 8 .

In tiefer Trauer : Die Elterij : Au¬
gust Späth , Meister d . Schutzpoi .,
u . Frau Elise geb . Brüstle ; Fam .
Fritz Holstein u . alle Anverw .

Beerdigung : Samstag , 10. 6. , 14 U .,
»uif dem Friedhof Mühlbung .

Heute nachmittag .verschied nach
schwerem mit Geduld ertrag . Leiden
meine Ib ., treue u . giute Frau , uns .

gt . , treusorgende Mutter , Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwä -

>ger im und Tante
Anna Dufner

geb . Hertweck , im Alter v. 46V» J .

Gaggenau , 9. Juni 1944.
In tief . Leid : Fritz Dufner , Elek¬
tron, . ; Sohn : Fritz Dufner , Ober¬

gefr ., z . Z . im Felde ; Tochter :
Marta Dufner ; Eltern , Schwieger¬
eltern u . alle Anverwandten .

Beerdig . : Sonntag , 1,1.6 ., 15.30 U .,
Waldfriedhof . — Von Beileidsbesu¬
chen bitten wir abzusehen .

Nach schwerer Krankheit verschied
am 8. 6. mein lb . Mann , unser her -

zensgt . Vater , Oroßv . Schwiegerv .

Pg . Wilhelm Schneider
im Alter von 59 Jahren .
Gaggenau , Jahnstr . &

In tiefem Leid : Frs « Roaa Schnei¬
der « b . Ftttterer ; WHU Schnei¬
der , Tirteraierong ^l . , Frau LaJae
geb . Pfcfferl ; Fraa Rösel Oflta a.
Familie .

Beerdigung : Sonntag , 11. 6. , 15 U .

Der Herr über Leben u . Tod hat
am 8. Juni m . Ib . Frau , uns . treu -

sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

Emilie Karcher
geb . Köhler , nach kurzem , schwer .,
mit Geduld ertrag . Leiden , im Al¬
ter von 62 J . von uns genommen .
OberbUhlertal , 8 . Juni 1944.

In stiller Trauer : Familie Josef
Karcha und Anverwandte .

Beerdigung : Sonntag , l 1. Juni , 13
Uhr , vom Trauerhaus .

Der Herr über Leben u . Tod hat
am 8. Juni uns . Ib . , immer treusorg .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Amalle Kohler
geb . Schmitt , nach schwerem , mit
großer Gedtuf.d ertragenem Leiden
zu sich gerufen .
Kappelrodeck , Achern , Kehl , 9 .6 .44 .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Dr . med . Franz Köhler u.
Frau Anneliese geb . Wand res u.
Kinder ; Julia Köninger geb . Koh¬
ler u .

" Kinder ; Fritz Walz u. Frau
Else geb . Kohler u. Kinder ; Lud¬
wig Springmann u. Frau Johanna
geb . Kohler und Kind ; Richard
Kohler , Kaufm . ; Hedwig Kohler .

Beerdigung : Sonntag , 11. Juni , 14.30
Uhr , vom Trauerhause in Kappel¬
rodeck aus .

Gott dem AITmftcht. hat es gefallen ,
m. Ib . Mann , uns », gut . , treubesorgt .
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel , Landwirt

Jakob Hörnet
im Alter von 67 J . rasch und uner¬
wartet von uns zu nehmen .
Willstätt , 8 . Juni 1944.

In tiefer Trauer : Marie Hömel
geb . Krieg ; Karl Hornel u. Frau
Frieda geb . Frei und Kind ; Marie
Hornel , Tocht . ; Fam . Joh . Hornel .

Beerdigung : Samstag , 14.30 Uhr .

Schmerzerfüllt machen wir all '. Ver¬
wandten u . Bekannten die traurige
Mitteilung , daß nach läng . Krankh .,
jedoch unerwartet rasch , nun auch
m . lb . Frau , uns . hcrzemigt . Mutter ,
Großmutter , Schwiegerm . , Schwest .,
Schwägerin u . Tante , Frau

Marie Burgmann
geb . Lubberger , im Alter von fast
65Vt J . von uns gechieden ist . Sie
folgte ihrer lb . Tochter Emma vier
Monate später Im Tod « nach .
Kork , 8. Juni 1K44-

In tiefer Trauer : Michael Burg¬
mann, Küfer : Fam . Michael Burg¬
mann, Schlossermeister , Kehl ;# Otto Kromer , , x̂. grünen Baum " ;
Obergefr . Warner Kromer , r. Z.
Im Osten .

Beerdigung : Sonntag , » Ofcr, rom
Trauemaus aus .

Gott der Herr über Leben und Tod
nahm meinen Innigstgeliebt . Mann ,
unsern herzensgut . Vater , Bruder ,
Schiwalger und Onkel

Leo Wunsch
Färbermeister , aus einem arbeitsr .
Leben im Alter von 62 J ., wohlvor¬
bereitet , in die ewige Heimat auf .
Rastatt . Ritterckr . 38 . 8 . Juni 1944.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Wunsch igeb. Kühn ; Elisabeth und
Gertrud Wunsch u. alle Anverw .

Beerdigung : Sonntag , Iii . 6 . , 15 U -,
vom Friedhofeingang aus . Seelenamt
Montag , 7 Uhr , Herz -Jesu -Kirche .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teitln . an uns . schwer . Leid
durch den Verlust uns . Ib . Tochter
Liesel Re ;ch sow . uns . Kind . u . Enk .
Rolf Dieter Scherer sag .' wir herzl .
Dank . Fam . Reich -Scherer u. Anv .
Karlsruhe , im Juni 1944.

Für das wohltuende Mitempfinden
beim Heimgang m . lb . Mannes , un ?.

S
iten Vaters sagen wir allen herzl .
anik. Frau Frieda Kastner u. Söhne .

Karlsruhe , Boeckhstr . 21 , 6. 6. 44 .

Statt Karten . Für die herzl . Teiln .
an dem schwer . Verluste uns . lb . gt .
Mutter Frau Sofie Vetter Wwe . geb .
Weidemann danken herzl . im Namen
der Hinterbliebenen :

Franz Braner u . Frau geb . Vetter .
Karlsrühe , Rudolfstr . 31, 6. 6 . 44.

Statt Karten . Für die überaius groß «
u . herzl . Teifln . an uns . schw . Leide
durch den Heimgang m . unvergeßl .
Gatten u . Vaters sagen wir allen
herzlichen Dank .

Frau P . Megerle u . Sohn Hansmax

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
an dem schmerzl . Verlust mein . lb .
Frau u . un «. herzensgut . Mutter
Berta Föll geb . Keanmler spreche
ich im 'Namen aller Arag. m. herzl .
Dank aus . Paul Föll , Lokf . i. R.
Karlsruhe , Neckarstraße 56.

f t̂tr die herad. Teiln . b . Heimgang
m. üb. Fnao, uns . Ib. Mutter , Groß¬
mutter , Scfcwiegermartt^ Schwester ,
Schwägerin •* . Tante Emilie Baum-
berger geb . Metz sagen wir unser «
heril . Dank . Ludw . Baumberger a.
Angeh . Karlsruhe , 7. Juni 1*944.

Für die viel . Bew . herzfl . Anteiln .
b . Heldentod uns . Ib . Sohnes und
Bruder « Stabsgefr . Max Vollnhals
sagen wir hiermit allen ein herzl .
Vergelt 'a Gott , Fam . Karl Vollnhals
und alle Anverwandten .
Khe .-Bulach , Maienweg 1, Juni 1944.

Für die uns zuteil , geword . herzl .
Anteiln . an dem Verlust un«. gut .
Sohnes Kurt danken wir herzlicn -st .

Gustav Seiler für alle Verwandt .
Karlsruhe , Scherrstr . 8 , 6 . 6 . 44.

Statt Karten ! Für die aufricht . Teil¬
nahme bei dem schw . Verluste m .
Ib . Mannes u . Vaters Fritz Schuler ,
Revieroberwachtln , d . Res ., danken
herzl . im Namen der Hinterblieb . :

Frau Trudl Schuler geb . Bodler .
Karlsruhe , Stefanienstr . 23 , 6. 6. 44 .

Wir danken v . Herzen allen Verw . .
Freunden u . Bek . , die uns . Ib . Mut¬
ter Luise Treiber geb . Müller zur
letzten Rufoe begleiteten . Namens
al>kr Hinterbliebenen : Die Kinder .
K .-Beiertheim , M .-Alexandra -Str . 17.

Für die wohltuenden Beweise hefz ' .
Teiln . b . Heimgang uns . lb . Mutter
Sofie Wedekind sprechen wir uns .
innigsten Dank aus .

In tief . Trauer : die Kind . Martha ,
Erika u . Werner Wedekind .

Karlsruhe , Goethestr . 24, 6 . 6. 1954.

Für die viel . Beweise aufr . Anteiln .
an d . schw . Verluste m. lb . Frau
u . guten Mutter , Schwiegerm ., Frau
Elisabeth Grimmig , dank , wir herzl .

Im Namejn d . trauernd . Hinterbl . :
Franz Grimmig u . Angehörige .

Karlsruhe , 7. Juni 1944.

Allen Verwandten , Freunden u . Be¬
kannten , welche uns anl . d . Heim¬
gangs uns . lb . Eltern so aufr . An¬
teilnahme erw . haben , danken herzl ..

Familie Rudolf u . Max Bra ĝ .
Karlsruhe , 9. Mai 1944.

Für die ums anläßl . des Hinscheid ,
uns . lb . teur . Verstört », noch in so
reich . Maße nachtr . zugeg . wohlt .
Beweise herzl . Anteilnahme sage ieh
namens der Hinterbliebenen tiefge¬
fühlten , allerlsr zl . Dank .

Wilhelm Hötzer .

Für die aufr . Teiln . beim Hinschei¬
den uns . Ib . Hansdieter sagen wir
allen recht herzlichen Dank .

Yamilie Karl Riffel u . Anvc ^ v.

Für die Anteilnahme an dem Hin¬
scheiden uns . Ib . Tante Frl . AJarie
Sucher sagen wir allen Beteiligten
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Für die uns atfl . des Tode « uns lb .
Vaters Christoph Deuchler erwies .
Teilnahme danken wir herzlich .

Die Angehörigen .
Unteröwishelm , 5. Juni 1944.
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Amtliche
Bekannimachungen

Karlsruhe . Müllabfuhr . Aus kriegs -
bedingten Gründen wird mit sof .
Wirkung Müll aus Anwesen mit
Gärten vorläufig nicht mehr abge¬
holt . Die Bevölkerung wird er¬
sucht , das Müll in den Gärten zu
kompostieren . Es wird erwartet , daß
die Gartennutzer den Mitbewohn ,
zur Unterbringung des Mülls Gele -
genheit geben . Der Oberbürgerm .

Stellen - Angebote

Karlsruhe . Baden im Rhein . Das mit
Verfügung des Bezirksamts Polizei
cMrekfclon B vom 26. Mai 1930 auf
Grund des § 1 Abs . 1 der Bade -
ordng . der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe vom 6. Febr . 1930 best . allg .
Freibad am Rhein , am Westrand
des Großgrunds von km 188, 7 bis
169,5 , d . I. bis zum Südende des
Vorhafens an der Hafeneinfahrt ,
wird mit sof . Wirkung aufgehoben .
Das Baden Im Rhein , an der Strecke
von km 168,7 bis zur Rheinbrücke
Maxau , wird in dieses Verbot ein¬
bezogen . Zuwiderhandlungen geg .
diese Bestimmung werden gemäß
§ 13 der Badeordnung an Geld bis
zu 150 Ml bestraft . Die Polizei ist
mit der Kontrolle beauftragt .
Karlsruhe , 7. 6. 44 . Der Polizeipräs .

Bekanntmachung . Betrifft sämtl . im
Konsularbereich Bayern (mit Aus¬
nahme der Pfalz ) der Länder Würt¬
temberg u . Baden u . der pr ^ uß .
hohenzollernschen Lande wohnen¬
den slowakischen Staatsbürger .
Alle im Jahre 1924 geb . Slowake
Staatsbürger , sowie ältere Jahr¬
gänge . welche bisher noch nicht
gemustert worden sind , werden
aufgefordert , sich am 15. u . 16. 6 .
1944 In den Räumen des ..Spaten -
keller " In M'ünchen . Bayerstr . 109,
In der Zeit von 9—12 Uhr zur Mu¬
sterung einzufinden . München , Ma¬
ximiliansplatz 7, II . Konsulat der
slowak . Republik . Pfaeffle , Konsul
Ozn ? # * 3ie . Tyka sa vsetkych slo -
venskych statnych obcanoy muz -
skeho pohlavia narodenych v roc -
rviku 1924 a starsfch , ktory sa do -
po9ial nezücastnill vojesnkych od -
vodov . Odvodov v Mnichove sa
zücastnia nasledovnö zupy : Mün¬
chen Oberbayern vynimkou Pfalzu ,
dalej zupy Württemberg . Baden a
Höh enzol lern .
Vsetcl slovenski statnt obcania na -
roden ! v roku 1924 a starsi , ktory
sa doposial nezücastnilr odvodov ,
dostavia sa dna 1(5 a 16 juna 1944
v mlestnostiach „ Spatenkeller " in
München , Bayerstr . 109, k vojenskym
odovdom , v case 9—12 hod .
München . Maximiliansolatz 7, III .
Konzulat Slovensk -jj republiky .
Pfaeffle , Konzul .

Bruchsal . Eis kann In diesem Jahre
durch den städt . Eiswagen nicht
zugeführt werden . Abgabe von Eis
Im Schlachthof werktags 7—12 Uhr
u . Sonntags 7—8 Uhr . St . Schlachth .

Gaggenau

Finanxbuchhalter , Rechnungsprüfer ,
Maschlnenbuchhalter v . Industrie¬
unternehmen in Mitteldeutsch !, für
seine Finanzabt . gesucht . Es wird
eine Dauerpos . gebot . In e . nach
mod . Grunds , ausgerichtet . Groß
werk der Metallind . Bew ., die auf
den angegeb . Arbeitsgeb . bereits
tätig waren , über eine entspr . Er-
fahrg . verf . u . deren Freist , ges .
ist , senden aiuf . Bew . mit Gehalts¬
haltsansprüchen an Wirtschaftsprü¬
fer Georg Niethammer , Berlin W 50,
Mar bürge r ' Straße 3. _

Buchhalterin ) , tücht ., flotte Stenot .,
evtl . für halbe Tage , Lagerarb .-
( in ) ges . Wilhelm Dracker . Kanti -
nenbedarf -Großhandlg ., Rastatt .

Buchhalterin ) , bilanzsicher , in ver -
antwortungsv . Dauerstellung ges .
EI 64965 Führer -Verlag Karlsruhe .

melier der OefoSgschaflsabt .4 u. des
Lohnbüros , der au -f dem Gebiet d
Arbeits - u . Tarifrechts nachweisbai
weitgeh . Erfahrung , bes . ; Einkaufs
gruppenleiter mit gut . Fachkenntn
u . flott . Briefstil ; Direktionssekre -
türin für Vertrauensstellung ; Steno¬
typistinnen , die in der Lage sind ,
alle vork . Arb . sicher u . selbst ,
zu erledigen , werden ges . von be -
deut . Untern , der Gummi -Ind . Be¬
werbungen mit den üb !. Unterlag .
unter 20562 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Buchhalter , bilanzsich ., von Kaufhaus
Südwestd . ges . Aufstiegsmöglichk .
EI mit Licht b . u*. 20661 F.-V. Khe .

Lohnbuchhalter , Stenotypistin , Drit¬
telsführer zum sof . Eintr . für Schle¬
sien u . Südd . ges . Bew . unter G .H.
1213 über Ann .-Exp . Carl Gabler ,
GmbH ., München I, Theatlnerstr .8/1

Ober 15 5 . fOr tetcht ® Arbeit .
ganz - od . halbtägig ges . Druckerei
Doering , Karlsruhe , Amalienstr . 83.

Herrenkleiderfabrik in Mittelbaden
sucht Frauen u . Mädchen (auch üb .
45 j .) , welche für leichte Näharb .
(Hand u . Masch .) angel . werden .
Halbe u . ganze Tage . Meldungen
unter BA 14618 Führ .-Verl . B.-Baden .

Hilfsarbeiterinnen , auch halbtagsw .
gesucht . Franck und Kathreiner
G .m .b .H., Ka rlsruhe -Rheinhafen .

Frau od . Fräulein , nur gedieg . Per¬
sönlichkeit , findet selbst . Tätigk .
Im Haush . (Hausfrau berufstätig ) .
Vorstellung vormittags . Karlsruhe ,
Südli che Hilda p romena de 3, part

rocht Stell ® h fratienl . Haush .,
wo sie 8Jähr . Mädchen mitbring

64913 Führer -Verlag Khe .
Witwe , geb ., führt frauenl . Haush .

auswärts . EI 65072 Führ .-Verl . Khe .
Witwe , vom Lande , sucht Stelle in

frauenl . Haushalt , wo Gelegenheit
geboten ist , 2jähr . ' Kind mitzubr
Murg - oder Nagoidta ! bevorzugt .
El GA 1441 Führer -Verl . Gaggenau .

Fräulein , tücht ., Anf . 40, sucht Stelle
als Haushälterin In nur gt ., frauen¬
los . Haush . EI 20862 Führ .-Verl . Khe

Frl . m . IV,j . Mädch sucht Stetig , im
Haush . EI BA 1818 F.-V. B.-Baden .

Frau für frauenlos . Haushalt und zur
Krankenpflege sofort gesucht . IS
65011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen od . Frau, auch Pflichtjahr¬
mädchen , für Guts haushält (Guts -
küche ) gesucht . Staatsgut Schei¬
benhardt bei Karlsruh -e .

Mädchen od . Pflichtjahrmädchen in
Lehrerfam . a . d . Lande gesucht .
EI 20532 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , unabhängig , zur Instandhaltg .
von 2 Z.-Wohng ., bei verw , Böam
ten In der Weststadt gesucht . E3
65112 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stutze od . Haus geh IIf . weg . Krank¬
heit der Jetzigen bald od . später
gesucht , v . Egloffstein . B.-Baden ,
Werderstraße 9. Ruf 515.

Hausgehilfin mit etwas Kochkenntn .,
für m . Haush . gesucht , evtl . auch
fllegergeschäd . Junge Frau . Gärtn .
Leppert , Khe .,Karl -Wilhelm -Str .66/72 .

Revisionsassistenten u. Reyis . von
südd . Wirtschaftsprüfungsges, . ges .
Ausf . EI 20558 Führer -Verlag Khe

Lagerführer . Südd . Autom . Fabrik
sucht für Ausi .-Lager zum baldig .
Eintr . erfahr . Lagerführer . Unter -
Lgf ., Lagerführerin ; ferner diszlpl .
Männer für den Lagerschutz . El L
20747 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertreter zum Verkauf einiger Ar¬
tikel für Lebensm .-Gesch . , Droge¬
rien u . Großküchen v . Großhandl
für Karlsruhe und Umgeb . gesucht
El 20680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr od . Dame , mit -Materialkenntn .
von führ . Elektrogroßfirma für ihr
Lager in Karlsruhe sofort gesucht
El 2095? Führer -Verlag Karlsruhe .

Meister , tücht ": Organisator , für kl
Maschinenfabr -. Mittelbadens ges .
E3 mit Gehaltsansprüchen u . 65194
Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebselektriker , wenn auch nur
stundenweise tätig , wird gesucht .
Franck und Kathreiner G . m . b . H.,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Kartoffelkäferabwehr .
Die Spritzung der Kartoffelfelder
beginnt ab Montag , 12. 6. Da die
Spritzbrühe auch für Menschen u .
Haustiere ein stark wirk . Gift ent¬
hält , sind von den Nutzung sber .
die nachsteh . Vorsichtsmaßnahmen
unbed . u. restlos zu erfüllen :
Das gespritzte Kartoffelkraut darf
weder zur Fütterung noch zur Ein¬
streu für Haustiere Verwendung
finden ; es muß sofort nach der Kar¬
toffelernte an Ort u. Stelle ver¬
brannt werden . Zwischen die Kar¬
toffeln gepflanztes Gemüse , bei
dem der Verdacht besteht , daß es
von der Sprltzbr . getroffen wurde ,
darf früh . 6 Wochen nach der
Spitzung , u . dann erst nach gründl
Waschung , verwendet werden .
Zum Schutze der Bienen sind blüh .
Unkräuter sof . u . noch vor Beginn
der Spritzung von den Kartoffel¬
äckern zu entfernen . Die Kartoffel¬
äcker sind bis zur Kartoffelernte
lfd . vom Unkraut frei zu halten .
Die Bienenzüchter werden auf die
Spritzung hiermit bes . aufmerksam
gemacht . Meiner Aufford . v . 15. 4.
zur Kenntlichmachung d . Kartoffel¬
äcker ist noch nicht in vollem Um¬
fang Folge geleistet worden . Es
wird darauf hingewiesen , daß auf
Jedem Kartoffelacker 2 Tafeln auf
zustellen sind , auf denen die ge¬
naue Anschrift des Pflanzers das
ganze Jahr hindurch gut leserlich
zu ersehen Ist . Ich habe meine Be¬
auftragten sowie die Kolonnenfüh -
» r des Suchdienstes angewiesen
nrtlr alle der Kartoffelkäferabwehr
Zuwiderhandelnden zur Anzeige zu
bringen . Gegen Verstöße werde
ich rücksichtslos u . mit empflndl
Straten einschreiten .
Gaggenau , 5. 6. 44 . Der Bürgerm .

Retoucheurtin ) , form sicher , für Nega¬
tive als Heimarbeit sof . od . spät
gesucht . Photo -Bronner , Karlsruhe ,
Krlegsstr . 74. Ruf 1862.

Gernsbach . Rattenbekämpfung . Mon
t? g , 12. Juni , wird mit der Ausleg .
der Präparate für die Rattenbe -
kämpfg . begonnen . Ich mache die
Grundstücksbesitzer , Nutznießer ,
Pächter u . Unterhaltspflicht , darauf
aufmerksam , daß sie verpfl . sind ,
die Durchführung der angeordneten
Maßnahmen zu gestatten . Zuwider -
ha ndl . gegen die Anordn . werden
mit Geld - od . Haftstrafen bestraft
Gernsbach . 7. 6. 44. Der Bürgerm

Dreherlehrling von mlttl . Betrieb in
Mittelb . zu sofort . Eintritt gesucht .
Ca D 20636 Führer -Verlag Karlsruhe

Bühl Der Bürgermeister verweist
hin sieht I. des Gesuches der Frau
Emma Tschan , geb . Rapp , In Bühl
Kappelwindeck , Hohbaumweg 2, um
Erlaubni » zum Flaschenbierhandel
auf den Anschlag an den Verkün¬
digung stafeln vom 7. 6. 1944.

Stenotypistin , flotte Kraft , halbtags -
weise ges . El mit Gehaltsanspr .
unter 20678 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kehl . Zitronenverteilung an Jugend¬
liche . In dieser lauf . 65. Periode
gelangen sof ., einm ., an die wohn¬
haft gemeld . Kleinstkinder und 3u-

r
ndliche von 0—18 Jahren Je Kopf
Zitronen , soweit Vorrat reicht

auf den Abschn . N 30 der Nährmit -
telkarte 63 zur Ausgabe . Sollte aus
nahmsweise bei einem Kfeinvertei
ler diesmal die Ware .nicht ausrel
chen , so hat der Verbraucher sich
an ein anderes Geschäft hier zu
wenden . Die Kleinverteiler haben
die Abschn . N 30 abzutrennen und
gebündelt bis 5. Juli zur Kontrolle
abzuliefern . Der Bürgermeister der
Stadt Kehl — Kartenausgabestelle .

Offenburg . Trockengemüse . Das von
den Versorgungsberechtigten in d .
Stadt Offenburg in der 60. Versor -
guogsperlode auf Abschn . 152 vor -
best . Trockengemüse wird Jetzt In
den einz . Gesch . auf Abschn . 156
der Haushaltsblelblätter ausgege¬
ben . Die Ausgabe erf . mit 100 g
pro Pers . Die Klein/ertelier haben
die eingenommenen Abschn . bis
epät . 30 . Juni bef der Kartenver -
rechmjng abzuliefern . Offenburg , 8 .
Juni 1944. Der Oberbürgermeister

Offenburg . Städt . Volksbücherei . Die
Bücherausgabe findet in Hinkunft
statt : Für Erwachsene : Mittwoch
(statt Do .) , von 1<6 —20 Uhr ; für Ju¬
gendliche : Donnerstag (statt Ml .) ,
von 16—19 Uhr . Offenburg , 8. 6. 44 .
Oer Oberbürgermeister .

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht . Für die An¬
gab . In [ J k. Gewähr ! Verände¬
rung : Eintr . v . 6. 6. 1944. HRB. 67
Deutsche Bau - u. Bodenbank Akt -
Ges ., Zweigniederl . Karlsruhe in
Khe . [Rltterstr . 9J. Die Prokura für
Dr. Eberhard Naeher Ist erloschen .
Alt nicht elngetr . wird bekannt
g ©n>acM : Die Eintragung Im Han -
delsr »q . des Amtsgerichts Berlin -
Charlottenburg Ist erf . u . im Deut¬
schen Relchsanr 117 v. * . Mel

Hausdiener -Ehep . ges ., Mann , mögl
m . Führersch . IM u . Kenntn . In Be¬
dien . d . Ztrlhz ., f . Erholungsheim
I. Schwarzw ., Kriegsvers , bevorz .,
ferner mehrere Haus - u . Küchen¬
mädchen . EI H 20737 Führ .-V. Khe

Hausmeister sof . gas . Vorzust . Ca
baret Regina , Khe ., Bebelstr . 21 .

Fahrstuhlführer , Hausburschen . Kü
chenhilfsarbeiter , Hofarbeiter , Kü
chenmädchen , Hausmädchen , Zim
merrhädchen , Büglerin , Näherin z .
schnellst . Eintr . In Dauerstell , ges .
El mit Zeugn . u . Bild an Sanator .
St Blasien In St . Blaslen/Schwarzw .

Kochgehilfen oder tücht . Beiköchin ,
Kochlehrling , Kellnerlehrling . Zim¬
mermädchen , Hausmädchen . Kü¬
chenmädchen für sof . zur Wieder¬
eröffnung In Jahresste '.lung ges ,
El erbeten an Max Meisinger , Ho¬
tel Terminus , Baden -Baden .

Akkordeonspieler für 2—3mal wö
chentl . ges . El 65016 Führ .-V. Khe .

Packer für leichte , sauö . Arb . ganz -
od . halbtagsw . ges . (Kriegsvers .
angen .) El 20679 Führer -Verl . Khe .

Hilfsarbeiter , ält ., abef noch rüstige ,
werden sofort eingestellt . Franck
u . Kathreiner G .m .b .H., Karlsruhe -
Rheinhafen .

Wachmänner für leicht . Wachdienst
ges . Meldung bei Schutz - u . Wach¬
dien st , Khe .,Leopoldstr .t5 . Ruf 1542,

Wachmänner , einige rüstige , fü/ den
Werkschutz für sof . ges . Kriegs¬
vers . u . gediente Soldaten werd .
bevorz . El 20677 Führ .-Verl . Khe .

Mann f. Nachtwache - dring , gesucht .
E l M 20636 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter , 31 J., Abitur , Bank -
lehre . Kenntnisse In Buchhaltung ,
sucht Stetig - in Khe . od . Schwarz¬
wald . El 20699 Führer -Verlag Khe .

Junge , schwlentl ., kraft ., als Packer ,
Lagerarbeiter u . für Botengänge
mögl . bald gesucht . Adolf Pfeiffer ,
Karlsruhe . Amalienstr . 55—57.

Jungen , tüchb , als Lehrlinge f Werk¬
zeugmacheret u . Betriebsschlosse -
rel aus Offenburg od . Umgebung
ges . CE3OF 4298 Führ .-V. Offenburg .

Stenotypistin , zuvor ! . (oder a . Kon¬
toristin mit gt . Kenntn . der Kurz¬
schrift u . im Maschirvenschr .) für
sofort od . alsb . In Vertrauenssteil
ges . El 20539 Führer -Verlag Khe .

Mitarbeiterin für kaufm . Privatbetr .
ges Evtl . auch nebenberufl . Gute
Allgemelnbildq . u . Zuverlässigkeit
erforderl El 65T31 Führ .-Verl . Khe .

Büroanfängerin oder Lehrling für
Steuerberatungsbüro gesucht .
64964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroanfängerin ges . Regina -Betriebe
Karlsruhe , Hebelstr . 21. Ruf 606.

Telefonistinnen gesucht . Mod . Un¬
tern . sucht dring , einige Jüng . Te¬
lefonistinnen . Bewerb . unt . Angabe
der Gehaltsanspr . u - H.A . 5303 an
Ala , Harne !n/Weser . Str . d . SA . 29.

Verkäuferin , tücht ., wird sofort ges .
Bäckerei Albert Neef f. Karlsruhe ,
Werderplatz 30.

Tagesaushilfe für Kassen - u. Innen¬
dienst von Filmtheater Khe .-Durlach
ges . Bewerber mögl . von Durlach .
EI 21280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseuse , tücht ., f. Damensalon ges .
Wohnung vorhd . D.- u . H.-Salon
A. Bürger . Wolfach/Schw ., Ruf 352.

Maschinen -Wäscherin , auch halbtags
sof . gesucht . Herrenalb , Parkhotel
Mayenberg

Zeitschriftenträger ( in ) für Durlach
einige Stunden wöchentlich ges .
A . Hoffmann , Khe . , Zähringerstr . 57 .

Kinderschwester od . erf . KinderTrl
zu kl . Kindern u . zu erw . Säug¬
ling ges . f. 3 Mon . od . länger
nach Herrenalb . E3 20530 F.-Y, Khe .

BUfettkraft , auch Anfängerin , die et¬
was Hausarb . übern ., I. Gaststätt .-
Betr . baidm . ges . Caf6 „ Melodie "

,
Cottbus . Neustädter Straße 2.

Mädchen , jung , oder Frau als Mit¬
hilfe In uns . Kantine für sof . ges .
EI M 20744 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen jüng ., für Haushalt u . Ser¬
vieren auf 15. Jun ! gesucht . Gast -
haus zum Blerhaul , Waldprechts -
weier , Karlsruhe -Land 2.

Aushilfe Uber Mittag gesucht . Klr-
sten . Karlsruhe , JCaiserstr . 56.

Dame « ält .. kinderlieb , ohne Anh . ,
während de » Krieges In kleiner
Bodenseestadt , ru m . 4 Kindern ,
9 u . 11 J ., sowie 2 Kleinkinder ges .
MM* *w4. m mm feeJ

Hausgehilfin von ält ., kränk !. Ehep .
In 5 Zimmerhaus in e . Städtchen
gesucht , mögl . ein über 45 J . alt .
Frl ., evtl . Witwe , mögl . ohne An¬
hang , mit gutem Leumund . EI 20669
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverl .. auch ältere ,
in Kleinstadt ges . Etw . Gartenarb .
Evgl . - Pfarramt Oberkirch (Baden )

4 Bienenkästen , gut erh ., komplett .
Zander , mit Ober - u . Hinterbehand¬
lung , sowie versch . Bienenzucht¬
geräte zu verkauf . K. Hollerbach ,
Weingarten (17a ) , Ruf 91.

Hausgehilfin (evtl . alleinsteh , fl le¬
ge rgesch . Frau ) für einfachen Haus¬
halt in Bodenseegegend gesucht .
0 65055 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmermädchen sof . gesucht . Hotel
, ,Schwert " , Rastatt , Heydrkhstr . 1.

Zimmermädchen , Küchenhilfe u . Be
dienung für Hotel in umflieg . Ort
ges . Wohnung u . Verpfl . wird ge¬
bot . EI mit Gehaitsf . unt . BR 8517
an Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmermädchen u . Saaltochter , nicht
unt . 18 J ., sofort gesucht . Kurhaus
Ad !er, . Todtmoos - Im Schwarzwald .

2 Halbtagskräfte zur Pflege und In¬
standhalt . von mod . eingerichtet .
Büroräumen sof . ges . Vorzust . t>e !
Emil Huber , Khe w Hlrschstr . -2—4.

Reinemachefrau , ordentl . , für ganz -
od . halbtäg . Arbelt wird elngest .
Franck und Kathreiner G . m . b . H.>
Karlsruhe -Rheinhafen .

Putzfrau , geelgn ., sowie eine Person
für Nachtwache sof . für uns . Büro¬
betrieb gesucht . Aachener und
Münchener Feuer -Versich .-Ges . Be¬
zirksdirektion Karlsruhe , Karlstr . 47.

Putzfrau zur Reinigung mod . Büro¬
räume von öffti . Körperschaft ges .1
El 65061 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Lehrmädchen mit gut . Auffassungsg .
für techn . Büro baldmöglichst ges .
El 65229 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stellen - Besuche

Frl . sucht Wirkungsk -sis bei allein -
steh . Herrn zur selbst . Führung d .
Haushalts . El 65304 Führ .-Verl . Khe ,

Frau , Jung , sucht Halbtagsbeschäft
im Haushalt in Karlsruhe . EI 65273
Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchln , erfahren , 32 Jahre , sucht
Stellung In Werkkasino . E3 BR 5374
Führer -Verlag Bruchsal .

Köchln , perf ., 51 J., s . Stell , in Be¬
trieb od . gut ., frauenlos . Haushalt .
El 20778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchin , tücht ., übern , noch 2 Aus¬
hilfen In Karlsruhe oder Durlach .
El 65252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrstelle In gut . Landhaush .,
mögl . Bezirk Bühl gesucht , EI 65276
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Büfett , schön , groß , massiv eichen ,

300 JM zu vk . Gaggenau . Roonstr .1l

Schulbücher der oberen Klassen der
Oberschule (Realgymnasium ) zu
verk . E3 65129 Führer -Verlag Khe

Off .-Stiefel , Gr . 46 , gut gek . ;
gleichwertige Gr . 41 ges . El 64675
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Wollkostüm , braunes , Gr . 40-42 , geg .
gut . Korb Sportwagen zu tauschen .
E3 64789 Führer -Verlag Karlsruhe .

Seidenkleid , erikaf ., Gr . 42, , dbl .,
Sporbhal 'bschuhe , Gr . 40, Leders .,
gut erh ., 1 woM . Pul 'lov ., dbl .-wß .,
geb . ; Staubmantel , Gr . 42 , Straß .-
Schuhe , Gr . 59, So 'mimerkle 'id ges .
Wertausgl . El 20241 Führ .-V. Khe .

Sommer -Windbluse , hübsch , weiß ,
Reißverschluß , 40-47, od . D.-Sport -
Jiaicke , Wolle , 40-42, geg . Knirps
oder e !eg . Dam .-Handtasche ges .
EI 20001 Führer -Verlag Kairteruhe .

Kleidungsstücke f . Jg . Mädch . ges . ;
Puppenwagen , mod ., geb . EI 64859
Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

D. -Unterwäsche u . Strümpfe geb . ;
ges . gutes D.-Fahrrad . CS3 20246
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Mott - o . Fahrtrot » (Stirnband ) , 7. Kalb
trächtig , fehlerfrei , zu verkaufen
Altschweier , Haus Nr . 155.

Nutz - u. Fahrkuh , großträchtig , ode
Kalbin zu verkaufen . Söllingen
bei Rastatt , Haus Nr . 40 .

Nutz - u. Fahrkuh , jge ., leicht . Schla

fies , trächtig , zu verkaufen . Jöir
Ingen . Hauptstr . 161.

Zug - u. Nutzkuh , gfoßtr .-, zu verkauf
Hofweier , Haus Nr ., 72.

Nutzkuh , 27 Wochen trächt ., 8 J. alt ,
prima , zu verkaufen . Altenheim
Eugen -Klink -Straße 6

Fahrkuh , gut , mit d . 2. Kalb , zu verk .
Fr . Stober , Neureut , Bahnhofstr . 32.

1 Stallkuh u . IV -jähr . Rind zu verk .
Gondelsheim , Haus Nr . 66.

Kuh , frlschm . zu verk . Geroldsau 170.

Smoking (auf Seide ) , Gr . 1,70, geg .
ei . Kochplatte u . Bügelelsen . 110
Volt , zu tauschen ges . Ausgleichsz .

21143 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kncbenanzug mit kurz . Hose sowie

% -Hose geb .; ges . D.-Schuhe mit
Bilockaibs ., Gr . 58V- , u . D.-Wäsche .
El 64790 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-W.-Mantel , 46-48, geb .; D.-W .-Man -
tel , Gr . 46. eres ., womögl . schwarz .
EI 64770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , weiße Leine , Gr . 5V- , geb . ;
ges . ebensolche Gr . 6V- , ev . auch
andere Sommerschuhe . E3 64656
Führer -Vermag Karlsruhe .

Dezimalwaage , 20 W , zu verkaufen .
Karlsruhe . Akademlestr . 65, part .

Hasenställe , 2—6 Fach , zu verkauf .
15 u . 40 W .. B. Schmidt , Karlsruhe -
Daxlanden , Krämerstr . 15.

Fuchsschwanz , Hobel , 10 !R)l , Fleisch¬
hackbeil 5 M , Nähtischchen 20 M ,
versenkb . Nähmaschine zu verlei¬
hen oder zu verkaufen , 185 MU.
El 65029 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Ladentheken mit Glaseinsatz , ä
225 m , 2 Ladentheken , 5 150 M ,
ru verkaufen . L. Piüß , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 136.

Schlacken -Körnung , 0—20 mm , ko¬
stenlos abzugeben . Abzuholen .
Karlsruhe , Schloßbezirk 15.

Federnpritschenwagen , 15 Ztr. Trag¬
kraft , 250 Ml , Schutt wagen 100 J&t
zu vk . Khe .-Belertheim . Breitestr .99.

Bauernwagen , 8V* Ztr ., zu verkaufen .
(17a ) Muggensturm , Bahnhofstr . 13.

Heugrasverkauf 1944 des Bad . Do -
mänenamts Offenburg . Dienstag ,
13. Juni . Schuttern : 9.00 Uhr , Gast¬
haus zum „ Prinzen " , Wiesen dies .
Gem . Gengenbach : 14 Uhr , Gast¬
haus zum „ Löwen "

, Wiesen des
Gengenbacher Bez . — Donnerstag ,
15. Juni . Eckartsweier : 9.00 Uhr ,
Gasthaus zum „ Schwanen " , Wiesen
d . Gem . u . Binzenburg . Eckarts¬
weier : 11.00 Uhr , Gasthaus zum
„ Schwanen "

, Kinzigkanalwiesen u .
Schlffmättel .

Pumps , bl ., Gr . 57V?, gut erh ., geb . ;
ges . gutgeh . Armbanduhr gg . Aufz .
El 64778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildlederpumps , schw ., höh . Abs .
Gr . 59, wen . getr ., geb . ; ges . Str .-
Schule , Gr . 40, mlttl . Ab < El 64673
Führer -Verliag Karlsruhe .

D.-Schuhe , e !eg ., sohw ., wen . getr .,
Gr . '40, geb . ; ge «s . gleichw . Gr . 59,
Farbe gl . Späth . Khe ., Lohfeld s t . 51.

D.-Schuhe , gut erh ., Gr . 57, geb . ;
ges . Gr . 35, höh . Abs . CE3 64787
Führer -Verlag Karlsruhe .

Spangenschuhe , bl ., gut erh ., Gr . 59,
mit nieder . Abs ., geboten ; suche
glelchw . Gr . 58' /, . Ruf Khe . 6697 .

Sommerschuhe , bl .-rot , Gr . 58, geb . ;
ges . Gr . 19 . EI 64717 Führ .-V. Khe .

H.-Halbschuhe , rotbr ., Gr . 41 , geb . ;
ges . dunkle Herrenhose . E3 64639
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , gut erh ., Gr . 59-40, ges .;
fa 'st neue , br . Knabemhalbschuhe ,
Gr . 57, geb . E3 1791 Geschäftsstelle
Baden -Baden .

Herd , elefctr ., miit Backofen ges . ;
biete D.-Gaba -rdinemwutel , Gr . 46,
oder sehr guten H.-Anzug , mlttl .
Größe . El H 20010 Führer -V. Khe .

Kuh , 26 W . trächt ., mit 6 . Kalb , zu
verkauf . Karl Gunz I, Untergrom
bach . Weingartener Straße 14.

Kuh mit 5. Kalb zu verkaufen . Neibs -
heim , Munzengasse 2,

Kuh , 50 W. trächt . , z,u verk ., od . ev .
. Tausch gegen Fahrkuh . L. Gros

Witwe . Neureut . Hauptstr . 142.
Kuh , 2. Kalb , 40 W., elngef ., zu verk .

Mugge n st u rm , Horst -We s seI st r . 16
Kalbln , hochtr . , gut elngef . . zu ver¬

kaufen . Oberwasser ' Bühl , Haus 66.
Kalbin mit Kalb , od . Nutzkuh , hoch¬

trächtig , zu verkaufen . Weingarten
(Baden ) , Jöhlinger Str . 38,

Kalbin mit 5 Woch . alt . Mutterkalb
zu verkaufen . Oberweier bei Ra -
statt . Friedrichstrabe 47 .

Kalbin , 28 W . trächt ., zu verkaufen .
J'öhllngen , Gondelsheimerstr . 7.

Kalbln , 26 W. tr„ unter 2 die Wahl ,
zu verk . H. Schwaab . Schlelberg

Vö/leren - Gefunden
Armbanduhr , gold .. Weg Gernsbach

Hilpertsau , am 1. Juni verl . Abz
geg . Belohn . Hilpertsau , Haus 117

D.-Armbanduhr , a . 3. 6. verl . (Sonja )
Abzug , geg . Belohng . bei Wiehl
Khe .-Daxlanden . Krämerstr . 27, II

Geldbeutel ip. 40 M u. Schuhschein
v . Eisenbahnstr . n . Merkurstr .29 v,eri .
Abz . ;*< eller . Gaggenau,Merkurstr .29

Brieftasche mit Paß u . wicht . Inhalt
verl . Abzug . Khe ., Karlstr . 49 b , IV.

Schlüsselbund am 8. 6. verl . Abzug
geg . Belohn . Fundbüro Karlsruhe

Regenumhang Donnerstag verl . Mit¬
teilung od . abzug . geg . gute Bei
Dr . D-, Karlsruhe , Gunt herstr . 9 .

Schirm in Straßenb . lieg . gebl . Gt .
Belohn . Ruf 84, Hansch , Rittnerthof .

Geldbeutel m . Inh . 50 . 5 . gefunden
Karlsruhe , Essenwelnstr . 21, IV.

Geldbeutel (Ledermäppch .) mit Inh.
am 26. 5. u . Stockschirm vor läng .
Zelt Hlrschapoth . Khe . steh , gebl .

Kinder -Trachtenjacke Krlegsstr . ge
funden . Abz . Khe ., Zeppelinstr . 68,

Vermischtes
Wer nimmt eine Beiladung von

Sieinenbronn (Kr. Böblingen ) nach
Sinzheim - Kartung 29 (Baden ) mit
Küche u . Schlafzimmer ? Mathilde
Mohrhardt , Sinzhelm - Kartung 29
(Bad en ) . Ruf 2025. .

Wer nimmt für Soldatenfrau Sofa als
Bell , mit v . Bühl n . Bad .-Lichtental ?
El BA 1877 Führer -Verlag B.-Baden .

Kalbln , 37 Wochen trächt ., elngef .,
u . trächt ., gt . Nutz - u . Fahrkuh zu
verk . Loffenau , Untere Dorfstr . 61.

Kalbin , schwer , 55 W. fr., gut elngef .
zu verkaufen . Illingen , Haus 106.

2 Rinder , eines davon trächtig , zu
verkaufen . Neuthard , Hauptstr . 28

Zuchtrind , schön , 13 Mon . alt , zu ver
kauf . Bietighelm/B ., Friedhofstr . 1.

Zuchtrind , elngef .. tr ., zu verkaufen
Bietigheim/Baden . Bahnhofstr . 7.

Rind , 8 Monate alt , zu verkaufen
Untergrombach , Haus Nr . 76.

Rind , 1'/»Jährig , gut . Abstamm ., zu
verk . Kappelwindeck , Rungsstr . 2

Rind , 18 Monate alt , zu verkaufen
Loffenau , Schulgasse 15.

Rind , 3 Monate alt , z . Zucht geelgn .,
zu verk . Sandweier , Mühlstr . 154

Mutterkalb , schön , z . Zucht geelgn .,
rotbunter Abstamm ., zu verkaufen .
Malsch . Friedrich Straße 29.

Milchschafbock , ostfrles ., 4 Mon ., zu' vk . Geflügelh Hohbühl , Achern/Bd .
Läuferschwein , auch zur Zucht ge¬

eignet , u . 2 trächt . Kalbinnen zu
verk . Memprechtshofen , Haus 10.

Kohlenherd mit Rohr ges . ; Kleider¬
schrank od . Nähmaschine gebot .
Ruf 5752 Khe .

Gasherd , 2f!am ., mit Backrohr geb . ;
suche s . gut erh . Korbk 'inc | erwag .
£3 64754 Führer -Verlag JCarlsruhe .

Kinderwagen , gt . erh ., ges . ; D.-Kleid . .
(Seide gut ) od . D.-Sorrvmemwniel DUch Schäforhund -RUdo , Vet er v
u . K.-Strickkleid gebol . El 44732 c ' ki ' c " - u ' "

Fü h rer -Verlag Karlsruhe .

Erstllngs -Mutterschwein , trächtig , zu
verk . Rheinbischofsheim . Schwarz¬
waldstraße 14.

Kinderwagen , mögl . Korb , gut erh .,
ges . ; geb . H.-Mantel , mlttl . Figur .
C3 6-4777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dr ., Volkswirt , Bank , Ind ., Statist .,
Verwalt ., sucht zum 1. Juli 1944
leit . Stellg . . womögl . Industrie . An¬
frage unter V 16665 an Obanex ,
Anze Igen mittler . Frei burg/B rsg .

Verwaltungskaufmann , 48, erfahr . Le -
bensmittelfachm . v . d . Pike auf ,
z . Z . Werkküchenleit ., umsieht ., ge¬
wandt I. Einkauf , Personalleltung ,
Behördenverkehr , sof . frei , sucht
entsprech . selbst . Pos . , evtl . mit
Frau , gut . Köchln , 4m Gaststätten¬
gewerbe selbst , gewesen . Auch
Uebernahme von Hotel , Erholungs¬
heim , Kasino od . Shnl . EII-CE3unt .
RA 2541 Führer -Verlag Rastatt .

Trauerkleid u . leicht . Sommermantel
für Frau , Gr . 44/46 , dring , gesucht .
EI 65192 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Kleid , h« H- od . dunkelblau , Gr . 44

gesucht . El 65160 Führ er -Verl . Khe

Sommer - od . Uebergangsmantel für
ält . Frau , Gr . 46/48 , dringend ges .
EE3Ge 5509 Führer -Verl . Gernsbach .

Anzug , gut erh ., Gr . 48/50 , zu kaufen ,
evtl . geg . D.-Kleidung zu tausch .
El BR 5368 Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Anzug , gut erh ., Gr . 43, gesucht .
C3 20665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , Jg ., mit hervorrag . und
vtelseit Berufskenntn ., z . Z . Per¬
sonalleiter eines angeseh . Untern .,

t wird zum 1. 7. durch bes . Um st .
frei . El 65122 Führer -Verl . Karlsruhe

Expedient , 50 J ., kaufm . durchgeb .,
beste Zeugn ., wü . sich zu veränd ,
E3 65562 Führer -Verlag Karls ruhe .

Lagerführer , erf ., sucht leit . Stelle ,
wo I9jähr . Tochter als Unterfüh¬
rerin mit tätig sein kann . Bin
Schwerkriegsbesch . Freigabe ge¬
sichert . Werkwohnung für Familie
erwünscht . EI mit Gehalt unt . 20526
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , ält ., alleinst ., gewandt u . zu¬
verl ., beste Umgangsf .. qut empf .,
repräs . Erschein ., sucht pass . Wir¬
kungskreis . Wohnung erwünscht
[3 BA 1830 Führer -Verlag B -Baden .

Arbelt In Bühl ges . v . Kriegsvers .,
mögl . In Büro b . sitz . Beschäftig .
Franz Kisl . Neusatz , Haus Nr . 168 a .

Herr , ausgeb . als Sanitäter und Im
Luftschutzwesen vertr ., sucht Stelle
S > 65206 Führer -Verlag Karlsruhe

Sekretärin , selbst . Arb .. firm in all
Büroarb ., auch Buchh .. sucht pas¬
senden Wirkungskreis E3 20541 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame sucht B'iroposten in Registr .,
Kartei , gute Handschrift . Nur aus¬
wärts . El 65067 Führer -Verlag Khe

Angestellte , ält ., kaufm ., mit langj .
Berufsprax ., mit gut . Kenntn . in
Buchhaltg ., Lohn - u . Gehaltsver -
rechng ., Organisationswes ., firm In
allen Zweig , der Sozialvers ., insb .
d . Krankenvers ., sucht sich bai
digst zu verändern . Beste Zeugn .
EI 65007 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , 46 J ., langjähr , kaufm . Erfahr .,
bes . auf organisat . Gebiet , auch
Buchprüfg ., sucht selbst . Tätigkeit
Wohnungsbeschaff . erw . E3 erbet ,
unter M.H. 895 an Ala Mannheim .

Arzthilfe m . Labor -Ausblldg . s . Tätig¬
keit in Krankenhaus , Sanatorium
od . Arzt , mögl . Karlsruhe od . B
Baden . El RA 2546 Führ .-V. Rastatt .

Säuglingsschwester sucht In B.-Baden
Stelle In gut . Haus . Wilma Müller ,
(21) Hattingen -Ruhr , Wülfingstr . 7.

Fachkraft , geelgn ., sucht leit . Posten
In Kinderhelm oder ähnl . Betrieb .
El BA 1814 Führer -Verl . B.-Baden .

Frau sucht Steile in Laz . od . Kran¬
kenhaus , a . 1. August . Clara Götz ,
Obertsrot , Haus Nr . 113.

Haushälterin , ält . Frl ., in Haushalt
durchaus erfahr . , sucht Wirkungs¬
kreis In gut ., frauenlos . Haushalt ,
auch mit Kind ., für sof . od . 15. 6.
El BA 1852 Führer -Verlag B.-Baden .

Haushälterin , perf . Köchln , mit allen
vork . Hausarb . vertr ., sucht Stelle
zur selbst . Führung d . Haush . , bei
alleinsteh . Herrn , zu baldig . Eintr .
E3 65226 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , geb ., 46 J ., ev .. ang . Ersch .,
m . 27J. Sohn , in Wirtschaft - u . Metz -
gereibetr . bewand .. an selbst . Ar¬
belten gewöhnt , in allen landw .
Hofarb . erfahren , sucht leit . Stelle
in Geschäft od . Wirkungskreis in
frauenl . Haushalt , mögl . auf dem
Lande od . Gebirgsgegend . El 20887
Führer -Verlag Karleruhe .

Arbelt Im Heus u. evtl . Landerbelt
wird von Jung Frau übernommen .
H. Sonnenberg . IXI*»ekk >rf. Gold -
•ieta * #eftj« 6e tL

H.-Sommermantel , Windbluse , Gr . 45 .
dring , ges . El 644,19 Führ .-Verl . Khe .

Schäfergruß Sch H I angek ., V
Quell v . Durmersheim , M . Mädel
v . Schäfergruß steht zum Decken
frei . Karl Debatln , Rheinsheim ,
Kreis Bruchsal , Bahnhofstraße 27.

Dtsch . Schäferhund -Rüde , 1 J ., schw -
gelb , sehr schön , wachs , u . scharf ,
>pr . Stammbaum , verkft . J . Weber ,
Spessart b . Ettl . , Ad .-Hltler -Str . 21 .

Hund , kl ., schw . , wachs ., zu vk . Jan -
zer , Karlsr .-Land 1, Kirchfeldsledl .

Kinderwagen , mg >l. Korb , drg . ges . ;
biete Holländer , gt . . u . sst . Spielz .
Mühl bach , Rast att , Murgtal s'tr . 8.

Kinderwagen , gut erh ., m . Gurmmlfo.
u . elelct -r . Kocher , 220 V., geb . ;
gut erh . Kinders portwagen (Korb ) Hr .h | . düh 0 nQ ( lir M
nipic /UA74 Führer -Verliao IChe " ^ knuno , wachsam , Rüde , gesucht ,
gos . a 64«M_ hu nrer -yeriiag mto . g Gö Rastatt LUtzowerstr 7.

m
b
9

:
iL ÖI . «»h . / .Fox , 8 Woch . alt , . chwarr -

" SM , prima Rattentängef . zu verk .
—ichäftsstellö B̂ -Baden . Fritz Stricker . Odenhelm (17a )
Korbkinderwagen geb . ; ges . heH - , Horst -Wessel -Strafte .

graues D.-Kostüm , Gr . 42 . L.-Som .- „ or |, ai . n
—M _ . . . . .

Rrl* «KÄ wft CVr V. n-1 Zw.er ^ "FoX Zu rk ? ®n • Ma. b ? 'Schuhe , wß ., Gr . 58, geb . ; ges . gl .
Gr . 57. El Ge 5750 F.-V. Gernsbach . Karlsruhe , Wllhelm -Gustloff -Str . 8.

Korbkinderwagen , gut erh -., aes . ;
biete gt . erh . D> Rad (1 Mant . def .)

;|G8nse u. Enten , Junge , ges . Retten -
maier , Ettlingen . Kirchgasse

CE3A.C . 145 Führer -Agentur Achem .

Schrank u. Kommode , eventl . auch
Regal gesucht . Frau E. Hagenow -
Rouge , Gernsbach -Scheuern .

Zimmerofen , kl ., gut erh . . gesucht .
El 65185 Führe r-Verlag Karls ruhe .

Füll - od . Kachelofen , kl ., gut erhalt .
gesucht . EI 65141 Führer -Verl . Khe

Kohlenherd , kleiner , dringend ges
Karlsruhe , Bachstr . 28, ErdgeScn .

Kohlenherd , gebr ., tn benutzbarem
Zustand , zu kauf . od . tausch , ges
El BR 5547 Führer -Verlag Bruchsal .

Korbkinderwagen , gut erh . . gesucht .
El BA 1853 Führ er -Verlag B.-Baden

Kindersportwagen , gut erhalt . , ges
E3 65045 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Doppelfahrrad , mit od . ohne Bereif .,
drg . ges . El 20854 Führ .-Verl . Khe .

Klavier , gut erhalten , sof . gesucht .
C3 65109 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Knopfakkordeon , gut,
"

chromatisch ,
Sreihig , „ C" In der ersten Reihe ,
gesucht . E3 65049 Führer -Verl . Khe .

Cello mit Bogen u. Futteral und ein
Cellofutteral , a . gebr ., ges . Preis
E3 20656 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gelgenkasten gesucht . El BA 1826
Führer -Verlaa Baden -Baden .

Taschen - oder Armbanduhr gesucht .
E3 65417 Führer -Verlag Karlrsuhe .

Regulator u. Taschenuhr , auch etwas
reparaturbedürftig , ges . E3 65138
Führer -Verlag Karlsruhe .

Taschen -Inspirolator (f. Asthma ) drg
ges . El RA 25oO Führer -V. Rastatt

Kassenschrank , Innenmaße 65X55X
150, od . ähnl . zu kaufen gesucht
El RA 2357 Führer -Verlag Rastatt

Schreibmaschine , Radioapparat , drin
gend gesucht . Nedersen , Achern ,
Eisenbahnstraße 15.

Nähmaschine , auch rep .-bed ., ges
El m . Preis u . Art u . 20865 F.-V. Khe .

Dezimalwaage gesucht . S 65447 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage mit mindestens 750
kg Tragfähigkeit gesucht . EI 20683
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kannen sow . Eisenfässer , Jeder Gr .,
gesucht . EI 65144 Führer -Verl . Khe .

Kompressor , gebr .. mit oder ohne
direkten Antrieb , gesucht . E3 RA
2556 Führer -Verlag Rastatt .

2—5 Fässer , 4- 500 Ltr. Inh ., gesucht .
E3 20660 führer -Verlag Karlsruhe . ,

Faß mtt Türch . , gut erh ., bis 200 Ltr .,
gesucht . E3 20672 Führer -Verl . Khe

Wendepflug u. Egge gesucht . Jan -
zer . Karlsr . I Land , Kirc hfeldsiedl .

1 Hollhalle bzw . Arbeitsbaracke ,
etwa 200—300 gm Nutzfläche , sof .
gesucht . E3 20871 Führer -Verl . Khe ,

Handkarren , 2rädr ., od . Leiterwagen
gesucht . Caf6 Bauer , Karlsruhe .

Wagen , groß , gebr . , für Müllabfuhr
geeignet , gesucht . Arbeltsgemein¬
schaft Khe .

'
, Kaiserstr . 121. Ruf 9645 .

Kuhwagen , leicht , ges . Karl Jakob
Bratzel , Gochsheim , Bahnhofstr .176.

Tausch
Off .-Feldbluse m. Dolch geb . ; H.-

Uebergangsmantel u . Sportjackett ,
Gr . 46, ges . R. Schipke , K.-Rüppurr ,
Resedenw eg &2.

Offt . Dolch u . Degen (Heer ) von m.
Mann , Schnürschuhe , <5am , gebot .,
H.-Sakko oder Anzug gesucht . CE
NL litt flUfcrefwVeritQ riMBhäd .

Leghühner , 45er , gebot . Suche Junge
Gänse . Rastatt , Rauentalerstr . 40

Zugelaufen
Kinderkastenwag ., weiß , geb . ; ges .

Radio . Sauer , Khe ., Gerwiigs 'tr . 25:
Kindersportwagen , gut erh ., geb . ;

Korbkinderwagen (Pedd 'iigr .) ges . jDackelhundin (Scheck ) zugel . Abzuh .
S 64721 Führer -Verlag Karlsruhe , i geg . Linkostenerstattung bei Fritz

Kindercportwagcn ^ gut * rh .. gefe ^ l Netzer - Untergrombach ,
ges . nur gut erh . Puppenwagen .
E ? 64807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingsportwag . geb ., ges . Sport¬
wag . od . D.-Rad . EI 66478 F.-V. Khe .

Kinderbett geb . ; Jungenädehenbett
ges . EI 64657 Führer -Verlag Karter .

Kinderlaufstall geb . ; Schaukelpf ., o .
Roller o . K.-Dreiirad ges . El 1805
Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderlaufstall geb . ; ges . Fahrrad -
Körbchen od . Kindersitz . Khe .-
Rüppurr , Herrena 'l'ber Str . 40 I.

Kinderklappstuhl u . Laufstall geb . ;
ges . gut erh , Sommerkleid , Gr . 44 .
EJ 64788 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderfisch u . Stuhl sow . Kinderbtl -
der geb . geg . Regal od . Schrank .
S 64741 Führer -Veri 'ag Karlsruhe .

Zimmer , leer od . teilmöbl ., m. Koch
geleg ., gut . Haus , I. d . Umgeb . v
Khe ., von alt ., geb . Ehep . sof . ges
E3 21157 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad gesucht ; Radio geboten .
EI 64784

'
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , gut erh ., mit Ber . (Mar -
kenrad ) , geb . geg . gut erh . H.¬
Anzug , ca . Gr . 52, Jgdl . EI 20252
Führer -Verlag Karl >sruhe .

Mietgesuche
Zimmer ., leer od . möbl ., sof . gesucht .

El 65481 Führe r-Verlag Karlsruhe .
Zimmer , nett , möbl ., für berufst . Frl.

mögt Part ., mit Kochgeleg ., Nähe
Hauptp . ges . 13 65655 Führ .-V. Khe .

Wer übernimmt eine Autolad . Körbe
von Lichtenau -Ulm nach Karlsruhe ?
Ruf 1789 Karlsruhe .

Einstellmöglichkeit für Wohnungsein¬
richtung außerh . Karlsruhe gebot .
El 65465 Führer -Ver lag Ka rls ruhe .

Klavier kann geg . Benütz , in Gerns¬
bach untergestellt werden . El Ge
5514 Führer -Verlag Gernsbach .

Klavier kann kostenlos untergestellt
werden . Ruf Karlsruhe 7482, Barth .

Mittsgstisch bei Privat gesucht . £3
65560 Führer -Verlag Karlsruhe .

Näherin für 8—14 Tage ges . zum
Aendern und Neua -ifertigunq von
Mädchenkleidung . E GA . 1442 an
Führe r-Verlag Gaggenau .

Näherin für einige Tage nach Gerns -
bach ges . Fr . Baust , Ad .-Hitlerstr .29

Schneiderin gesucht . G3 65284 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Rad vertauscht a . 27 . 5. geg . 18
Uhr an d . Bahnpost . Zu erfr . Dörr -
mann , Khe ., Augartenstr .75. 1-5,6 -7 U.

Es werden Angehörige , insb es . der
Stiefbruder von -Meta u. Frieda Kern
gesucht , die am 16./17 . b . Flieger -
angr . In Be r!i» Ch a rlOttenburg ums
Leben kamen . Ein Bruder soll
Direktor in einer Oelmühle sein ,
Meldung , erbet , an Else Natalls ,
Hof (Saale ) , Wilh .-Gustloff -Str . 62
Haus Werder 4.

Ufa . 2.30, 5.00, 7.30 : . .Sehrammeln " .*
Ein heiterer Wien -Film .

Ufa . So . vorm . 11 Uhr „ D III 68". Ein
Film vom deutschen Fliegergeist
u- echt . Kameradsch . Wochensch .

Capltol . 2.30, 5.00, 7.50 „ Die Hoch¬
staplerin ". Ein köstl . Lustspiel der
Tobis , mitreißend u . reizvoll , mit
S. Schmitz , K. L. Diehl , E. Wagner ,
W . Dohm . *

Atlantik . , . . . . und die Musik spielt
dazu ". * * 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

Kammer , Khe . 2.45, 5.00, ^ 9.15
Lied der Liebe " . *

.Das

Rheingold . Tägl . 5.00, 5.15, 7.50 Uhr.
Theo Lingen in „ 3oh an n" . * *

Schauburg . Tägl . 5 .00, 5.15, 7.50 Uhr .
,Die klug e Marianne ".* *

Skala . Täglich 3.00, 5.15, 7J0 UhfJ
„ Seine beste Rolle ". *

Durlach . M. T. 2 .50 „ Heimkehr " . Ab
17 Uhr : „ Tosca " . * *

Durlach . Kall . Gold In New -Frltko . |
Bretten . Capitol -Theater . Sa . bis Mo .

20 Uhr , und So . 15 und 17 Uhr
, .Das Ferienki nd ".

Graben -Neudorf . Erbprinzen -Lichtsp .
„ Der weiße Traum ". Sa . 10. 6.,
20 Uftr , So . 11. 6. 14.30 u . 20 Uhr . ♦

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . u . Mo .
20 U., So . 17.30 u . 20 U. Tonelll . * *

Forbach . Lichtspiele . „ So ein Mädel
vergißt man nicht " . Samstag und
Sonntag , Jeweils 19 .50 Uhr . * *

Baden -Baden . Kino des Westens . Sa .
bis Di . „ Kohlhlesels Töchter " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Samstag
19.30 Uhr , Sonntag 14.00 Uhr „ Der
Säng er Ihrer Hoheit " .

Bühlertal . Lichtspiele . Bis einschl .
Mo . „ Frauen sind keine Engel " - *
Sa . u . Mo . 7.50, So . 4 .15 u . 7.50 U.

Kehl a. Rh. Union -Th. Bis einschließ !'
Montag „ Kollege kommt gleich " . *

Veranstaltungen
Central -Palast Khe . 15 .50 U. Nachm .-

Vorst zu halben Eintrittspreisen .
19.15 Uhr buntes Progr . : Frohsinn
u. Heiterkeit ". Morgen Nachmlt -
tagsvorStellung 16.50 Uhr . ___

Regina Karlsruhe . 19.30, Mittwoch u.
Sonntag auch 15.30 Uhr : Sympho¬
nie der Freude .

Zum Landsknecht . Konzert , Sa . u . So .,
Karlsruhe , Zirkel 51, Ecke Herrenstf .

Frau , Jung , sucht f. einige Zeit Land¬
aufenthalt in gut . Hause , bei Mit
hilfe und Nähen . EI 65497 Führer
Verlag Karlsruhe .

Landunterkunft findet Frau . 2 Zimmer
frei . E3 21025 Führer -Verlag Khe

Unterkunft sucht Hamburgerin mit 2
erhoi .-bed . Kindern v . 10 u. 4 J .
für 4—6 Wochen Im Schwarzwald
Gebot . Mithilfe im Haushalt oder
Nähen für halbe Tage . Preis -E3
65551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft im Schwarzw . sucht Krie¬
gerwitwe

' mit 6Jähr . Töchterchen
evtl . nur zum Schlafen . Nähkenntn
EI 65579 Führer -Verlag Karlsruhe

Unterkunft sucht Frau mit 2 Kindern
81/* J . u . 4 Mon . , bis Kriegsende ,
da vom Lande ; etwas Mithilfe . ^
65657 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufenthalt , einige Wochen , von Jg
Frau mit 6Jähr . Jungen in ruhiger
Gegend gesucht . Mithilfe , Nähen ,
El 65614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufnahme sucht ält . Dame in Heim
mit Pension . El 65594 Führ .-V. Khe

Heim auf d . Lande (Nähe Freiburg )
findet bei ält . Ehepaar ält . allein¬
steh . Frau . E an Frau Pfarrer Low
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 1.

Pension für 2 Knaben , 11 u . 14 J .,
In Bruchsal od . Umgeb . zw . Besuch
d . Oberschule , gesucht . E3 B-R 5581
Führer -Verlag Bruchsal .

Wer beaufsichtigt 2 Kinder , 5 und
5Vi J . alt , 2—3 Nachmittage in der
Woche in Daxlanden ? El 65641
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., 2 Betten , von 2 be
rufst . Frl . ges ., mögl . Küchenben
El 65605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer . Wir suchen für unsere Ge¬
folgschaftsang . (Gehalts - u Lohn
empfang er ) dring , möbl . Zimmer .
IS1 Z 21266 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , schön möbl ., mit Tel .- und
Badben ., von Student , Hochschule ,
sof . oder später , bis 1. 9., mögl .
Nähe Albtalbahn , ges . Preis bis
65 M monatl . El 65548 Führ.-V. Khe

Zimtner , gut möbl .. In guter Lage ,
auch Gartenstadt , von Schülerin
des Haushaltsemlnars gesucht . EI
21146 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenrad , sehr gut erh ., geb . ; ges .
gutes H.-Rad . Hecht , Karl « ruhe ,

_ Karl -Friedri ch -St r . 26.
Fahrradanhäng . ges . ; Schloss .-Werkz . lZimmer , möbl .. In guter Lage , von

geb . El 64742 Führer -Verlag Ka-rlsr . höherem Beamten gesucht . El 65561
Fahrradschiauch geb . ; ges . gut erh . ! Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahprad 'mante !, 28X1 .75. El 20062 Zimmer , leer , von Jg -, solid . Ehep .
Führer -Verlag Karlsruhe . gesucht . Uebern . evtl . Hausrepara

Ölram -BirnXi , 220 V., imrttrere , geg . furen - El BR 3567 Führ -V. Bruchsal
solche 120V . zu tauschen . S 64595
Führer -Verla g Karlsruhe ._

Waschkessel , gut erh ., geb . ; D.-Fahr¬
rad ges . ev . Auf zahl . El BR 3506
Führer -Ver !'ag Bruchsal .

Rebspritze aus Kupfer , 8 Lt. halt .,
gut erh ., geg . Couch zu tauschen ;
ferner 2rädr . Handwagen geb . ;
Thomas , B.-Baden , Schützens tr . 6 .

Obstpresse , kl ., ges ., evtl . Kinder¬
bett m . gut . Matr . od . Ball , Reif
ge b . El 64806 Führer -Ve rlag Khe .

Faß . 100 I, Ziehharmonika , diat .,
Motorrads triefe !, Gr . 45. H.-Armb .-
U'hr geb . ; Bettwäsche , Knabenrad ,
Einm .-Topf ges . E3 64731 F.-V. Khe .

karioffelhäufelpflug geb .; ges . gut
erh . H.- od . D.-Fahrrad od . Fern gl .
EI 64645 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer u . Küche , Lage gleich ,
ges . EI 20860 Führer -Verlag Khe .

Tier mar kt
Zuchtvieh -Absatzveranstaltg . in Heil

bronn/N . (Hammelwasen ) am Don¬
nerstag , 22. Juni 1944 . Zeiteinteilg
Mittwoch , 21. Juni , 14 Uhr , Sonder -
körung ; Donnerstag , 22. Juni , 8 Uhr ,
Vorführung der Tiere , 8.50 Uhr Be¬
ginn des Verkaufs . Angemeld . sind
75 Bullen und einige Kalbinnen .
Pers . aus Sperr - u . Beobachtungs¬
geb . Ist der Zutr . verb . Personal¬
ausweis ist mitzubr . Katalog wird
auf Verlang , zugesandt . Fränkisch -
Hohenlohescher Fleclcvlehzuchtver -
band , Schwäb .-Hall (Ruf 399) , dem
Reichsnährstand angegliedert . Bei
Ausnützung des Wagenraumes El-
senbahntransport möglich

Kühe u. Rinder mit g . Milchleistung ,
hochtr .. schw . u. rotbr .. verk . Joh .
lockerst , Send/Kehl . Ruf Wlllstött 14.

Nutz - b. Fahrkuh , gut , mit Kalb , zu
verkaufen . Stupferich . Klelnsteln -
bacher Straße 16i9.

Net », u. Fehrkuh zu verkaufen . Ober -

Zimmer , möbl ., i . Rastatt , Nähe Bahn
hof , sofort gesucht . El RA 2589
Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben
von Soldatenfrau m . Kleinkind ab
1. 9. 44 In Oberbaden dring , ges .
E3 21125 Führer -Verlag KarIs ruhe .

1—2 Zimmer , leer , evtl . möbl ., mit
Kochgdleg . , in Bruchsal od . Umg .
ges . S BR 3566 Führ .-V. Bruchsal .

1—2 Z.-Wohng . von ält . Ehepaar in
Karlsruhe oder Umgebung gesucht .

65582 Führer -Verlag Karlsruhe
2 od . 1 Zimmer , möbl ., unmöbl . , von

Jg . Ehepaar gesucht . Gegend Frei -
bürg , Baden -Baden bevorzugt . E
21131 Führer -Verlag Karls ruhe .

2—4 Z.-Wohng ., leer od . möbl ., auf
Kriegsdauer in kl .. Ort dring , ges .
El Ga 1450 Führer -Ver l. Ga g g ena u .

5—6 Z.-Wohnung auf sofort gesucht
El 65448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Keller mit ca . 25 qm , im Stadtteil
Durlach * od . Aue zu mieten ges
E3 K 21151 Führer -Verl . Karlsruhe

BUroräume von Bank mit ca . 60 Ge¬
folgschaftsleuten In Baden ges
El 65271 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , kl ., trocken , zum Einstellen
von Möbeln gesucht . El 65554 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , kl . od . größ ., mögl . mit
Anschlußgleis , in Khe . od . Umgeb .
gesucht . El 65210 Führer -Verl . Khe .

Lagerraum m. Autoanfahrt In Karlsr ,
gesucht . E3 65209 Führer -Verl . Khe .

Lagerplatz od . -räum für Dielenholz
sof . zu miet . od . zu kaufen ges
Aug . FInck . Drechslerei, * Karlsruhe ,
Akademiestraße 22.

Garage für einen Personenwagen ir
Durlach , Aue odei Ettlingen ges .
OB G M1C2 Führer -Verlag Kefierutoe .

Heiraten
Handwerker , 57 J., wünscht mit Ib .,

nett . Mädel od . Witwe zw . spät .
Heirat Bild -El u . 63582 F.-V. Khe .

Dame , 412 J., gepfl . Ersch ., voll sch !.,
wü . spät . Heiral mit geb . Herrn in
sich . Pos ., gemütl . Heim vorhand .
Bild -El 64059 Führer -Verl . Karlsruhe .

Dame , 42 J., anleinst ., geb ., wü . pass .
Herrn a'I's treuen Lebensgefährten .
EI 20463 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Der Schwarzwaldzirkel bringt Sie
in vorn . u . di 'skr . Weise auch im
Sommer zu Ihrem größten Herz .
Wunsch : eine bald ., I'b . Heimat
zu find . BMd miit Rückp . an Land
hau « Freyja , Hi rsau/Calw (Schwzw .)
Tel . 555. Monatl . Beitrag 3 Ml ohne
Jegliche Nachzahlung .

Friseurwitwe , M'itte 30, katti ., 2 Kind .,
biet , tücht ., soI . Meister Einheirat .
El 20492 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter , Ww . , alleinstehend , 58 J.,
wünscht Heirat mit Frau . El BR 5377
Führer -Verlag Bruchsal .

Witwer , Landw ., oh . Kinder , mit eig .
Heim , Anwesen , sucht Jüng . Frau ,
mit Kind nicht ausgeschl ., zw . bald .
Heirat . El BR 5578 F.-V. Bruchsal

Frau , Jg ., gesc 'h ., gt . Ersch ., blond ,
1.56 gr ., ev ., gt . Hausfr ., wü . char .,
Ib . Mann zw . bald . Heirat . Witwer
mit Kind nicht ausgeschl . Emsig
B'Md-E3 64482 Führer -Verlag Kajrlsr .

Witwer , 55 J ., Handw . , m . eig . Woh .
in geordn . Verhä !>tn . ohne Anh ..
wü sich wieder . zu verheiraten .
EI 64484 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , geb ., 46, gt . Ersch ./ v . Fach ,
Wicht . Köchin , wü . Einheirat in gt .
Gaststätte od . ähnl . Betrieb . Bild -
ta 64549 Führer -Verlag Karl sruh e ,

Beamtentochtor , Kinderg ., 53 J ., mit
2j'ähr . Mädel , wü . Heirat mit Herrn
in gesicherter Stellung . EI 20175
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Staatsth . Sa . 10. 6. , 19.1X1. 5. Lustsp .-

Zykl ., Raub der Sabinerinnen . —
Kleines Theater . Sa . 10. 6., 19.00,
Eva im Abendkleid , Erstaufführung

Filmtheater
* Jugendliche Uber 14 Jahre zugel

* * Jugendliehe nicht zugelassen .
Gloria . Rest . 2.30, 5.00, 7.30 „ Herr

Sanders lebt gefährlich ". * Die
amüs . Abenteuer . e . Kriminalschritt¬
stellers . der sich studienhalber In
die Unterwelt begibt . P . Verhoe -
ven , G . Schörg , E. v . Moellendwtf ,
H. Paulsen , P. Hanckel ». A .Wäscher .

Gloria . So . 11 Uhr , ,Pa « "nd Pata -
chon alt Mädchenräubet " .

Pall . 2.30, 5.00, 7 30 „ Ein Mann gehl
«einen Wog '. * Ein aufsehenerre¬
gender Romanfilm mit A. Pftger .

Pall . So 11 U-hr „ Sehnsucht nach
Afrika " . IIa fx po rl lMoo aUU»

Bäder - 11. Kurverwaltung B.-Baden .
Kl. Theater . 1®. Juni , 1? Uhr, urvd
Kurti. Gr. BUhnensaal . 14 Jurrl, 1?
Ut>r, 2 Gastspiele des Württembg .
Staatsth . Stuttg . „ Cosl tan totte " ,
Komische Oper . Eintr . M 1.05 bl «
10 05 br » . 2.05 bis 8.05. — Kurhau «
Gr. BUhnensaal . 15. Juni , 19 Uhr.
Bunter Abend mit L. Specht , dor
beliebt . HumoHstln und Vortrag » .
loUnstlerln imt . Mitwirkung von M.
Baltruschat , Tenor , N» tlonoltt >eat « r
Mannheim , u . N . Peckensen , Thea¬
ter der Stadt Straßburg . Es spiett
J . Alban mit s . Sol . Eintr . M 2^- *
bis 6.—. Karteivorverk . ab 11. Junt ,
9.30 Uhr , an dar Kurhauskasso .

K. d . F. - Veranstaltungen
Kehl . NSO . KdF., Kreis StraOburfl .

Bes . Umst . wegen findet die Vej «
anstaltung Im Barbarossa von *
Gilbert Wim -mer erst am Sonntafl «
18. Juni , 16 Uhr , statt . Die ge¬
kauften Karten beh . Ihre Gültlg w
keit . Vorverkauf irp Musikhatii
Meyer und an der Abendkasse .

Geschäftliche
Empfehlungen

Salamander AG . Verkauf Karlsruhe
Kaiserstraße 104. _

Suppenindustrie . Wir sind In def
Lage , Hefepaste zur Fabrikation
von Suppen In größ . Mengen ***
liefern . Anfragen nur von Fabrück -
tionsfirmen . lä unt . KN 359 an dl ®
Ala Essen , Herkulesstraße 9.

Primax Verdunklungsrollos , Kenn -Nr .
RL 5- 41/16 S, Vertr . gemäß § »
Luft schutiges , genehm ., bedürfen
schonender Behandig . ; denn die
Wiederbeschaffung ist deshalb
nicht immer leicht , well die ? lO-
duktionzmengen uns . Werke In e ^
ster Linie dem vordringl . Spezlal -
bedarf zur Verfügung gestellt
werden müssen . Haben Sie des¬
halb bitte Ve -ständnls dafür , wenn
Ihr Fachhändler Ihren Wünsct >eo
einmal nicht sofort nachkommet *
kann . Alle Lieferungen erfolg , nur
über den Fachhandel (Wledervef' kaufer ) , primax -Werke K S, , Hsupt ^
verbaltung jetzt Laurahütte O .S ./9« »
Fernruf 232 30, 231 16.

Zur wirksamen Bekämpfung von Ol -
dium / Aescherich (echter Mehltau
der Rebe ) , Cosan / kolloidaler flüs¬
siger Schwefel 1 kg = Ml 3 .50 er¬
gibt 1000 Liter Spritzbrühe . Durch
Handel u . Genossenschaften sofort
lieferbar . Ausf . Druckschiften dch .
Riedel — de Haön A.-G ., Berlin

Kreis Bruchsal

Bruchsal , WKscherel Edelweiß , Orbin -
str . 7. Mit behördl . Genet »milgurip
bleibt mein Geschäft vom 19. " •
bis 1. 7. geschlossen .

Kreis Rastatt

Nur ( Tagel Vom 13. bis einschlief -
18. Juni , Circus Helene Hopp *'
Baden -Baden , am Steighäusl . Er¬
öffnungsvorstellung Dienstag ,

"
f -

Juni , 19.45 Uhr . Ab Mittwoch *>'*
einschlleßl . Sonntag tägl . 2 Vorst ..
15 u . 19.45 Uhr . Täglich Tierschau
10—16 Uhr ununterbrochen geöftn -
Nachm . ungek . Abendspielplan
halben Pr . für Kinder . Clrcu « ka »sf
ab 10 Uhr geöffnet . Kein ®
Karten - Vorausbest . Circus -Tel . 111b

Ab 1Z. 4. kann bis auf weit , kein »
Wäsche angen . werd ., auch nicht >,
Hauptgeschäft Buchholz , B -Bad * " ;

KreBühl 3
Achern . Die Bezirksabgabestelle fj

*
Gartenbauerzeugnisse e . G . m . b . n .
Achern eröffnet ab Sonntag , 11* 1
die Erfassung von Obst und
müso auf der Hauptsammelsteli ®
zu Achern , sowie auf den örtlich .
Hllfssammelstellen ihres ges . , 9 ®'

schloss . Einzugsgebietes . Anlle *0 '

rungsz . : Für Erzeuger u . H.S. vo ^
7.30 bis 8.30 Uhr . Abgabe an
Verteilerschaft :. 9 .00 Uhr . Die
einzuschaltenden Verteiler we .rC*̂ J]
tagszuvor aufgerufen . Die Anlief

0"

rungen finden tägl . . mit Ausnahme
der Samstage , statt . Die Erzeuger¬
schaft wird auf die Durchführung
und Einhaltung der Kontingent «0 '

rung , auf welcher Grundlage aucn
dieses Jahr die Mindestab lleferun »
zu erfolgen hat , nachdrüclel .
ge .wiesen . Die H.S . sind verpfli c"*

tet , den örtl . Ablieferungsnacn
-

weis in lauf . Aufzeicnn . zu ^ühron .
Außerdem haben dieselben
Warenanfall -Vormeldungen spätes -
bis 8.00 Uhr auf die Haupisammei -

stelle durchzugehen . Bezirksau
gabestelle Achern/Baden .

Aus der Ortenau

Offenburg . Nachtdlen »tb « r*lts <* *
und Sonntag «cfl» n«| hat »d
Samstag die Einhorn -Apoth * k*
fentourg . Ebenso am Mltt " ow ^

nacitaltu « ak U Uhr .
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